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Der deutsch-amerikanische Mirtschafts-
verband .

: : Karlsruhe , 14. Jan . In aller Stille hat sich ein
verband zur Pflege der wirtschaftlichen Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und Amerika gegründet . Die Neugrün¬
dung hängt zusammen nnt dem Scheitern der deutschen Be¬
strebungen zur Teilnahme an der Weltausstellung in San
Franziska . Derselbe Mann , der in jenen Verhandlungen an
der Spitze unserer Industriellen stand , die mit aller Ent¬
schiedenheit für die Teilnahme Deutschlands eintrat , Gene¬
raldirektor Ballin von der Hcrpag, steht auch hinter der eben
gegründeten Organisation , die jetzt schon in ihren Reihen die
führenden Firmen der in Betracht kommenden Geschäfts¬
zweige hat , und die sich am 6. Februar in Berlin konstituie¬
ren will . Der Verband ist gedacht als ein Unternehmen ,
das in Deutschland wie in der Union gleichzeitig auf eine
gemeinsame Behandlung der Fragen hinwtrken will , die das
deutsche und das amerikanische Wirtschaftsleben gemeinsam
berühren .

Natürlich wift > es sich für die deutschen Interessenten
iMnLchst darum handeln , ihren Vorteil bei der Erschließung
der durch den neuen amerikanischen Zolltarif gegebenen Mög¬
lichkeiten zn wahren . Aber darüber hinaus geht das Be¬
streben dahin , in Zoll - und Marktfragen gemeinsam in der
Union und bei uns zu wirken , um die Wirtschastsbeziehun -
gen der beiden Länder immer inniger auszugestalten . Und
das ist das Bemerkenswerte an dem neuen Verband . In
beiden Staaten sollen Mitglieder geworben werden , aus bei¬
den gehören ihm schon Mitglieder an . Und so kann der
wirtschaftliche Einfluß , den sich der Verband zu erringen hat ,
in gleicher Weise in den beiden Staaten geltend gemacht
werden .

Natürlich birgt diese Art des Vorgehens Gefahren in
sich, die ein einmütiges Zusammenarbeiten in Frage stellen ,
wo stch die bekannten Konkurrenzkonflikte der Interessenten
einstellen . Immerhin ist es begrüßenswert , daß überhaupt
von privater Seite die Bestrebungen nach einer engeren Ver¬
knüpfung des Wirtschaftslebens der beiden Staaten in festere
Formen gebracht werden , begrüßenswert eben darum , weil
die politischen Maßnahmen beider Staaten diese engere Ver¬
knüpfung manchmal arg durchkreuzen , wie man es z. V . bei
der Ablehnung einer direkten Beteiligung in San Fran -
?i»ko von Reichswegen beobachten konnte . Und deshalb
wird die Entwicklung des neuen Verbandes überall großes
Interests für sich in Anspruch nehmen ._

Kethrnmm Kollrveg im preußischen
Abgeordnelenhaufe.

(Don unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
Berlin , 13. Jan . Der zweite Plenarsitzungstag des

preußischen Abgeordnetenhauses sah schon von Anbeginn so aus ,
als ob irgend ein Großes bevorstehe . Es waren fast alle Mini -
ftct erschienen , nämlich Herr von Bethmann -Hollweg , Dr . Lentze
Und die Herren v . Dallwitz , von Breitenbach , von Trott zu

Solz , Sydow und Freiherr von Schorlemer . Es war aber auch
eine große Spannungsatmosphäre vorhanden . Man wußte nur
noch nicht recht, wie sie sich entladen solle. Vielleicht war sie
von der Samstagsttzung im Herrenhause herübergeweht .

Als Erster bestieg Herr Winckler (Kons .) die Redner¬
tribüne . Herr Winckler ist als ein gediegener Redner bekannt
und er verstand es , gleich zu Betzinn die Sympathien und die
Aufmerksamkeit des Hauses zu erringen , als er darauf hin¬
wies , daß die Regierung hoffentlich bald die nötigen Schritte
unternehmen werde , um den Bewohnern der Ostseeküste kräf¬
tige Hilfe zu leihen . Dann ging er zum Etat über . Es lag
vollkommene Ruhe über dem Hause . Wieder spürte man und
diesmal stärker die Spannung , und man sollte sich nicht ge¬
täuscht haben .

Bald ging Herr Winckler zu einer flotten Attacke auf die
Regierung über . Zuerst wandte er sich gegen die Besitzsteuer ,
die ein Anfang vom bösen Ende sei . Sie sei ein Eingriff in die
Selbständigkeit der Einzelstaaten . Bedauerlich sei die Passivi -
tät der Regierung gewesen , die ruhig zusehe, wie im Reichs¬
tage gewisse Kräfte an der Arbeit sind, um die Rechte des
Reichstages zu erweitern auf Kosten der Regierung , der mo¬
narchischen Autorität . Das war es , worauf man gewartet
hatte , und alle Augen wandten sich dem Ministerprästdenten
zu, der hier und da mit Dr . Lentze flüsterte und sich Notizen
machte . Der Redner ging dann weiter auf die einzelnen Teile
des Etats ein , wandte sich gegen die Arbeitslosenversicherung ,
die er als eine Krönung der Erschlaffungsmethode bezeichnete .
Nachdem er denl Ministerpräsidenten mehrfach zugesetzt hatte ,
verließ er unter dem Beifall seiner Parteifreunde die Tribüne .

Dann stand Herr v . Bethmann -Hollweg auf . Er sprach
auch heute gut , klar und sachlich , wie am Samstag im Her¬
renhause , doch lag eine andere Tendenz in dem , was er
sagte . Er wehrte sich gegen den Vorwurf der Schwäche in
den Steuerfragen . Im Jahre 1913 galt es dem Wehrbei¬
trag , das fei das große Ziel gewesen , das an den Steuer .
Vorlagen nicht scheitern durste . Auf die allgemeinen Vor¬
würfe , die ihm gemacht worden waren , wolle er nicht ein -
gehen . In seiner weiteren Verteidigungsrede wandte er sich
vor allem gegen die Konservative «. Er ging um ein paar
Jahre zurück und versuchte nachzuweisen , daß er nicht anders
gekonnt habe , als ohne die Zustimmung der Rechten einige
Gesetzesvorlagen zum Ziele zu führen . Bezüglich der Wehr¬
vorlagen erklärte er noch einmal , man hätte nicht länger
warten dürfen , bis etwa die Konstellation günstiger gewor¬
den war . Die Wehrvorlagen waren unaufschiebbar . „Ich
habe es als ein nobile offizium angesehen , auch die schwer¬
sten Opfer zu bringen , wenn sie nötig find , um der Stärke
und Unabhängigkeit der Nation willen .

"

Man bedachte Herrn v . Bethmann mit reichem Beifall .
Ausfällig war es , wie ruhig stch die Konservativen während
der Rede des Ministerpräsidenten verhielten . Der Beifall
kam vor allem vom Zentrum und der Linken . Freilich mag
man das wohl mehr der Oppofitionslust gegen die Konserva¬
tiven zugute halten . Kurze Zeit darauf verließ Herr von
Bethmann das Haus , und Herold (Ztr .) begann im ein¬
zelnen auf den Etat einzugehen .

Das Interesse flaute langsam ab und setzte erst dann
wieder ein , als Dr . Röchling (Rail .) von neuem die Fragen

aufwirft , denen Dr . Winckler seine Rede gewidmet hatte . Der
Reichskanzler kam wieder zurück, die Stimmung stieg , vor
allem die Linke protestierte häufig und war dauernd in
Unruhe . Als Röchling von den Verhältnissen im Elsaß
sprach, lud Liebknecht ihn durch einen Zwischenruf ein , dort
selbst doch das Reformwerk durchzuführen . Wahlrechtsreform ,
Braunschweig , Zabern , das waren die drei Hauptpunkte
seiner Rede .

Wieder stand Herr v. Bethmann auf , und diesmal zeigte
er noch mehr Temperament , als am Vormittag . Wieder
warf er der Rechten den Fehdehandschuh hin , vor allem bei
seiner Antwort auf die Wahlrechtsreform , wobei er sich nicht
ungeschickt aus der Klemme zog. Zabern wich er aus , das
sei Sache des Reichskanzlers . Dann kam Vraunschweig dran .
Der Kanzler mochte noch selten so energisch gesprochen haben ,
als hier .

Die Erregung im Hause war groß , immer wiÄer rief
man ihm Beifall zu . Es war unverkennbar der bewegtest »
Augenblick an diesem Tage . (Siehe Bericht auf Seite 8.)

Die Dabern-Debatte des elfaft-
lothringifchen Kandlags .

(Tel . Bericht.) + , . <
<= Straßburg , 13 . Jan . Bei dicht besetzten TribünLL^ SnMdelie

die Zweite Kammer des elsaß -lothringischen Landtage -Ante nach¬
mittag über die oo « allen Parteien eingebrachte «
Interpellationen betreffend Zabern . Präsident Dr .
Ricklin eröffnet« di« Sitzung um 3 .20 Uhr . Am Regierungstisch hat
die Gesamtregierung Platz genommen.

Die Begründung der Interpellation ,
Abg. Knöpsler (Ztr .) begründet die Interpellationen . <§*

bestehe in Deutschland eine allmächtige Militärpartei , die mit allen
Mitteln eine friedlich« und ruhige Entwicklung in Elsatz -Lothringrn
zu verhindern such« . Diese Militärpartei , die schon zu verschiedenen
Malen das Deutsche Reich vor der ganzen Welt blamiert Hab«, habe
in Zabern ein Elanzstück geleistet, das kaum noch Lbertroffrn werden
könne . Welche Wirkung dies auslöfen mußte, haben im Reichstag in
beredten Worten die Abgg. Fehrenbach und van Calker ansgeführt .
Trotz der Reden des Reichskanzlers und des Kriegsminister , habe
der Reichstag über das verderbliche Treiben der Militärpartei rin
Scherbengericht gehalten , wie es in der Geschichte des Parlaments
einzig dastehe .

Gestützt auf unwahre Berichte habe man sich bemüht , die Schuld
an den bedauerlichen Vorkommnissen der Zaberner Bevölkerung zu-
zuschiebe« Was hat nun die Zaberner Bevölkerung getan ? Sie hat
dem Leutnant , der das ganze elsaß-lothringisch« Volk beleidigte , deut¬
lich zu » erstehen gegeben, daß er von der Bilds Ache verschwinde « soll ,
(Zustimmung .) Der Oberst aber sagte : Run erst recht nicht I In
dieser schweren Zeit habe die Zaberner Bevölkerung ein« würdige und
ruhige Haltung gezeigt, wie sie unter ähnlichen Umständen kein«
andere deutsche Stadt gezeigt hätte . (Beifall .) Wenn in Zabern lei«
Blut geflossen ist, so hat man das nur der dortige« Bevölkerung zudanke« Die Polizei hat erreicht, daß keinem Offizier ei« Haar ge¬
krümmt wurde . Die Angriffe des Berliner Polizeipräsidenten gegendas elsaß- lothringische Volk weife man ans da» Entschiedenste zurück.
(Lebhafter Beifall .)

Die ganze Affäre wurde durch Leutnant ». Forstner ins Rollen
gebracht. Wäre es nicht die Pflicht des Militär « gewesen , seiner-
zeit Ruh« zu schaffen, wo es doch die Mittel dazu in der Hand hatte ?
Man hat es aber nicht einmal in den Bereich der Möglichkeit gezogen ,
daß sich der Leutnant für die den Elsaß -Lothringern zngefügte Krön -
kung entschuldigte. An dem mangelnden Zusammenwirken zwischen

Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabein .

( 16. Fortsetzung.) Na-ddruck «»Volk. .
Totenblaß war Ursula geworden , die Näharbeit entsank

Men zitternden Händen , und sie fuhr empor . „Vater ! Wenn
ou schlecht von mir denkst — ich werde aus dem Hause gehn ,n°<f) heute .

"

„Unsinn ! " trat ihr Drenck entgegen . „Mit solchen Ueber -
Ipanntheiten wird die Sache um nichts besser. Rein ! Was
"h will , ist das : Du sollst die Leute nicht wegweisen , wie heute :
^ pfangen sollst du jeden Bekannten und ihm selber sagen , daß
M euch getrennt habt — in richtiger Weise natürlich ."

Ursula fuhr zusammen .
. .. „Vater , alles , nur das nicht !" Und sie hob flehend die
dande zu dem Major . „Erspar mir doch das wenigstens !"

T
^ber des Vaters Miene blieb unerbittlich . Da flehte sie wei -

tei : „Es ist ja keine Ueberspanntheit , Vater , sondern mein
voller Ernst . Laß mich fort von hier — daß ich dir aus den
^ vgen komme und den Leuten . Dann wird das Gerede schon
von selbst bald aufhören .

"

„ Ein leises Zittern bebte in ihrer Stimme . Der Major sah

n?«
*? > wie sie, im Innersten gebrochen , blaß und gequält , ihn

'"it ihren todtraurigen Blicken anflehte .
„Und wie denkst du dir dieses Fortgehen ? "

- .„ . »Ich möchte Diakonisse werden , Vater . Wenn du deine
“ »te noch so weit führen wolltest — wenn du es könntest —

außerhalb in einem Diakonissenhause das Lehrjahr zu

unterhalten , dann — nachher würde ich ja deine Opferwillig¬
keit nicht mehr in Anspruch zu nehmen brauchen .

"

Der bescheidene, demütige Ton , die hoffnungslose Entsag¬
ung in ihrer Stimme ließen in Drenck ein weicheres Empfin¬
den aufsteigen . Etwas wie Mitleid mit ihrer zerstörten Ju¬
gend kam über ihn . Er räusperte sich ein paarmal , kehrte sich
von ihr ab , um ihr sein Gesicht nicht zu zeigen , und ging so eine
Weile im Zimmer auf und ab . Dann blieb er plötzlich stehen ,
schüttelte den Kopf und drehte sich scharf auf dem Absatz zu ihr
herum .

„Rein , nein ! — Ist ja doch alles Unsinn !" Und e: kam
näher zu der Tochter . „Das verlangt kein Mensch von dir ,
daß du dich lebendig im Krankenhaus begraben sollst. Gewiß ,
du hast gefehlt . Aber was der Mensch auch gefehlt Hat , das
kann er wieder gutmachen . Und das sollst du — nichts weiter ! "

Ursula sah fragend zu ihm auf , mit einem trostlosen , mü¬
den Ausdruck . Wie ging das wohl je wieder gutzumachen , was
sie getan hatte ?

„Was soll ich tun , Vater ? "

Der Major antwortete nicht gleich. Das „Wie " hatte er
sich selbst noch ntzht klargelegt . Nachdenkend strich er stch ein
paarmal durch den Schnurrbart : dann warf er entschlossen den
Kopf auf .

„Nur nichts Uebereiltes und vor allem nichts , was dich vor
der Welt noch mehr belasten kann . Also , du bleibst selbstvAc -
ständlich , bis auf weiteres , hier im Haufe . Das Spätere wird
sich finden . Aber unsere nächsten Bekannten werden selbstver¬
ständlich jetzt erfahren , was sich hier zugctragen hat ." Ursula
fuhr abermals zusammen . „Jawohl !" bekräftigte Drenck mit
Nachdruck. „Wer eine Schuld begangen hat , muß auch den Mut
haben , sie offen zu bekennen ."

In dem blassen Antlitz der Tochter war eine lichte Röte
aufgeschossen.

„Gewiß , Vater . Meinen Anteil an der Schuld will ich
auch leinen Augenblick zögern einzugestehen . Aber ich kann
mich nicht als die allein Schuldige hinstellen lassen . Ich ,die er hier verlassen hat — ohnmächtig , schutzlos, dem öffent¬
lichen Skandal preisgegeben , während er —“

Stimme erstickte in einem heraufdrängenden
Schluchzen der Bitterkeit , aber sie preßte sich , dem Vater ihr
Antlitz verbergend , das Taschentuch vor den Mund und bißdie Zähne krampfhaft aufeinander .

Der Major sah, wie ihre ganze Gestalt zuckte, in dem
Bestreben , Herr ihrer ausbrechenden Verzweiflung zu wer¬
den . und abermals ging ein weicheres Regen durch seine
Seele . Fast schien es ihm in diesem Augenblick selber , als
hätte Jörg unritterlich gehandelt , daß er die einst Geliebte
hier allein zurückgelassen hatte , während er all dem Kampfmit der Gesellschaft, dem öffentlichen Eklat einfach aus dem
Wege gegangen war — das hieß freilich , das leichtere Teil
wählen !

Plötzlich fühlte Ursula eine Hand auf ihrer Schulter
und halblaut klangen ihr die Worte des Vaters im Ohr :

„Nun , nun — laß gut fein , Mädel . Geschehen ist ge¬
schehen ! Man muß es zu ertragen lernen , und ich — komm,
ich will dir dabei helfen .

"
Das war wieder der alte väterliche Klang -n seiner

Stimme . Da warf sich Ursula dem Major wortlos an die
Brust , aber ihre Hände , die ihn krampfhaft anvackten . ihr
zuckender Körper verrieten ihm , wie seine Güte ste im In¬
nersten erschüttert hatte .

(Fortsetzung folgt.)
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Kreisdirektor und dem Oberst war letzterer schuld . Er hat die Zrorl -
verwaltung völlig ignoriert .

Und nun zu der Gerichtsvrrhündlung '. Alle Drgrifie von Recht
und Ersetz sind über den Hansen geworfen worden . (Zustimmung .)
Es waren ja Hochstehende , die vor Gericht standen. Wie ganz anders
ist die Verhandlung gegen die drei Rekruten verlaufen ! Die Militär¬
partei hat gestcgt. Dieser Eieg bedeutet aber eine kaum übersehbare
Niederlage des deutschen Vaterlandes . Die Militärpartei must eben
hegen, und weiin dabei dar ganze Vaterland in Trümmer gehr . Wie
viel , Kultnrwerte sind mit einem Schlag vernichtet worden ! Wie
vieler Jahre wird es bedürfen, um die Trümmer wieder «ufzurichtcn!

An dein grellen Mitzklang, mit dem , nach der „Nordd . Allg . Ztg .
" ,

das Jubellohr fchlotz , ist die Militärpakt « schuld. Neben dem deut¬
schen Volk muh uns ein Kampfgenosse erstehen in der elsast-lothringi -
schen Regierung . (Zurufe und Lachen . ) Bisher hat sie sich auf die
Seit « derer gestellt , die dem elsaß - lothringischen Volke stets mit Bor -
nrteilen begegnen. Durch die Ausnahmegesetzehat sich die Regierung
das glänzendste Armutszeugnis ausgestellt . Wir hoffen dennoch , daß
dir Vorgänge in Zabern und die Urteilsfällung des Kriegsgerichts
st« eines Bessern belehrt und datz sie erkannt hat , dah ihre Existenz
aus dem Spiele steht. Deshalb richten wir an die Regierung
die Frage : „Was hat sie in dieser schweren Stunde getan ?" (Zu¬
ruf : Nichts !)

Redner nimmt dann den Kreisdirrktor Mahl kn Schutz , der feine
Pflicht erfüllt habe. Der Beamte fei im Gerichtssaal in unglaublicher
Weife behandelt worden. Es scheint , dah vor einem Kriegsgericht
jeder selbständige Beamte vogelfrei ist . Die Regierung würde unver¬
antwortlich handeln , würde sie der Kriegspariei nachgeben, die das
ganze deutsche Volk gegen sich aufgebracht habe. Ich bin aber anderer¬
seits überzeugt, dah die Regierung der mächtigen Militärpartei nicht
gewachsen ist. (Zuruf : Sehr richtig.)

Die ander « Frag « an die Regierung lautet : „Ob,
wann und welche Schritte sie an den zuständigen Stellen unternommen
hat » um die versprochene Genugtuung für die Beleidigung zu verschaf¬
fen und um ähnliche Uebergriffe des Militärs zu verhindern ? "

Zum Schluß brachte der Redner einen Befchluh des Zabern «
Gemeinderats zur Kenntnis des Inhalts : „Der Eemeindrat in feiner
auherordentlichen Sitzung vom 12. Januar 1914 spricht dem Kreis¬
direktor Mahl den Dank der Bevölkerung für fein entschlossenes , matz-
volle» und den Verhältnissen entsprechendes Verhalten aus und stellt
ausdrücklich fest, dah die berechtigt« Erregung der Bevölkerung ver¬
ursacht worden ist dadurch, dah eine hinreichend rasche Sühne sür die
Beleidigung , wie st« Leutnant von Forstner getan hat , nicht gegeben
wurde . Das Eingreisen des Militärs war ungerechtfertigt ; vor allem
haben keine Aufläufe stattgefunden. Nur der umsichtigen Haltung der
Zivilbehördrn ist es zu danken, dah nicht geschossen wurde .

" (Leb¬
hafter Beifall .)

Der Präsident rügt nachträglich, dah der Redner mit Bezug
auf die Kriegsgerichtoerhandlung den Ausdruck „Parodie " ge¬
braucht hat .

Abg. Weber (Lothr .) : Das Militär wollte unter keinen Um¬
ständen nachgeben. Wir sind keine Gegner des Heeres. Wir be¬
kämpfen aber aufs entschiedenst « den rücksichtslosen weltfremdenMilttarismu », der in Zabern in Erscheinung trat . Die Militärgericht «wid« sprech«n dem modernen Rechtsbewutztsein. Nur der Kaiser kann
»n» noch Helsen, vorausgesetzt, dah er richtig informiert wird . Unserarmes Elsah -Lothringen schreit geradezu nach Recht und Gerechtigkeit.

Abg. Im dg (Eoz.) Der Fall Zabern erregt das größte Aufsehenüber die Grenzer, des Reiches hinaus . Gesetz und Moral wurden mit
Fühen getreten , während Offiziere hohnlachend beleidigen durften .Zaber« ist ein M« kmal der Schande. Es bedeutet den Triumph einer
kriegslüsternen Soldateska . Ich klage die Regierung an , daß sie ihrePflicht und Schuldigkeit nicht getan hat . Die Einmischung des K r o n -
Prinzen in die ttefemschneidendsten Bedürfnisse des Volkes müssenwir zurückweisen . Dort im Landgerichtssaal liegen die Garantien
„ in Scherben geschlagen ." Diese Behandlung ist ein Faustsch ' ag inda, Rechtsempsii.de« und zugleich ein« Prämie für ein künftigesZabern .

Abg. Burger (lib .) wendet sich gegen den Versuch der konser¬vativen Press«, den Tatbestand zu verschleiern . Eine schwer« Be¬
leidigung des elsaß- lothringischen Volkes hat bis auf den heutigenTag ein« Sühn « nicht gefunden. Das ganze Land muh dem Reichstagfür seine Haltung herzlich danken. (Beifall und Händeklatschen , wasder Prästdent zu unterlassen bittet .) Es wäre so leicht gewesen, dir
Hand zur Versöhnung zu bieten . Der Redner macht dann längerejuristische Ausführungen , um die Unhaltbarkeit des Kriegsaeri 'bts -urteils nachzuweisen. Er wolle den Reichstag warnen vor derStunde , wo stck der Kriegsminister ans dieses Urteil stütze. DemKreisdirektor fei nicht das Geringste oorzuwerfen . Seitens desMilitärs seien eklatante Gesetzesv « ketzungen vorgekommen. Gegen¬über den reattionären Machenschaften müsse man betonen , bah geradeaus den Zaberner Vorfällen eine Erweiterung unserer Verfassungund eine Stärkung der Rechte des Statthalters hergeleitet worden
müsse. (Sb unterliege keinem Zweifel , daß das Prestige der Regierungeinen schweren Stotz erlitten habe . Weshalb hat denn der elsatz.lothringische Vertreter im Bundesrat im Reichstag nicht gesprochen ,wenn er etwa anderer Ansicht als der Reichskanzl« und der Kriegs -mrnift« war ? (Zuruf . Mandel durfte nicht sprechen !)

Zum Schluß seiner Ausführungen nahm der Redner entschiedenStellung gegen den Versuch , die Zaberner Unruhen als den Erfolg« n« nattonalifttfchen und protestlerischen Hetze hinzustellen. Die' ganze Angelegenheit sei herausgewachsen aus dem nationalen Ehr¬gefühl. Er appelliere an die Regierung , die Sache des Volkes ener¬gisch zu vertreten . *
Die Erklärung der els . - lothr . Regierung .

Vor dem dichtbesetzten Hause gab alsdann StaatssekretärFreiherr von Bulach namens der Regierung eine umfang¬reiche Erklärung ab . Er erinnerte zunächst daran , wie seinerzeitunbedacht« Worte eines jungen Offizi« s, der sich der Tragweiteseiner nicht für die Oesfentlichkeit bestimmten Aeußerungen zunächstwohl kaum bewußt gewesen sei, bei der Bevölkerung aber eine starkeErrregung erzeugt hatte und die diese durch die leidenschaftlicheSprache eines Teils der Presi« als eine Beleidigung des ganzenBolksstamme» hinstellte, noch erhöht wurde . Irrtümlicherweise habedie Bevölk« ung damals angenommen, dah jene beleidigenden Aeu-
herungen ohne Sühne bleiben werden.

Der Staatssekretär gibt dann die Entwicklungsphasen der be¬
kannten Vorgänge in Zabern in kurzen Worten wieder und konsta¬tierte , dah im ersten Stadium , in den Tagen vom ?. bis 11 . Novem¬ber, tätliche Beleidigungen oder grobe Ausschreitungen nicht zu ver¬
zeichnen waren , dah damals «ach Ossizi « rn Steine geworfen wur¬
den, sei der Regierung nicht gemeldet gewesen und « st jetzt durch die
kriegsgerichtliche Verhandlung erwiesen worden. Die Zaberner Zi-
oilbehörden hätten damals seitens der Regierung die strenge Weisung
« halten , unter allen Umständen mit den zur Verfügung stehenden
Polizeikräften für die Ausrechterhaltung von Ruhe und Ordnung zu
sorgen , das Militär gegen Beleidigungen zu schützen und im Notfälle
die bewaffnete Macht zu requirieren , wie es gesetzlich vorgesehen.

Die Regierung sei tn dem erste » Stadium der bedauerlichen Vor¬
gänge einer Situation gegenüd« gestrmben , die ein direktes Einschrei¬
ten ihr« seits, soweit es sich nicht um die Unt« drückung der Unruhe
handelte , ansfchlotz . Dah der Leutnant von Forstner die Bevölkerung
Slsah -Lothringens habe beleidigen wollen, wurde von dem Eeneral -
kommavdo durch öffentliche Erklärung tn der Presse tn Abrede gestellt .
Im Uebrigen stand der Leutnant unter der Disziplinargewalt seiner
Vorgesetzten bezw . unter der Militärgerichtbarkeit und dieser allein
fiel die Ahndung einer etwaigen Verfehlung des Offiziers zu . Jede
Einmischung der Regierung in dies« Angelegenheit würde daher auch
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als ein unberechtigtes Eingreifen in das militärische Kompctenzge-
biet zurückgcwiese« worden sein .

Die Regierung sei damals der Behauptung «etgegengetrtte «,
dah die Ziviibehörden versagt Härten . Da tatsächlich die denselben
zur Verfügung stehenden Polizeikräfte ausgereicht hätten , um Un¬
ruhen zu verhindern . Auch der Anklagevertreter in dem kriegsge¬
richtlichen Verfahren gegen Oberst v . Reuter habe die damaligen
Maßnahmen des Kreisoirektors als genügend anerkannt , unter der
Voraussetzung freilich, daß eine Kontrolle über die Polizeiorgaue
dahin auszuüben war , ob sie auch ihre Pflicht täten .

Scharf verurteilte der Staatssekretär , dah ein Teil d« Bevölke¬
rung Zabern » . auch wenn sie sich beleidigt glaubte , sich zu lärmenden
Stratzenkundgebungen und unflätigen Beschimpsungen von Offizieren
habe hinreihen lasten. Dem Ansehen und der PfAcht der Bevölkerung
würde es entsprochen haben , wenn sie den öffentlichen Aufforderungen
des Bürgermeister » und des Kreisdirektors gefolgt wären , welche
wiederholt vor Ruhestörungen dringend gewarnt haben . Die Frage ,
ob ein sofortiges Eingreifen der militärischen Vorgesetzten durch
Beurlaubung vier Versetzung des Leutnants ». Forstner nicht am
wirksamsten zur Beruhigung geführt hätte , ist durch die Zivilhrhörden
nicht zu entscheiden gewesen .

Der Staatssekretär stellt dann fest, daß die Durchführung weiterer
Maßnahmen nach den Vorgängen des 28. und 29. Rov . bis ' zum Ab-
chluh des anhängigen kriegsgerichtlichen Bersahrens , dem die Fest¬
stellung der Verantwortlichkeit gesetzlich in erster Linie zufiel, hätten
zurückgrstellt werden mästen . In letzterer Beziehung näher« Auskunft
zu geben , sei die Regierung nicht in der Lage. Inzwischen Hab« das
Kriegsgericht gesprochrn und dies« Entscheidung — auch wenn st« noch
nicht rechtskräftig sei — habe die Regierung , wie jeden Rechtsspruch ,
zu achten .

Die Regierung halt « eg indessen für ihre Pslicht, bei diesem An¬
laß ausdrücklich zu konstatieren, daß in Zaber » Militär und Bürger -
schast stets in gutem Einvernehmen lebten , Militär - und Zivil -
behörden freundliche Beziehungen unterhielten und datz di« « örtlichen
Beschimpfungen sich ursprünglich nur gegen Leutnant v. Forst««
richteten. Durch die eingeleitete Untersuchung würde festzustellen
sein , ob auf Seiten der lokalen Zivilorgane Unterlassungen oder
Verschlungen vorgekommen sind. Die Annahme , dah ein« Abneigung
gegen das Militär selbst die Triebfeder der Demonstrationen gebildet
habe, müsse mtt aller Entschiedenheit zurückgewiesen werden, ebenso
müsse die Regierung — gewiß im Sinne der großen Mehrheit der
Bevölkerung — jeden Versuch , aus den bedauerlichen Vorfällen in
Zabern Angriffspunkte gegen die Armee zu konstruieren und diese
für die einzelnen Vorkommnisse verantwortlich zu machen , al» irre¬
leitend brandmarken.

„Die Armee, in der viel« Tausende elsatz-lothringische Landes¬
kinder als tüchtige Soldaten mit Stolz gedient haben und dienen , istkein Fremdkörper, sondern Fleisch vom Fleisch« de» Volkes und die
Regierung ist überzeugt , dah sie dem stets bewährten militärischenEmpfinden der Söhne «nf« es Botte » richtigen Ausdruck gibt , wenn
fie sagt, daß dieselben eine Beschimpfung de» Ehrenkleides, da» sie
selbst einst getragen, , weit von sich weisen, und deshalb können und
dürfen die aus beiderseitiger momentan« E« eg««g entsprungenenbedauerlichen Vorfälle in Zabern die bisherigen guten Beziehungen
zwischen Militär » und Zivilbevölkerung nicht trüben . Die Armee
ist der Fels , auf der die Macht und die Größe de» Reiche » ruht , undwer an ihr rüttelt , vergeht stch gegen da» Vaterland und dessenSicherheit."

Freiherr Zorn v . Bulach schloß dann sein« Ausführungen mit denWorten : „Der Regierung find aus ihrem anfänglichen Schweige«Vorwürfe gemacht worden, als hätte fie die ihr vom Kais« anver¬trauten und von ihr als heilige Pflicht übernommene Wahrung der
Jnterrssen des Landes außer Ange« gelassen . Es « scheint unzulässig,in Kompetenzfragen, deren Entscheidung nicht vor das eigene Forumgehört, öffentlich Stellung zu nehmen. Mit dem Generalkommando
des 18. Armeekorps hat die Regierung in dauernder Fühlung gestan¬den . Sie hat ohne Verzug die Schritte getan , die allein zur Fest¬stellung vorgekommener Verfehlungen und derer Sühnung führenkonnten . Im übrigen würde die Regierung nicht einen Tag zögern,ihren Platz , o räumen , wenn nicht die volle Gewähr für die strengeWahrung ihrer verfassungsmäßigen Zuständigkeit gegeben wäre .Die Erklärung des Frhrn . Zorn ». Bulach wurde vom Haufewiederholt durch Lachen und Aeuherungen de» Mißfallens , ab« auchdurch allgemeine« Beifall begleitet , soweit sie im Sinne der Inter -
pellauten stch bewegte. — Der Abg. Hanß (Zentr .) beantragte die Be-
sprechung der Interpellation , die auf morgen nachmittag 3 Uhr „er.
tagt wurde . Dann wurde die heutige Sitzung um %7 Uhr abends
geschlossen.

Tages -Uundschau.
Deutsches Reich,

i- Leipzig . 18 . Jan . (Tel .) Der Vorsitzende des deut .
schen Patriotenbundes , Geheimer Hofrat Clemens Thieme ,erhielt an Stelle des abgelehnten Roten Adlerordens vierter
Klaffe den Roten Adlerorden dritter Klaffe mit Krone .Thieme nahm an .

Frankreich .
Die Affäre des Abb 6 s Lemire .

<= Paris . 13. Jan . (Tel .) Die Wahl der Vizepräsi¬denten der Kammer gab zu einer bemerkenswerten Kund¬
gebung der radikalen Parteien Anlaß . Der katholisch -demo¬
kratische Delegierte Abbs Lemire , der gegenwärtig vom
Bischof von Lille mit der Exkommunikation bedroht wird ,wurde trotz des lebhaften Widerspruchs der Konservativenund der Nationalisten von den Radikalen als Kandidat fürdas Amt eines der vier Vizepräsidenten aufgestellt , und nach
zwei Mahlgängen mit 275 Stimmen gewählt . Das Wahl -
refultat wurde von der Linken mit lebhaftem Beifall ausge¬nommen . Auch die Wahl Augagneurs zum Vizepräsidenten ,der mit einer Mehrheit von 19 Stimmen gegen Andrö Le -
fövre siegte , wurde von den Radikalen mit lautem Beifall
begrüßt , da sie an dem Abstimmungsresultat eine Schlappeder neugegründeten Partei Briands erblicken.

Niederlande.
Ein Nachspiel zum Krupp - Prozeß .

— - Haag , 13. Jan . (Tel .) Bei der Beratung des
Kriegsbudgets in der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer
richtete ein Sozialist an die Regierung die Anfrage , ob sie
versichern könne , daß die niederländischen Offiziere keine
Schmiergelder von seiten der Firma Krupp erhalten Hütten
bezw . erhalten werden . Er wies darauf hin , daß die Offi¬
ziere , die bei der Firma Krupp Kanonen prüfen , auf Kosten
der Firma logieren .

Der Kriegsminister erwiderte , er fei über diese Anfrage
nicht erstaunt . Er könne unmöglich dafür einstehen , daß nie¬
mals ein Off zier unehrlich fein werde , er wolle aber wohl
erwägen , der Firma Krupp sagen zu laffen , daß die nieder¬
ländischen Offiziere fortan in Effen ihr Logis für Rechnung
der Regierung beziehen sollten .

Norwegen .
Di » Eröffnung des Storthing

= ■ Kristiania , 13. Jan . (Tel .) Der König eröffnete die Ste --
thmgtagung mit einer Thronrede , in der zunächst auf die reichen Er¬
innerungen hingewiesen wird , die das Jahr 1914 für Norwegen bringt .

Jetzt feien hundert Jahre verfloffen, seit das «orwegkfche Bott feiR
reie Verfassung erkämpft habe, in deren Gefolge es auf allen kulture»

len und materiellen Gebieten größere Fortschritte zu verzeichnen hatte ,
als je. vorher in einem entsprechenden Zeitraum . E» hatte in diese»
hundert Jahren ununterbrochen Frieden , und die Beziehung«» W*
Landes zu den fremden Mächte» seien andauernd freundschaftlich
Die Verhältnisse auf Spitzbergen seien beständig Gegenstand von E»
örterungen mit den übrigen interessierten Mächten. Di« neu» Ko»
erenz, die in dem 1912 unterzeichnet«« Schlnßprotokoll angekündt»

worden sei, habe noch nicht abgehalten werden können.
Die Thronrede kündigt dann eine Reihe «en« Gesetzentwürfe o*

darunter solche betreffend die Errichtung eine« Anleihefond»
Handwerker, und eines Handelsrats , Gesetz« üb« di« Regulierung «*
der Wasserfälle, Abänderungen des Konzesstonsgesetzes , «in Grstl
über die Fürsorge für unehelich« Kinder und über da» Verhältnis
zwischen Eltern und Kindern und di« Revision de» Arbeiterwohnung »'
gesetzes. Die Kredite für He« und Flott « sollen « höht werden.
wird vorgeischlagen , die Dienstzeit der Wehrpflichttgen zur Ee« vo»
sechs auf zwölf Monat « zu erhöhen, während di« Frage der Derläng^rung der Uebungszeit der Armee zurückgrstellt wird , damit sie zunächstmit anderen wichtigen Derteidigungsfragen von ein« zivilen Btt»
teidigungskommisfion erörtert werde. Dir Beratungen über di« Jnva-
liden - und Altersversicherung seien dem Abschluß nah«.

Badische Chronik.
v Karlsruhe . 14. Jan . Die R gierung wird dem Land¬

tag einen Nachtragsetat mit einer Forderung von 200 0$
Mark zur Linderung der Winzernot vorlegen. Regierungs¬
seitige Maßnahmen zu diesem Zweck find bekanntlich in der
Thronrede schon angekündigt worden, und auch die verschiede¬
nen Fraktionen des Landtags haben in Anträgen di« Maß¬
nahmen zur Linderung der Winzernot gefordert.

Karlsruhe , 14. Jan . Die Ueberschwemmungen find
überall zurückgegangen . Die Betriebsstörung auf der Rebe»'
bahnkinie Bühl -Kehl , welche durch den Bruch de, Rhein¬
dammes bei Leutesheim verursacht wurde , ist noch «ich»
völlig gehoben . Durch die großen Ueberschwemmungen, u>n-
bei vielfach die Straßen streckenweit überflutet waren , erli»
der Postverkehr in den bahnarmen Gegenden erhebliche Der'
zögerungen.

— Mannheim , 14. Januar . In große LebenSgefahk
gerieten gestern nachmittag mehrere Arbeiter in der Anilinfabril -
k' eim Auswechseln eines RohrftutzenS entströmte eine Mei'A
WassergnS und vier Arbeiter wurden teils schwer, teil- iE
vergiftet . Nur durch sofortige Anwendung von Eauerstoss '
apparaten konnten die Leute gerettet werden . Der am meist^
gefährdete Arbeiter war Adam Eichelsbacher von hier. D »r4
den Unfall war in der Gasfabrik der Aniiinfabrik eine Betrieb
störung dervorgerufrn worden.

I. Wallstädt (A . Mannheim ) , 14. Jan . (Sestern OT
brannte das Anwesen des Landwirts Johann Krämer fl1
vollständig nieder. Die Ursache wird auf Selbstentzündung
des Heues zurückgeführt. Der einige Tausend Mark betra¬
gende Schaden ist durch Versicherung gedeckt .

Frtevriihefeld (A . Schwetzingen ) 14. Jan . Das S Jab ^
alte Söhnchen des Jakob Adler holte au- der elterlichen Wohnung
den ge adeuen Revolver feines Vater«, um ihn seinem 1l Jab ^
alten Spielkameraden Embach zu zeigen. Embach glaubte» ^
Waffe sei nicht geladen , drückte ab und traf seinen Freund, "'
den Unterleib . Der junge Adler wurde in das Akademisch
Krankenhaus zu Heidelberg überführt. ,

----- Reihen . A . Sinsheim , 14. Januar . Der Sohn
AdlerwirtS hantierte in der Küche mit einem geladrnen Geistsals sich dieses plötzlich entlud. Das Gescho« traf das DuE
Mädchen am Arm. Schwerverletzt wurde dieses in die Klinik »ach
Heidelberg gebracht .

----- Merchingen , A. AdeiSheim, 14 . Januar. Hier ist v»
Hühnerpest ausgebrochen . Bisher sind ihr 500 Tiere zum Opi^
gefallen . ^

) ( Lahr . 14. Jan . Die LlektrkzitStsliefernngsgesellfcĥ
Berlin hat ihre Beteiligung an dem beabsichtigten Eeftu
schaftsvertrag zwischen der Stadtgemeinde Lahr , der Lab^ '
Straßenbahn und der Elektrizitätslieferungsgesellschaft M
lin zurückgezogen. tY Reukirch (A . Triberg ) , 14. Jan . Ein Brandfall
sich Montag nachmittag auf der hiesigen Gemarkung ereigne
Das im Hexenloch stehende , zur Domäne gehörige W
„Philippenlochhaus " ist bis auf den Grund niedergeorann^Als die Hausbewohner das Feuer bemertten , war an *
Löschen nicht mehr zu denken , fie konnten eben noch ® ,
lebende Inventar retten . Einige Hühner sind mitverbra » '
Als die Reulircher Löschmannschaft an der Brandstelle l*
konnte, war das Haus niedergebrannt . Pächter Reinins
ist mit seinem Inventar versichert . Der Fahrnisschaden .
trägt etwa 3500 Mark und der Eebäudeschaden 7200 3J£a‘
Das Gebäude war sehr umfangreich und gut erhalten .

) - ( Billingen , 14. Jan . Vorgestern früh geriet der J
jährige Streckenarbeiter Käser beim Weichenputzen an *
Lokomotive , wurde erfaßt und auf die Seite geschleudert . *
Verunglückte erlitt eine schwere Gehirnerschütterung und
ftige Verletzungen. Rur durch die Aufmerksamkeit des
werkwürters wurde verhindert , daß K . nicht von dem 9
rade von Kirrnach kommenden Zug überfahren wurde.

= Bttgalnien . lAmt « heim) 18 . Jan . Alt-BE
meister Ernst Fnnfgelb feierte seinen 80 . Geburtstag . t
Jubilar wurde durch die Verleihung des Ordens vom
Löwe» ausgezeichnet , der ihm von ÄmtSvorstand Geh . Reg-'^
Hepting überreicht wurde. Ter Oberbadische Weinbanve ^
ernannte den 80 jährigen zu seinem Ehrenmitqliede. c„

PP Sluggen (91 . Müllheim ) , 14 . Jan . Der abends
6 Uhr in Basel abgehende Schnellzug erlitt aus der h" >^ i
Station einen Unfall. Die Kuppelung der letzten
Wagen zerriß und die Wagen prallten , obgleich die t.
druckbremse sofort in Aktion trat , doch heftig aufeina » ^
Verletzt wurde niemand . Nachdem der Zug mit einer *

g
kuppelung versehen war . konnte er mit einiger Bersp̂
die Fahrt fortsetzen . av^ntaS

Frickingen (A. Ueberlingcn ) , 14. Jan . Am
früh entgleiste am Bahnübergang von Frickingen nc9 .Z,ct -
vertsreuthe die Maschine und der Tender des Frühs »» ^
Verletzt wurde niemand , auch ist der Materialschaden
gettng . E — ——

Z«m Wehrbeitrag.
Karlsruhe. 14. Jan . Die Karlsr. Ztg. schreM nmtttch : ^

«tu Wehrbeitragspflichtiger für seinen Betrieb eine ordnunge , ^
Buchführung hat und regelmäßige jährliche Abschlüsse mam >

^
braucht er sich nicht unbedingt an die Regel zu halten , nach
die Höh« des Wehrbeitragsder Stand des Vermögens am St -
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bei 1913 maßgebend ist . Er kann vielmehr verlangen , daß das in
seinem Betrieb angelegte Vermögen nach dem Bestand und Wert
am Schluß des letzten Wirtschafts - oder Rechnungsjahres festgestellt
wird . Als letztes Wirtschaftsjahr gilt das Jahr , dessen Rechnungs¬
abschluß bei der Abgabe der Vermögenserklärung endgültig festge-

• stellt ist. Demnach hat ein Landwirt , Gewerbetreibender usw . , auf
de» die eingangs erwähnte Voraussetzung zutrifft und dessen Ge-
schäftsjahr z . B . mit dem i . Ju ' i beginnt und endigt , die unbeschränkte

. -Wahl , ob er den Stand seines Vermögens auf 31 . Dezember 1913 be¬
sonders berechnen oder ob er dazu einfach das Ergebnis des letzten
Abschlusses, also des Abschlusses auf 1 . Juli 1913 verwenden will . Das -
felbe gilt auch dann , wenn fein Geschäftsjahr mit dem Kalenderjahr

. .. zusammenfällt . Liegt in solchem Falle der Abschluß auf 31. Dezem -
, ber 1913 noch mcht vor , wenn er im Januar oder in der ihm verlän¬

gerten Frist >ein « Dermögenserklärung abgeben will , so kann er dazu
,• das Ergebnis des letzten vorliegenden Abschlusses, also des Abschlus-
■, (es auf Ende Dezember 1912 verwerten ; frühere Abschlüsse sind nicht

verwendbar . Die Möglichkeit , das Betriebsvermögen im angegebenen
Falle nach dem Bücherabschluß auf Ende 1912 anzumelden , scheint

-. nicht genügend bekannt zu sein ; es wird deshalb ausdrücklich darauf
aufmerksam gemacht. Bei Benützung dieser Möglichkeit wird man¬
cher Geschäftsmann oder manche Aktiengesellschaft keine Fristverliinge -

. rung für die Abgabe der Vermögenserklärung nötig haben . Freilich
wird der Pflichtige vom Abschluß aus Ende 1912 nur dann Gebrauch
machen wenn er sich dabei besser stellt , als bei gesonderter Berech¬
nung seines Vermögens nach dem Stand auf Ende 1913. Auch wird
er zweckmäßigerweise daran denken, daß im Jahr 1917 die Besitzsteuer
erhoben wird , und zwar von dem Mehrwert seines Vermögens , der

. sich ergibt , wenn man den Stand ain 31. Dezember 1918 vergleicht
Mit dem zum Wehrbeitrag angemeldeten und beigezogenen Vermö¬
gensstand .

Die Evangelische und die Katholische Kirchenbehörde
zum Dotationsgesetz .

o. Karlsruhe , 14. Jan . Der , wie mitgeteill , der Zweiten
Kammer zugegangene Entwurf eines Gesetzes über die Auf«
befferung geringbesoldeter Psarrer aus Staatsmitteln , enthält
in seiner Begründung einen interessanten Abschnitt, in welchem
die beiden oberen Kirchenbehörden, der Evangelische Oberkir¬
chenrat und das Erzbischöfliche Ordinariat sich zu der Weiter¬
fortführung der Dotation aussprechen. Sie äußern darin die
dringende Bitte , die nach dem Gesetz vom 18 . Mai 1899 bisher
geleisteten Staatszuschüsse auch weiterhin zu gewähren und die
Geltungsdauer des Gesetzes vom Ablauf des Zahres 1914 an
«ruf 10 Jahre , sonach bis zum Ende des Jahres 1924 zu ver-

' länger «.
Der Evangelische Oberkirchenrat hat dabei heroorgehoben,

daß die evangelische Landeskirche „in große Verlegenheit , ja , in
Bedrängnis käme, " wenn der bisherige Etaatszuschuß mit dem
Ende des Jahres 1914 wegfalle. Denn wenn auch anzuerkennen
sei , datz die Landeskirchensteuer sich im allgemeinen günstig ent¬
wickelt habe , so dürfe doch auf der anderen Seite nicht über¬
sehen werden, datz bei dem ständigen Steigen der Ausgaben
für die sonstigen kirchlichen Bedürfnisse und bei der naturgemä¬
ßen Erweiterung des Kreises dieser Bedürfnisse mit einer stetig
wachsenden Inanspruchnahme der Kirchensteuermittel zu rech¬
nen sei . Der Wegfall oder die Herabsetzung der Staatsbeitrags
müßte daher sofort zu einer Steigerung der Laudeskirchen-
fteuer bis zur staatlich erlaubten Höchstgrenze führen . Auf eine
solche Maßnahme aber müsse die Kirche , wenn sie nicht selbst
ihren Bestand in ernste Gefahr bringen wolle, für abeshbare
Zeit verzichten.

Auch das Erzbischöfliche Ordinariat hat gegen eine Er¬
höhung der Kirchensteuer, so notwendig eine solche auch zur
Befriedigung zahlreicher weiterer , bisher mangels Mittel zu¬
rückgestellter kirchlicher Bedürfnisse wäre , wesentliche Bedenken ,
weil eine größere Belastung des an sich finanziell weniger gut
gestellten katholischen Volksteils durch Kirchensteuer angesichts
der bestehenden steuerlichen Belastung durch Staat , Gemeinde
und Kirche , in weiten Kreisen eine weder im Interesse des
Staates noch der Kirche gelegene Mißstimmung gegen die
öffentlichen Abgaben im allgemeinen und die für kirchliche
Zwecke erhobenen im besonderen hervorzurufen geeignet sei
und dadurch zu einer Schädigung kirchlicher Interessen führen
könne. Das Erzbischöfliche Ordinariat will aus diesen Er¬
wägungen auch, an den bisherigen Einkommenssätzen für die
Pfarrer festhalten , wiewohl eine Erhöhung an sich begründet
wäre."

Aerzte und Krankenkasse« .
. Karlsruhe » 14. Jan . Der Verband der Aerzte

Dentschlands gibt folgenden Beschluß seiner Vertrauensmänner-
versammlung vom 11 . Januar d . I . bekannt : „Nachdem die
deutsche Aerzteschaft unverzüglich und restlos dem Abkommen vom
23. Dezember 1913 gefolgt ist , haben die am 11 . Januar 1914
in Leipzig versammelten Vertrauensmänner , nebst Vorstand Auf-
stchtörat und Beirat des Leipziger Verbandes mit großem Be¬
fremden davon Kenntnis nehmen müssen, daß bisher die Be-
Aidigung deS Kriegszustandes durch alsbaldige Entbindung der
ärztlichen Nothelfer von ihren Kassenarztverträgcn gemäß § 11
de» Abkommens in mehreren Orten , z . B . in Brauns chweig,Breslau , Elbing noch nicht erfolgt ist . Sie erachten die

- Durchführung des § 11 als eine unbedingte Voraussetzungfür den Fortbestand des Abkommens und sind der Ansicht,
daß wenn sie nichtschleunigst erfolgt, die Gültigkeit aller bisher aufTrund des Abkommens abgeschlossenen Verträge in Zweifel gestellt ist
und ein . wichtiger Grund zu ihrer alsbaldigen Auflösung vor¬
letzt. Die BertrauenSmännerversainmlung würde es auf das
Tiefste bedauern, wenn die Aerzte dadurch zur Wiederaufnahme
de? Kampfes gezwungen werden.

Aus dem Mannheimer Bürgeransschntz .
, --- Mannheim , 14. Jan . Die erste BürgerauSschuß-

sttzrmg unter dem Vorsitz des neuen Oberbürgermeisters, fand
gestern nachmittag statt. Die Tribünen waren voll besetzt . Voi
Eintritt in die Tagesordnung hielt Oberbürgermeister Küher
seine Antrittsrede , in der er für seine einstimmige Wahl und
da- dadurch geschenkte Vertrauen dankte. Er habe die Stelle nicht
gesucht , als man ihn aber ries, sie steüdigen Herzens angenommen .
Der Oberbürgermeister bat das Kollegium und seine Kollegen , ihn
?u unterstützen . Er werde stets seiner Ueberzeugung folgen , in
städtischenAngelegenheiten außerhalb der Parteien zu stehen. Unbe¬
grenzte Sachlichkeit sei sein oberster Grundsatz. Er bat um eine
Schonzeit , um zu lerne» . Ein Programm könne er heute noch
^fcht geben, frühestens bei der Elatsberatnng r915 . Redner
^ sprach dann einzutreten für die Selbstverwaltung, bessere Er¬
schließung Mannheims für das deutsche Volk und Wohlfahrts¬
pflege . Als Pflicht einer Stadt hält er , den Beamten
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und Arbeitern ein anständiger Arbeitgeber zu sein .
Der neue Oberbürgermeister ist dafür, daß die städtischen Betriebe
auch einen anständigen Gewinn abwerfen und nicht nur die Auf¬
wendungen decken sollen . Kompromisse für unzulässig hält er bei
der Finanzverwaltung der Stadt . Zum Schluß versprach er, seine
ganze Kraft in den Dienst Mannheims zu stellen. Die Rede wurde mit
großem Beifall ausgenommen . Hierauf begrüßte Stadtv .-Vorstand
Pfeiffle den Oberbürgermeister namens des Kollegiums aufs
herzlichste und sprach den Wunsch aus , recht viele Jahre an der
Spitze Mannheims zu stehen. Der Oberbürgermeister widmete
dann dem verstorbenen Ehrenbürger und Mitglied des Kollegiums ,
Geheimerat Dr . Carl Reiß, einen warmen Nachruf.

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten , die im
ganzen 11 Punkte umfaßte. Die Vorlagen fanden einstimmige
Annahme.

Gerichts ;eitung.
- l- Konstanz, 14. Jan . Das Schwurgericht verurteilte

den 27jährigen Erdarbeiter Emil Sterk aus Mauenheim ,Amt Engen , wegen Brandstiftung — der Angeklagte hatte
das Haus seines Bruders angezündet — zu 2 Jahren Zucht¬
haus und 3 Jahren Ehrverlust .

Karlsruher Schwurgericht .
2. Körperverletzung mit T - desfolge .

A Karlsruhe , 13 . Jan . In der heutigen Nachmittags¬
sitzung des Schwurgerichts kam die Anklage gegen den Strei¬
ner ß - opold Jörger von Culzbach wegen Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tod zur Verhandlung . Landgerichtsrat Baum¬
gartner leitete die Verhandlung , Staatsanwalt Dr . Huber
vertrat die Anklage; die Verteidigung führte Rechtsanwalt
Klinlowström .

Der Schreiner Jörger hatte eine Tochter ans der Loch¬
mühle bei Oberweier zur Braut , ein anderer junger Sulzbacher
Bursche , der Taglöhner Zimmer , hatte ein Verhältnis mit
deren Schwester . Fast jeden Sonntag besuchte Jörger seine
Braut auf der Lochmühle , so auch eines Sonntags Mitte Sep-
tember vergangenen Jahres . An diesem Tag war seine Braut
allein daheim, ihre beiden Schwestern waren fortgegangen ; da¬
rüber war elftere sehr verärgert , weil sie die Hausarbeit
allein verrichten mutzte. Bei Anbruch der Dunkelheit kamen
die beiden andern Mädchen in Begleitung des jungen Zimmer
nach Haus . Die ältere Schwester sah aber letzteren nicht und
empfing die Ankömmlinge sehr ungnädig mit den WorMi :
„Jetzt kommt das Lumpenchor, jetzt, daß geschafft ist." Diese
Worte bezog der Begleiter der Mädchen irrtümlich auch auf
sich ; er war darüber sehr gekränkt und ging beleidigt fort . In
der Folge grüßte er Jörgers Braut und auch diesen nicht mehr.
Am Abend des 8. Oktober vergangenen Jahres kam nun Jör¬
ger mit einer befreundeten Familie in die Wirtschaft „zur
Krone" in Sulzbach ; dort faß auch Zimmer . Dem Jörger war
gesagt worden, daß letzterer die Worte , mit denen seine Braut
an jenem Sonntag abend ihre Schwestern empfangen hatte , auf
sich bezogen habe und deshalb beleidigt fei. Er setzte sich nun zu
Zimmer an den Tisch, um diesen auf seinen Irrtum aufmerk¬
sam zu machen und das obwaltende Mißverständnis aufzuklä¬
ren. Zimmer schenkte seinen Ausführungen aber keinen Glau¬
ben , die Auseinandersetzung wurde aus beiden Seiten immer
erregter und schließlich sagte Zimmer auch : „Dein Lumpen¬
mensch , die hats nötig , Lumpenchor zu sagen , die soll an das
denken , was sie hat .

" Damit wollte er darauf anfpielen , daß
Jörgers Braut ein uneheliches Kind hat , dessen Bater Jörger
ist. Ueber diese letzte Aeutzerung des Zimmer war Jörger sehr
ergrimmt , er, der sonst ein ruhiger , nüchterner Mensch ist,
sprang auf , erfaßte sein Bierglas und versetzte dem ebenfalls
auffpringendenZimmer damit mehrere wuchtigeSchläge auf den
Kopf, so datz dieser zurücktaumelte und halb bewußtlos auf
einen Stuhl sank. Darauf entfernte sich Jörger . Der Wirt
nahm sich des Verletzten an und wusch ihm seine Wunden aus .
Man matz diesen keine übermäßig große Bedeutung bei nnd
Zimmer konnte auch noch allein ohne Hilfe in seine Wohnung
gehen. Am andern Morgen ging' er auch noch zur Arbeit .
Einige Zeit darauf verschlimmerte sich aber der Zustand des
Verletzten infolge einer eingettetenen Infektion der Wunden
von Tag zu Tag und am 18 . Oktober v . Js . starb er ; Todes¬
ursache war Vereiterung des Gehirns .

Dem Angeklagten wird nun zur Last gelegt, daß er durch
die Schläge mit dem Glas , die er dem Verstorbenen am Abend
des 5. Oktober in der Wirtschaft „zur Krone" versetzte , dessen
Tod verschuldet habe.

In der heutigen Verhandlung gab der Angeklagte eine
eingehende Darstellung des Streitanlasses und der Vorgänge
am 5. Oktober wie oben geschildert und auch die Zeugenaus¬
sagen stimmen in den wesentlichen Punkten damit überein . Der
Angeklagte zeigt tiefe Reue über seine im Jähzorn verübte Tat .
An die Geschworenen wurden 4 Fragen gestellt; eine Frage
nach Körperverletzung mit Todesfolge, im Falle der Bejahung
dieser Frage , eine Frage dazu nach mildernden Umständen;
außerdem eine Hilfssrage nach Körperverletzung mit gefähr¬
lichem Werkzeug und auch dazu cine Frage nach mildernden
Umständen. Der Antrag des Anklagevertreters ging dahin , die
erste und zweite Frage zu bejahen.

Der Verteidiger stellte sich in längeren Ausführungen auf
den Standpunkt , daß die Verletzungen, die der Verstorbene bei
dem Streit davontrug , als solche nicht zum Tode geführt hät¬
ten, wenn keine Infektion erfolgt wäre ; die direkte Todes¬
ursache sei daher letztere und der Angeklagte könne dafür nicht
verantwortlich gemacht werden.

Die Geschworenen bejahten die Schuldfragen nach Körper¬
verletzung mit Todesfolge, ebenso die Frage nach mildernden
Umständen.

In Anbetracht aller Begleitumstände des Falles gelangte
das Gericht zur Verurteilung des Angeklagten zu 1 Jahr Ge¬
fängnis , abzüglich 2 Monate 3 Wochen Untersuchungshaft.

Der Giftmordprozest Hopf .
— Frankfurt a . M .. 13. Jan . (Tel .) Im weiteren

Verlauf der heutigen Verhandlung wurden noch die Aerzte
vernommen, welche die beiden ersten Frauen Hopfs behan¬
delt haben , sowie die nächsten Angehörigen dieser beiden
Frauen . Nach der Aussage des Arztes , der die erste Frau
bis zu ihrem Tod behandelte , war das Krankheitsbild kein
klares . Er habe deshalb mit einem zweiten Arzt ein Con-
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füium abgehalten . Beide Aerzte hätten aber keine einwand¬
freie Diagnose feststellen können . Nach dem Tode habe erdie Leiche oberflächlich seziert und ein aufgebrochenes Ge¬
schwür im Zwölffingerdarm festgestellt , das wohl die Ursachedes Todes fein konnte. An eine Vergiftung habe er nicht
gedacht . Der Vater der ersten Frau bezeugt, daß er nachdem Tode seiner Tochter bei dem Oberstaatsanwalt in Frank¬
furt eine Anzeige wegen Giftmordes gegen Hopf eingereicht
habe. Der Anzeige fei aber keine Folge gegeben worden.Die Eltern der zweiten Frau sagen aus , daß ihre Toch.
ter bis zur Verheiratung kerngesund gewesen sei. Ebensowar das von der Tochter geborene Kind kräftig und gesund .Mit fünf Wochen starb dann das Kind . Die Leiche wies
schwarze und rote Flecken auf . Bald darauf erkrankte auchdie Mutter , Hopfs Frau , und ihre Eltern erhielten damals
mehrere Briefe mit der Warnung vor Hopf , daß dieser seine
erste Frau vergiftet habe und das gleiche Schicksal der zwei¬ten Frau bevorstehe . Als die Briefe dem Hopf gegeben wur¬
den, wollte er durchaus die Namen der „Verleumder "
wissen. Die Mutter der zweiten Frau sagt dann noch aus ,daß ihre Tochter ihr nie etwas davon gesagt habe, daß Hopf
seinem toten Kinde Arseneinspritzungen gemacht habe. Da¬
gegen habe ihre Tochter selbst geäußert , Hopf habe ste vergif¬ten wollen und vielleicht das Kind vergiftet . Bekanntlich
starb die zweite Frau ein Jahr nach der Scheidung von
Hopf , die wegen Ehebruchs erfolgte, an Tuberkulose; und
Hopf gibt zu , schon damals Kulturen von Tuberkelbazillen
besessen zu haben . Gegen 4 Uhr wird die Verhandlung auf
Mittwoch vertagt .

Aus der Residenz
Karlsruhe , 14. Jaima » *

Neuschnee .
i= Die verflossene Nacht bracht« uns neuen Schnerfall und oev»

stärkten Frost . In den Abendstunden begann das Barometer zu
fallen und bald nach Mitternacht setzte ein lustiges Schneetreiben bei
einer Temperatur von 5 Grad unter Null ein . Gegen Morgen
schneite es bei 8 Grad Kälte noch weiter . Infolge des neuen Schnee¬
falles , der eine Steigerung der vorhandenen Schneedecke um mehrere
Zentimeter verursachte, sind die Schlitten , und Rodelbahnen in der
Umgebung der Stadt in guter Verfassung . In der Stadt selbst war
die Passage am stützen Morgen vielfach erschwert, doch hatte man
auch heute wieder dafür gesorgt , daß an den belebtesten Straßen¬
kreuzungen, Plätzen usw . der Schnee entfernt und Sand gestreut
wurde . Der Fuhrwerksverkehr hatte wieder mit großen Schwierig¬
keiten zu kämpfen, ja vielfach war Verstärkung oder Vorspann not¬
wendig . Auch auf den Lauf der Eisenbahnzüg « üben die Schnee¬
wehen einen störenden Einfluß aus , was die mehrfachen, tetlwetse
recht erheblichen Verspätungen beweisen . Besonder » die von weither
kommenden duchgehenden Züge find über und über mit Schnee bedeckt.
Der Pariser Schnellzug , hier fällig 7.11 Uhr früh, brachte ein«
wesentliche Verspätung . Von allen Richtungen her bringen die
Reisenden Nachrichten über massenhaften Schneefall . Auch t« der
ganzen Rheineben « hat es in der Nacht reichlich geschneit und auf den
Höhen des Schwarzwaldes , wo bei scharfem Ostwinde streng« Kälte
herrscht , sind etwa 19 Zentimeter Neuschnee gefallen . Der Luft¬
druck fällt heute vormitag erneut , so daß vorerst mtt weiteren Schnee¬
fällen und Frost zu rechnen ist. Heut« vormittag 8 Uhr zeigt« das
Thermometer auf dem Marktplatz 7 Grad Celsius unter Null , gesternum die gleiche Zeit 6 Grad .

$ Hofbericht. Der Eroßherzog empfing im Laufe des
gestrigen Tages den Geheimrat Dr . Freiherrn o. Labo und
den Geheimen Legationsrat Dr . Eeyb jw ; Vortrags¬
erstattung .

Geburtstag . Herr Landtagsabgeordneter Koelbli« hat
gestern im Namen der Nat .-lib . Fraktion der Frau Geh . HofratRebmann unter Uebersendung eines Blumenarrangements , zu
ihrem gestrigen Geburtstage und zugleich anläßlich der glück¬
lichen Genesung von schwerer Erkrankung die Glückwünsche
überbracht.

£3 Verbesserung der Zugsverbindung der Stadt Karls¬
ruhe mit den Nachbarorten. Am 24. Januar , nachmittags
3 Uhr, findet im hiesigen Rathause eine Besprechung der Ee-
meindevorstände von Karlsruhe und Umgebung statt über die
Notwendigkeit einer Verbesserung der Zugsoerbindungen der
Stadt Karlsruhe mit den Nachbarorten statt . Außer den Ee«
meindevorständen sind auch die Eroßh . Eeneraldirektion der
Staatseisenbahnen , der Landeskommissär, die in Frage kom¬
menden Bezirksämter , die beteiligten Handels - und Hand¬
werkskammern, die Landwirtfchaftskammer und die in Be¬
tracht kommenden Landtagsabgeordneten zur Teilnahme an
dieser Besprechung eingeladen.

y, Die künstliche Eisbahn auf dem alten Metzplatz istbei anhaltendem Frostwetter heute benützbar. — Auch die
Eisbahn des Karlsruher Eislauf - und Tennis -Vereins am
Alb-Sportplatz (Kühler Krug) ist feit gestern früh 10 Uhrin Betrieb , obwohl durch den Schneefall die Herrichtung der
Eisbahn erschwert wurde . Der Besuch der gutgepflegten Eis¬
bahn kann den Eisläufern nur empfohlen werden . Die Eis¬
sportfreunde sollten die wenigen Tage der Eisfteuden aus¬
nützen , insbesondere auch von der Gelegenheit des Abend¬
laufens bei guter Beleuchtung Gebrauch machen ,

J _ Bortrag über Nervosität . Der durch seine lehrreichen und
interessanten Vorträge auf diesem Gebiete bekannte Psychologe
Rudolf Patthey wird am Samstag , den 17. Januar , abends 8U , IlA ,im Logensaal , Hebelsttaße 21, wieder einen Vortrag halten . Der
Redner wird in gemeinverständlicher Weise vor Augen führen , wel¬
ches die wirklichen Ursachen der Zeitkrankheit Nervosität sind und
wird zeigen , wie man diesem Zeitübel wirkungsvoll entgegentretenkann. Wir machen auf diese lehrreiche Darbietung besonders auf¬
merksam

# Max Reger und die Meininger Hofkapelle konzertieren heuteabend 8^ Uhr im Eintrachtssaale , Karl -Friedrichstraße 80 unter
Mitwirkung des Geigenvirtuosen Alexander Schmuller aus Moskau .Es gibt noch Karten in allen Preislagen von 9—1 und 3—7 Uhr in
der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz, Rachf. Kurt Neufeldt . Kai -
stersttaße 114. Abendkasse und Saaleröffnung erst ab L48 Uhr , da
vorher die Solistenprobe stattfindet .

% Sonatenabend Diesenbacher -Hegner. Das 3 . Konzett von Hed¬
wig Diefenbacher findet kommenden Montag , den 19. Januar im
Mufeumssaal unter Mitwirkung der ausgezeichneten Geigerin Anna
Hegner -Pastl statt . Das Programm enthält 3 Violinfonaten : Eine
Mozartfche , Beethovens , Kreutzer, und ein neues Werk des Freiburger
Komponisten Weivman «, das hier zum ersten Male ausgeführt wird .
Dieses letztere — eure vor wenigen Monaten im Druck erschieneneSonate für Violine nnd Klavier — birgt alle Schönheiten der eigen¬
artigen und intimen Kunst Weismanns . Frl . Hegner findet als
vollendete Interpretin feiner Kompositionen überall die größte An¬
erkennung . Rach den Erfolgen Hedwig Diefenbachers bei ihren erstenbeiden Abenden dürfte auch dieses dtttte und letzte Konzert warmem
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Interesse begegnen. — Karten bei Fr . Dorrt , Hofmusilalienhandlung ,
und an der Abendkasse im Museum.

8 Unfall . Am Montag vormittag kam ein lediger Fuhr¬
mann von hier auf einer von Kindern gezogenen Schleife in
de : Durlacher Allee zu Fall und zog sich lebensgefährliche innere
Verletzungen zu . Er muhte ins städt. Krankenhaus ausgenom¬
men werden .

8 Ein Zusammenstoß zweier Strahenbahnwagen erfolgte
gestern vormittag 11 .35 Uhr Ecke Rhein - u. Honsellstrahe in¬
folge Versagens der Bremse . Beide Wage » wurden stark be¬
schädigt, Personen sind nicht verletzt worden .

Ans Kunft und Wissenschaft.
= Karlsruhe , 13 . Jan . Soeben erschien im Verlag dar Hofmusi¬

kalienhandlung Fr . Doert in Karlsruhe eine neue Komposition des
Karlsrrcher Musikdirektors Herrn Max Thiede. „Psalm 103", Lobe den
Herrn meine Seele , für Gemischten Chor mit Begleitung von 2 Trom¬
peten und 3 Posaunen . Eventuell kann der Chor auch » Oupslln
Lesungen werden . Dieser schöne effektvolle Chor dürfte ein« will¬
kommene Gabe zur Kirchenchor -Literatur sein .

# Freiburg , 13. Jan . Dr . Ernst Leopold Stahl Hierselbst ist von
ocn deutschen Kunstvereinen in Brüsiel , Antwerpen und Lüttich zu
Vorträgen über die neue deutsche Bühnenkunst eingeladen worden.

= Paris , 13. Zan . (Tel .) Der Florentiner Antiquitäten¬
händler Gerl , dem der Zimmermaler Peruglio die „Eiaconda "

oum Kauf angeboten hatte , hat gegen den französischen Staat
einen Schadenersatzprozeh angestrengt und verlangt eine Be¬
lohnung von 18 Prozent des Wertes der „Eioconda ". Der
französische llnterstaatssekretär der Schönen Künste erklärt in
einer Rote , er sei erstaunt , dah Gert , der 25 888 Francs von
dem Verein der Louvrefreunde erhalten habe und zum Offizier
des Unterrichts ernannt wurde , gegen die französische Regie¬
rung , die einen Alt bloher Redlichkeit ausgibig belohnt habe,
einen solchen Prozeh anstrenge .

Tie Errichtung einer Sammlung altertümlicher
Acker« und Hansgerätschafte«.

ktz Karlsruhe , 11 . Jan . Wie erinnerlich , hatte di« badische Land-
wirtschaftskammer in ihrer Ende Dezember abgehaltenen Plenarver¬
sammlung auf Antrag des Mitgliedes Stoll -Meckesheim die Samm¬
lung altertümlicher Acker- und hausgewerblicher Geräte (Landwirt¬
schaftliches Museum ) beschlossen. Wertbestimmend für di« Sammlungs¬
gegenstände ist nicht ihr Alter an sich , sondern ihre Kultur - und
agrikulturgeschichtliche Bedeutung . E» sollen vor allen Dingen solche
bis zur Mitte oes vorigen Jahrhunderts noch im Gebrauch gewesenen
Gegenstände für die Sammlung erworben werden, welche nicht fabrik¬
mäßig , sondern von ländlichen Bauhandwerkern , teils sogar von
Bauern selbst nach uralten Modellen hergestellt worden sind.

Mit der Erwerbung der Gegenstände wird sofort begonnen und
zwar wird angenommen , daß dieselben der Sammlung meist
schenkungsweise zufliehen. Mit der Prüfung der Angebote und mit
der Erwerbung der Gegenstände find beauftragt für Oberbaden Frei¬
herr von Etotzingen-Steißlingen , für Mittelbaden Oekonomierat
Sänger -Diersheim und für Unterbaden Gutsbesitzer Stoll -Meckesheim .
Auch die Landwirtschaftskammer nimmt Angebote entgegen.

Vermischtes .
^ Berlin , 18. Jan . (Tel .) In der heutigen Bormittagsziehung

der preußisch -süddeutschen Klasienlotterie sind keine gröberen Ke.
winne gezogen worden . — In der Nachmittagsziehung fielen zehn¬
tausend Mark auf die Nummer 95 673 und 3006 Mark auf die Num¬
mer 44 418 . Ohne Gewähr .

— Frankfurt a. O. 13. Jan . (Tel .) Selbstmord durch Vergif¬
tung verübte heute im Saale der Strafkammer des hiesigen Land¬
gerichts der Malermeister Karl Kurt aus Sternberg . Er war wegen
Sittlichkeitsverbrechen zu 1 Jahr Zuchthaus veruteilt . Nachdem das
Urteil verkündigt war , setzte er sich nieder und leerte ein Fläschchen
mit Gift vor den Augen der Richter. Er wurde ins Krankenhaus ge¬
schafft , wo er bald darauf verstarb.

— Königgrätz , 14 . Jan . (Tel .) In Alt -Benatek explodierte
eine , von einem Schmiedemeister aufgefundene preußische Gra¬
nate aus dem Kriegsjahre 1888 . Die Schmiede wurde zertrüm¬
mert und der 15jährige Sohn des Schmiedes zerrisien. Die
Granatsplitter flogen 280 Meter weit .

— Paris , 14 . Jan . (Tel .) Nach einer Blättermeldung hat der
vatikanische Gerichtsho? der „Rota " die Ehr des ehemaligen Deputier¬
ten Grafen Boni de Castelane mit der Tochter des amerikanischen
Milliardärs Gould, die sich vor einigen Jahren mit dem Herzog von
Sagan verheiratet hat , endgültig für nichtig erklärt . Der Prozeh hat
an sechs Jahre gedauert .

Zu den Ueberfchwemmnnge » der Ostsee .
— Köslin , 13. Jan . (Tel .) Die Sturmflut an der Ostsee

am 9 . Januar richtete an den Küsten des Regierungsbezirks ,
wie dis amtlichen Feststellungen ergeben haben , nicht so ge¬
waltige Schäden an , wie nach den ersten Nachrichten allseitig
befürchtet wurde. Es ist festgestellt, daß nirgends der Verlust
eines Menschenleben» beklagbar ist . Verluste an Vieh sind fast
nirgends zu verzeichnen. Biele Baulichkeiten wurden infolge
des Eindringens des Wassers beschädigt. Zahlreich sind die Be¬
schädigungen an den Futtervorräten und Lebensmitteln , na¬
mentlich an den Kartoffeln in den Kellern und Mieten . Wohl
am meisten litt der Schutzgürtel des Küstenlandes . Auf wei¬
ten Strecken sind Abbruche von 18 bis 28 Meter Breite zu ver¬
zeichnen. Es kostet viel Arbeit , Zeit und Geld , um den Scha¬
den wieder gut zu machen .

Schwere Beschädigungen haben die Häfen Rügenwalde
und Stolpmünde erlitten . Von den kommunalen Einrichtungen
am Strande wurden insbesondere die Strandpromenaden und
Badeanstalten in Kolberg und Stolpmünde betroffen . Nach
Zeitungsnachrichten soll Damkerort am meisten gelitten haben
und überflutet sein . Es stellte sich aber heraus , daß die starke
Düne vor dem Ort fast unversehrt ist . Nur das durch den
Sturm aufgestaute Wasier des Bukower Sees ist in einige
Häuser eingedrungen und hat dort unerheblichen Schaden an
den Kellervorräten angerichtet .

— Berlin , 13. Jan . (Tel .) Heute wurden die ersten 10 000 Jl
von den bereitstehenden Mitteln des ständigen Komitees für die durch
Hochwasier betroffenen Hilssbedürstigen dem Regierungspräsidenten
in Köslin überwiesen.

Vulkanausbruch in Japan .
- - Tokio . 13. Jan . (Tel .) Der vulkanische Aus¬

bruch auf Sakurafchima begann Sonntag morgen.
Ungeheuer « F elsblocke flogen über 888 Meter
hoch und über 38 Kilometer Wald . Lava ströme
flössen an der Seit « des Berges herab und b e g'r'n b c n
drei Dörfer auf der Insel . Die Einwohner flüchteten
auf das Festland . Hunderte von ihnen müssen umge¬
kommen sein. Da » Feuer sprang auf einen Wald auf
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dem Fe st lande über. Weitere Ausbrüche schickten bren¬
nende Lava bis nach Kagofchima und steckten diese
Stadt in Brand . Auch hier kamen hunderte von
Menschen um . Die Fliehenden fuhren mit Eüterzügen
nordwärts ab und am Abend war die 78 888 Einwohner
zählende Stadt vollständig verlassen . Ein in
K u r a « t o airgclommcnes Telegramm berichtet, dah der
Telegraphist der einzige in Kagofchima zurückgebliebene Be¬
amte sei . Die ganze Stadt sei in Asche und Rauch gehüllt .

- Tokio , 14. Jan . (Tel .) Eine Flutwelle hat
die S ch r e ck e n des Vulkanausbruches auf der Insel S a -
kurafchima noch vermehrt . Viele Hunderte von
Häusern wurden zerstört, wobei viele Einwohner
getötet nmd verletzt wurden .

Strandung rines Dampfers bei 9ien« » chottla «d .
8t . John (Ostküste Kanadas ) . 13. Jan . (Tel .) Der

Dampfer (Cuboquid " ( ? ) von der „Royal Mail
Company "

, der mit Passagieren und Ladung aus West¬
indien kam , ist bei B r i a r - I s l a n d in der Fundy -Bai
gestrandet . Rach einer drahtlosen Meldung befindet er
sich in gefährlicher Lage . Mehrere Schiffe sind zur
Hilfeleistung abgegangen . (Die Briar -Jnsel liegt nahe der
Südwestküste der „Neu -Schottland " genannten Halbinsel des
östlichenTeils von Unterkanada , die zugleich am Atlantischen
Ozean die Fundy -Bai bildet .)

Mc . Newyork , 14 . Jan . (Priv .-Tel .) Wie eine hiesige
Depesche der „Köln . Ztg ." meldet , sollen sich an Bord des in
der Fundybai gestrandeten Dampfers , dessen Namen „Eobequild "

fein soll, 158 Personen , darunter 75 Mann Besatzung be¬
finden . Bei dem herrschenden schweren Schneesturm find die
Versuche, den Dampfer zu erreichen, bisher sehlgeschlagen.

Die Erklärung des Generalstreiks , in Südafrika.
- Johannisburg . 14. Jan . (Tel .) Die Minenarbeiter

haben mit zwei Drittel Mehrheit den Streik beschlossen .
— Johannisburg , 14 . Jan . (Tel .) Der Straßenbahn »««-

kehr ist unterbrochen ; die Eisenbahnverwaltung hat einen Zug¬
dienst improvisiert . In der Nähe von: Benoni wurde auf den
Schienen Dynamit entdeckt.

— Kap stadt, 14 . Jan . (Tel .) Der Eeneralftreikist
für das ganze Gebiet der Union proklamiert
worden .

— Kapstadt . 14 . Jan . (Tel .) Die Bergarbeiter werden
myrgen nachmittag den Generalstreik erklärten und die Arbeit
einstellen . Das Kriegsrecht ist noch in der Nacht ver¬
kündigt worden .
mmmmmmmmmKammmmmmmmmmmmmarn Kmamammmmmmaammammmm

Letzte Telegramme
der „KadiMen Presse".

£ Genf, 14. Jan . (Privattel . ) Die Sparkasse war gestern der
Schauplatz aufgeregt«: Szenen . Infolge des Fallissements zahlreicher
Bankgeschäfte hatte sich der kleinen Sparer eine Panik bemächtigt,
und die Sparkasse wurde von Kontoinhabern belagert , di« ihre Gut¬
haben zurückziehen wollten . In wenigen Stunden wurden über ein«
Million Fronten ausbrzahlt .

— Mentone , 13. Jan . Der König von Württemberg
traf heute nachmittag 2 .12 Uhr hier ein . Beim Verlassen des
Zuges wurde er von dem Präfekten der Seealpe » im Namen
der Negierung und von dem deutschen Konsul in Nizza be¬
grüßt. Der König begab sich im Automobil nach Kap Mar¬
sein. Sein Aufenthalt wird 5 Wochen dauern .

— Paris , 13. Jan . Der englische Ministerpräsident
Asqnith ist heute abend in Paris eingetroffen und sofort
nach dem Süden weitergereist .

Zum Zaderner Prozeß .
- - Berlin , 14. Jan . (Privattel .) Der „Vorwärts " meldet :

Ein« von der sozialdemokratischen Reichstagssraktion eingebrachte
Interpellation lautet : „Was gedenft der Herr Reichskanzler zu tun ,
um Verfassung und Recht zu schützen gegen die gesetzwidrigen llcber -
grifse der Militärgewalt , wie sie durch die kriegsgerichtlichen Ver¬
handlungen über die Vorgänge in Zabern offenbar geworden sind und
die in beiden Häusern des preußischen Landtags Unterstützung gefun¬
den haben?"

Als Redner wurden bestimmt Dr . Frank -Mannheim , Ledebour
und Heine.

— München, 13. Jan . In der heutigen Sitzung der Kammer der
Abgeordneten betonte der Abgeordnete Mülle r-Hof (lib .) bezüglich
Zabcrns , daß ouch die bayerische Regierung die Verpflichtung habe,
gegenBexationen der Offiziere norzugehen Wäre beizeiten eingc-
griffen worden , so wäre es überhaupt nicht so weit gekommen. Das
Schlimmste sei , daß der Zaberner Angelegenheit auf ein« Kabinetts -
ordre von 1820 zuriickgegriffen worden sei . In derartige unklare
Rechtszustände müsse die Reichsgesetzgebung eingreifen . Es hieße den
Konslikt vom Reichstag auf Bayern übertragen , wenn die Regierung
sich weigern sollte , die in der Resolution der Volksvertretung zum
Heeresetat zum Ausdruck gebrachten Wünsche zu erfüllen . Abg. B e ck h
(kons .) brachte zum Ausdruck , es sei erfreulich, daß Polizeipräsident
von Jagow in Berlin den Mut hatte , sich gegen den Sturm zu stem¬
men. Er freue sich , oaß eine dem Kaiser nahestehende Persönlichkei.
dem Obersten v. Reuter sein« Anerkennung ausgesprochen habe. Die
frühere französtsche rücksichtslose Präsrktenwirtschast in Elsaß-Lothrin¬
gen sei viel besser gewesen , als die jetzige konziliante Verhalten der
Beamten im Reichslande.

Kriegsminister von Kressen st ein erklärte : Die Bestimmun-
gen über das Einschreiten der bewaffneten Macht bei inneren Unruhen
seien so einfach , daß er nicht glaube , daß bei den verantwortlichen
Ossizieren Zweifel über ihre Befugnisse bestehen könnten. Auf den
Zaberner Fall könne er nicht eingehen, da er nicht vor das Forum des
Hauses gehöre.

Das Kapitel des Kriegsministeriums wurde bewilligt .
Ls - Stragburg . 14. Jan . (Privattel .) In den

Prozessen v . Reuter und v. Forstner hat der Ge¬
richtsherr auf die Einlegung der weiteren Rechts¬
mittel verzichtet , womit beide freisprcchenden Ur -
teile rechtskräftig geworden find.

Die « eile Löge auf dem Men.
. F . Konstantinopel, 14 . Jan . (Privattel .) Die Türkei hat , wie

von zuverlässiger Seite erklärt wird , den italienischen Panzerkreuzer
„San Marco " angekaust. Gestern wurde die erste Rate bezahl,.
Nächstens reisen Marinemannschaften ab , um das Schiff zu über¬
nehmen. Auf Defehl des Kriegsministeriums wird dar Ausbau der
Befestigungen bei Bnlair sofort ausgenommen. In das nächstr
Kriegsbudget werden VA Millionen Pfund für den Ausbau der Bos -
porusbestrgungen eingestellt.

= Sofia , 14. Jan . Die Sobranje ist aufgelöst worden.
Da die Regierung kerne Mehrheit finden konnte, war dieser

Schritt zu erwarten . Die erst kürzlich gewählt : Sobranje hat nur
wenige Sitzungen abgehalten .

— Bukarest, 13 . Jan . Ministerpräsident Majoreseu hat
heute abend dem König die Demission des Kabi¬
netts eingereicht .

Wetterbericht vom Schwarzwald.
S Herrenalb » 14 . Jan . Tagsüber herrlicher Sonnenschein, di«

Nächte hell und klar . Vorzügliche Rodelgelegenheit .
= Herrenwies , 14. Jan . (Privattell ) 10 Grad Kälte , 66 « u

Schnee , gegenwärtig starker Schneefall. Ski - und Schlittenbahnen
sehr gut bis ins Tall

J _ Breitenbrunnrn (812 Mir ) , 13 . Jan . Schneehöh« 60 Zenti¬
meter, darunter 10 Zentimeter Neuschnee ; Skibahn bis Achrrn. Tem¬
peratur 7 Grad Kälte .

: : Mummelsee-Hotel (1036 m ) , 18. Jan . Schneehöhe 1 m , bo*
runter Neuschnee 15 cm . Skibahn bis Ottenhofen . Temperatur 1t
Grad Kalt «.

^ Königsseld (A . Dillingen ) , 14. Jan . (Privattel .) Schneedeckt
40 Zenttmeter , Sportverhältnisse günstig.

$ Senta « (bad. Schwarzwald ) , 13. Jan . Schneehöhe durchschnitt¬
lich 40 Zenttmeter , Skibahn ausgezeichnet. Kälte nachgelassen , bei
ruhiger Lage Himmel klar.

A» afierua « o de » Rhein » .
Koulkauz . Hafenpegel . 13. Jan 3.55 m ( 12. Jan . 3,58 m )
Hchnstertnlel , 14. Jan . morgens 6 Uhr 2 . 52 m ( 13. Jan . 2,75 w
Hehl, 14 Jan . morgens 6 Uhr 3,60 m ( 13. Jan . 4.08 w)
Ma »a«, 14 . Jan . morgens 6 Uhr 6 44 m ( 13. Jan . 6,80 m)
Mannheim , 14 . Jan . morgens 6 Uhr 6.49 m ( 13. Jan . 6. 16 m .'

vergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
4Da» Nähere bittet man aus oem Jnierarentett »» erjehen. 1

Mittwoch, den 14. Januar
Eintrachtsaal . 814 Uhr Konzert der Meininger Hofkapelle.
1. K. Kynologenklub. S Uhr Versammlung tm Landsknecht.
1. K. Mandolinengesellschoft. 8% Uhr Orchesterprob«.
Kolossrum. 8 Uhr Vorstellung
Mandolinenklub . 8Vs Uhr Probe im Palmengarten .
Ruderoerein Sturmvogel . 9 Uhr Vortrag im Friedrichshof.
Ltenogr.-Berein Stolze -Schrey. 8Vi Uhr Beretnsabend tm gold. Adler.

Wenn man 's recht kcdenkt, ist Kathreiners
Malzkaffee doch der beste. Er hat sich seit
25 Jahren bewährt. Der Gehalt macht

's!

E. Büchle- Inh. i W. Bertsch —
Kunsthandlung und Rahmenfabrlk
Karlsruhe i. B , Kaisorstr . 128 \

zwischen Wald- u Karlstrasse.Größtes Spezialgeschäft für

KsnSdiiöMchMK . Bi ]8er*Einraiunungen .

Ick habe mich in Karlsruhe als

Mech tna n watt
niedergelassen.

Dr. Max Hamburger ,
Kanzlei : Raiserslraße 88.
Telephon 73.

— Auswurl —Untersusnöiioen
Chem . - technische Begutachtungen und

ßakteriidoit .-elieinlselies In «t
Dr . Fritz Lindner . Internationale Apotheke Kar ŝriuj _

Reine weiße Haut Dr . Kulm » EdrUveE
■JUgKIlU . Creme. 2.50, 1 .50 u. - Seife 1 .00,0 .60.
Kuhn , Kronen - Pari . , Nürnberg . Liier : Nerin .
Pari . . Kaiierjtraße 223 sowie in Apotheken , Drog . tf -JggL -

Geschciftliche Mitteilungen . .fDer bekannte und allseitig beliebte große ZeitungS -Kataloil
1014 der Haafenstetn & Bögler A .-G . gelangt in einigen Tagen ?„Ausgabe. Der Inhalt dieses Nachschlagewerkes . daS auf demaron
Gebiete des ZeitunaLwesenS längst ein unentbehrlicher Rarge!>er **
worden ist, hat auch in diesem Jahre eine wesentliche Erweitern
eriahren . Der praktiich emgeteilte Notizkalenderwurde berbibaue
ebenso daS alphabetisch geordnete Verzeichnis sämtlicher Äaentulien »
Firma im In - und Ausland . Ein Ortsregister ermöglichttt«eS Aufftnden aller an den betreffenden Orten erscheinenden Tay"
zeilungen, wie auch der nach Branchen geordneten Fachzeits ««^ --
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j, Uhr

MßiniHgeps | _ - t-
Rofhapeile

Karten bei 622

Kuntz Nachfl .
0 - 1 und 3 —7 Uhr.

. Am Donnerst ««, den 18 . Januar . abendS Vs9 Uhr . eröffnen
wir in unserem eigenen Unterrichtslokal , Markgrafenstr . 41 . Seiten
»an . 2 . Stock, einen neuen

Anfängerkurs
Nach dem bewährten , leicht erlernbaren System der vereinfachten Steno
Orapbie Stolze - Ichrev ; wozu wir Damen u . Herren freundltchst einlad
- In den letzten Jahren von sämtlichen Stenographie - Schulen in
Deutschland dre meisten Unterrichteten . 271 .2 .2

Honorar einschl . Lehrmittel 10 Mk . Militär und Schüler Er
nriblgung . StenogvapheN ' Berei « Stolze » Lchrey .

-ervalonum tlviiiM inSiiilBärfl
&S Direktor : Professor Max Pauer . 62J
VoHstindige Ausbildung in allen Fächern der
Tonkunst . Eintritt Mitte März , Mitte September .
Ausführlichen Prospekt durch das Sekretariat .

Ratten , Mäuse , Käfer u. Wanzen
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanslalt
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
Markgrafenstr . 52, Tel . 2340u . Ettllngerstr . 51 , Tel . 1428

radikal vertilgen
Grelle Garantie . Strengste Diskretion
„ Versicherungen ganzer Anwesen gegen mässige Prämien sitze für die
amen Hausbesitzer besonders zu empfehlen . 11201

Langestr. 2 Langestr . 2Karlsruhe -Rüppurr
garantiert

: tadellose Arbeit s
prompte Lieferung

übernimmt auch Wäsche , die nur gewaschen
und getrocknet werden soll . 19501

Deutsche Hebamme a. D.
^ wÄrt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . B38733

Hütiame Kramer , Xancj , rue General Hocke 44.

Lahusens Lebertran.
Wirkt blutbildend , süfteernenernd , Appetit
anregend . Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit. Be¬
sonders blutarmen , schwächlichen Personen , rachitischen ,
skrofulösen , beim Lernen zurü kbleibenden Kindern zu* empfehlen .— . . Prci * 2 .30 und 4 .60 Mark . — . -. -

Alleiniger Fabrikant :
Apoth . Wilhelm Lahusen in Bremen .

Man achte auf die Originalpackung mit dem Namen
Lahusen und mit nebenstehender Figur . Frisch zu haben
in Wien Apot eken von Karlsruhe und Umgebung. 8452aW

1
n,,'« n8U5taiL6liS ?ÖWdV,-Tjä>!eLiiw’»«i täte, '

Massenhaft . Dankschreiben
Ohne Husten tod sollten
Brust -, Hais - und Lungen¬
kranke nicht mehr sein !

Depot : Karlsruhe 617
drosch . Hof - Adotheke .

Besseres Restaurant
. . . . . . . . . . ... . .. . .. . . . .. . . . . . . . ..

fhjf ®uter Lage , an tüchtige , kautionofähige Pächter sofort oder
»u vergeben . 1

X:. ~ “ ertfn mit Angabe bisheriger Tätigkeit unter Rr . 802 au
» ^ § rveditio » der „ Badischen Presse " . 2. 1

xadlflye Presse . Seite 5

wahrend meines

in
Von Mittwoch

Grosse Posten

bis Samstag
Grosse Posten

Beste Ausführungen ! Vorzügliche Qualitäten !

zu besonders billigen Freisen .
Kleider-Schürzen Blusen - Schürzen Schwarze Schürzen

Kleider -Schürzen mit Halb¬
ärmel u . Tasche , Ia . Oualit .

e0»MC Blusen -Schürzen m . bestickt .
Borde und Tasche . . .

Blusen -Schürzen , Ia . Qual ,
mit Tasche . . . 3.75 2 ®°

Kleider -Schürzen m . schöner
Garnierung u . vorzgl . Stoff 320 Blusen -Schürzen mit Tasche ,

solide Ausführung . . . f40 Reform -Schürzen ohn . Ärmel
mit Tasche u . Band 4.50 375

Kleider -Schürzen , hübsche
Streifen - u . Fältch .-Arbeit 450 Blusen -Schürzen , moderne

Futuristen -Dessins . . . J90 Bunt -Schürzen
mit Volant . . . . 1.90 | 65

Kleider -SchUfzen , beste
Qual ., Satin oder Zeugb 55° Blusen -Schürzen ,

extra weit . 2 *° Kleider -Schürzen
mit V» und Vi Ärmel 7.90 075

Weisse Schürzen Zier-Schürzen Bunt -Schürzen
Träger -Schürzen

mit Stickereiträger 1-75 954 Zier -Schürzen , weiss
mit Träger, . . , . 1 .75 I25 Bunt -Schürzen in Druck

und vorzüglichen Zengle 95
Bunt - Schürzen , mit Volant

und Tasche . . . . 2.25 | 60 Zier -Schürzen , weiss
ohne Träger . . 1 .45 95 Bunt -Schürzen

mit Volant und Paspol | 10
Kock -Schürzen

in allen Weiten . . 3.50 £ 45 Zier -Schürzen , farbig
mit Träger . . . 1 .2S 95 .? Bunt -Schürzen

mit bedruckter Borde . . | 25
Engl . Servler -Schürzen

solide Ausführung . 2.40 I 70 Zier -Schürzen , farbig
ohne Träger . . . 95 60 Bunt -Schürzen

gestreift mit Schrägsaum f 75

Kinder - Schürzen
JSc Tinder -Schürzen 7P

Grösse 45 bis 60 / {) j

Kinder -Schürzen f ) P
Qröße 45 bis 70 HO -J

Mädchen -Schürzen |
für 10 bis 14 Jahre . . J

Mädchen -Schürzen ft
für 12 bis 15 Jahre . . £

{liiiimmminimiiummiiiiimnimniiiiimmtm

3 Serien |

Russenkittel
1 Serie I Serie II Serie III i

Weiße Klnderschürzeu QC
hübsche Ausführg . 1 .45 utJ -

Weiße Mädchenschürzen
mit u. ohne Träger 2.1

Schwarze Kinderschürzen 445
gute Qualitäten . 2.25 I a 'X .

v£)st
Schwarze Mädchenschürz . Q90

aus Ia . Panama . 3.50 £
►

Hilda “ so )ider
„ miuit stoff

Hugo
e- uni Aussteuortiaos

2 Serien

Knaben -Schürzen
Serie I Serie II

454 754 ,

„Erika “
i^ zeusi,
954

I95 4 125 1 85 !
ümimimimiimmimimiimiiiimmmiimiiimT

iseistr., Efte Larnrnstr.
CicMpan$cn

fertigt schnell und billigst 19168
8 . Thoma Nacht .

elektrische Lichtpaus - Anstalt ,
Kaiser -Allee 2v . Telepbon 2218.

he» Durlach am ^ uüe des TurinbergS Habe ich einige
tn"5! baute EmjamUienHäuser preiswert zu verkaufen.

schöne Lage — großer Garten . 3 Min . Elektr . Haltestelle .

Wilhelm Sackberger, Architekt.
Dnrlach , Tchmiüst: Iiirmbetdilr. 17, Tel . 155

Mo : SchWrche 7, Telephon 20.
werden rasch und billig anaeiertigt in der

Drinterei der „ Badischen Presse

Calciam -Carbid
in prima Syndikatsquaiität .

E iigros -E » ger
Uittniar <L' IIIum.

Karlsruhe 1.
Kartstraße 60 TelepnoQ 80.

Diwans
_ GtroBe Auswahl in neuen Plüsch -
Diwans b. 35u . 40fWt an . Hochs.,
mod . Dessins d. 88 Mk. an . iÄeine
Mdritware ^- Polstermöbelharis
Köhler , Tchupensir . 25. B " ^ 2,l

Star res Fahrrad
für 25 Mt . <?u vcrkauren . 01 .454

Briertheim , Breilcftr . 83.

Lehrinstitut
J . Braunagel
howacksanlage 13.

Beginn neuer Börse Bannar.
Unterricht moderner Tänze

zu Jeder Zelt .

Zu vergeben ist ein schönes

Nebenzimmer
mit giltcm Klavier für Gesellschaf¬
ten und Vereine .

Zugleich offeriere meinen guten ,
bürgerlichen

Mittagstiich «l .. Psg.
Rejtaurat . on „zur Blume ".
_ Zirkel 28 ._ 811

ÄllMdN bess . Stand , sind , liebev .
LkUINtzN Anrn . b. gewissenH. deutsch.Heb . mit besten Refcr . >8978 . 10 2
Frau Vorherk , impasse du ehamps
Med ars . Villa du Park , XaiH %

so lange Vorrat 852

2.75 5 .75 8.75
Wilhelmstr . 34,1 Sr.

50«# litt
gegen vorzügliche doppelte Bürg -
schast gesucht .

Offerten mit Angabe des Zins¬
satzes unter Nr . 531059 an die
Expedition der ,,Vad . Presse " er¬
beten . 2.2 '

il . Hypolyeke gejucht :

MM
i innerhalb 65 bezlv . 70 "/, der
Schätzung zu 5—-5 '/r °ia ZinS .aus ein hübsches Haus in der
Borholzstratze in Karlsruhe .
Auszahlung innerhalb 2—3 |
Monate . 2 . 1

. Selbstdarleiher wollen sich
gefl . melden u . Off . Nr . 818 an

>die Epped . der „ Bad . Presse " .

<3Gelddarlehen
cm solv . Personen jeden Standes
auf Möbel , Wechsel ac. von Selbst »
geber . ohne Borspesen , durch 8 -
Gnuweiler .Karlskutze . ZShrlnger -
straste 17 . Schnelle u . diSkr . Erleb .
Bade - Einrichtung
für Gas , mit Zimmerheizung und
emaillierter Wanne , ganz neu , sehr
billig zu verkaufen . 806 .2.1

Rheiustraste 23 .
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Karlsruhe
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Voranzeige .

Samstag , den 17 . ]an . M . in den Räumen der Fesfliaüe

Alles Nähere siehe Plakat - Säulen . 824

»GGGOOGDW» « O0»»»OM«O»»« E

~ ""
„

— gröucnftudimn
ictocil « abends ' 1,7 Uhr im Singsaal der Fichteschnle.

Sophienstraffe Nr . 14

Vortrags - Cyklus

„ Die gebildele Fra « als Käuferin "
Donnerstag . 18. Jan . Wohnung und Wandschmuck.

Frau S t a u d i n g e r -Zürich.
' Donnerstag . 33 . Jan . Möbel und Teppiche . -

Herr Gustav Himmelheber .
i Donnerstag . 39 . Jan . Weißzeug und Spitzen.

Herr Dr . Bier .
i Donnerstag . 8. Febr . Bekleidungsstoffe. ,Herr Karl von Vferl .
! DonnerStag .13. Febr . Metallwaren .
: Frl . Johanna Frentzen .

Karten für alle Borträg « für Mitglieder 4 Mk . , Nichtmitglieder
>S ML. Einzelvorträge 1 Mk. resp . 1 .Ö0 Mk . 671

Der Vorstand .

Abteilung Karlsruhe .
>kiMWMHWleersamIiiW MMilWiIM

am Montag , den IS . Januar , mittags 13 Uhr . (pünktlich).
>4« tU Saal « des Museums (Eing . durch den Torweg m der Rrtterstr .).

Tagesordnung :
1. Bericht über das abgelaufene BereinSjahr .
3. Aaffenbericht,
8. Neuwahlen zum Vorstand«,
4. Bericht über das Hildahau ».
8. Verschiedene».

' 782 .2.1
Die Mitglieder der hiesigen Abteilung werden um zahlreiches

Oufiheinen gebeten.
Der Urrustand .

Fra « von Oechelhaeuser . Vorsitzende .

Karl8mlie

2veigvereia des Int . Verbandes
der Köche

— Sitz Frankfurt a. M. —

Zn dem am Mittwooh den 14. Januar , abends
0 Uhr , im grollen Festhallesaal stattfindenden

Stiftungsfest
verbunden mit Welhnaohtsffeier , Tombola und Ball ,laden wir unsere Mitglieder , die Herrn Prinzipale , Kollegen,Freunde nnd Gönner des Vereins ergebenst ein.
Das Fest -Komitee . Der Vorstand .

Saalöffnung 8 Uhr .
Karten zum freien Eintritt für den Ball sind Mittwoch

nachmittag von 2—6 Uhr in der Festhalle beim Komitee
zu haben , ab Samstag schon bei den Herren E. Wagner ,Stadtgarten , H. Nless , z. Palmengarten , A. Kühler, Edels -
heimstraße Nr . 4 . K . Ziegler , Baumeisterstraße Nr . 18 .

Einführungsrecht gestattet .

Von nachmittags 2—6 Uhr ist die Tombola ausgestellt ,
worunter auch Platten und Schaustücke der Mitglieder ,
was wir geehrten Interessenten zur Besichtigung empfehlen .

Eintritt 20 Pfg . 521 .2.2

Karlsruher Eislauf-
11. Tennis -Verein

e . V.
Die dauernd gutgepflegte

Eisbahn
auf dem

Albsportplatz

i

ist bis auf weiteres 821

TSgfldi von IO Uhr vormittags bis IO Uhr abends

Abond -Lan!» bei vorzüglicher Bogenlampen-Belenchtnng

Eintrittskarten t Erwachsene 30 Pfg. , Kinder IS Pfg.
Dutzendkarten , _ n , ,

(für 2 Winter gültig) » 3 ‘ Mk* » *'5 ° M‘

Ponf Pnnuarvtc « tt Firmadrutk liefert rusch und dilliu
DdllruUllVCi lo die Druckereider ..Bad . Prostet

Verein tm. hü.
gelber Dragoner

M Unter dem Protektorat
Sr. G. H. Prinzen

Maximilian von Baden.
Die nächste

Zusammenkunft
findet morgen. Donnerstag , den
18. Januar , im Verein - lokal
(„Reichskanzler ". Ecke Karl» und
Amalienstraße ) statt.

Regimentskameraden find herzl.
willkommen. Der Vorstand .

Stenographen -Verein
Stolze -Schrey .

Jede «
Mittwoch

abendS
r

' /,» Uhr :
Aereins«
Abend

im
Tel» . Aller.

Karl -
^ friedrichstr.Nm zahlreicher Erscheinen bittet

Der Vorstand .

National -
Stenographen » Verein .
Jeden Mittwoch. abdS. ' j. ll llhr :
Uebungs -Abend
i. BerrinSIokah LSwenrachen ,

Kaiferpaffage.Jeden erstenMittwochu Monat
beginnt ein

Anfän ,neuer ^ iger - Kursns .

Mandoline-Klnl)
Karlsruhe

fMK 1

Probe .Seut « abend
halb S Uür :

Lokal : Palmengarten .
Herrenstraße 34».

Der Vorstand .

Unter dem Protektorat I . K. H .
der Großherzogin Luise von Boden.

Mittwoch , den
14.Januar18l4 .abends » Uhr .

im Lokal
Landsknecht :
Mgljeöer

Versammlung.
Mittwoch , de« 31. Januar 1914 :

Ordentliche

Geimalvermmlmg
Der Vorstand .

rückungsgeb. « ornbliimenstr . 2. II. ! .
S altere Ucverzieher ,

1 Fahrrad . 1 Handwagen billig
zu verkaufen . 231439

lsierwiastraste 8«. Hth„ I , r .

CgM . . Müire Bialler "

von Johannes Müller , 13 Jahr¬
gänge (teils gebunden), pro Band
zu M. 1 .50 zu verkaufen . B1427

Koch . Erbvrinzenstraste 7.

Den Monopoifilm
der Lichtspiele:

Todes »Anzeige.
Schweren Herzens teilen wir Freunden und Bekannten

mit . daß mein lieber Gatte , unser lieber Vater , Binder,
Schwager und Onkel

Max Josef David
im Alter von 41 Jahren infolge eines Schlaganfalls plötzlich
uns entrissen wurde .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Donnerstag, 11 Uhr , auf dem

Friedhof der Israel. Religionsgesellschaft statt
Blumenspenden dankend verbeten .
Trauerhaus : Klauprechtstrafle 4.

Freitag,

5 Akte 5 Akte
der erstmalig in Karls¬
ruhe mit unserem alleinigen
ErslauffOhrungsrecht läuft und
der nicht zu verwechseln ist
mit dem nur 2 aktlgen

Drama:

Wer ist schuldig ?
einer hiesigen Konkurrenz , den
wir schon vor 0 Wochen
brachten , führen wir seiner
Grofiartigkeit und Sensation
wegen, die er erregt, weiter

im einschließlich
den 16. d. Mts .

vor,
neben einem im übrigen voll¬
ständig neuen Programms,

dessen Hauptnummer die
3 aktlge

Kino - Komödie

Das
verscbleierteBild
km GroBKleindorf

ist,
verbunden mit einem Preis¬

ausschreiben 804
I. Preis

2000 Mark

Flafcheu
B

1448
kauft A. Einhellig , Lachner-

straffe 17 . Telephon 1414.

HM -VerlMs.
Geeignet für PrivatierS und

Pensionäre .
In groß . Orte Mittelbadens , in

nächster Nähe oer Haupt - u . iTTett-
denzstadt Karlsruhe , mit vorzüg!.
Bahnverbindung mittelst Vorortzü -
gsn nach allen Richtungen, Zweig¬
station , ist ein solid neu erbautes ,
2ß »stöck . Wohnhaus mit se 8 rftnt«
mermobnung im Stock , letztere herr¬
schaftlich eingerichtet, mit Gas und
Wasserleitung , per sofort zu ver¬
kanten. Mit dem Haus kann ein
großer Platz miicrworbcn werden,
welch letzterer u . Garten als Bau¬
plätze Verwendung finden können .
DaS Haus kann als Ei samilien »
hanS verwendet, ebenso könnenaber
auch Wohnungen vermietet werden.
Zn erfragen in der Erped . der
„Bad . Presse" nni . Nr . B1422. 8.1
Gunst . Gelrgentz . f. «Nxtslenffiich.

Ein seit mehreren Jahren ein-
SÄ , Km » ■ Mater
in bester Lage einer Großstadt
Badens , ist per 1 . April f . 10000 .d
zu verkauf . Hut. günst. Bed . Anz .
n . Uebereink. Nachw . 6000 .d Rein -
verd. Anchg . Sommergesch. Es wall ,
sich nur gutsit . Leute melden unter
B1408an d . Exp , der „Bad . Presse" .

Fahrrad , sein .'.dereits ueu. Torp .-
Freil ., spottbill. z . 45 Mk. abzugeb.'Ml468 ’frnwimibtftr. 18,4 . St,rechts .

Mein

Kinderwagen
Klappwagen
Kindermöbel
Rohrmöbel
Korbwaren

bietet

enorme
Ich gewähre auf affe Artikel in

820

Ol

Rabatt
Benützen Sie diese außergewöhnlich günstige Gelegenheit.

. BCesis , Kaiserstt . 123 .
ffntnlou gratis . Versand franko .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

Freundschaft , die uns bei unserem schweren Verluste
bezeugt worden sind , dankt herzlichst

ha Namen der tieftraoernden Hinterbliebenen :

Frau Johanna Schuhmann.
Karlsruhe , Januar 1914. 816

Danksagung .
Für die dielen Beweise auftichtigster Teilnahme

bei dem schweren Verluste meiner lieben Frau , unserer
lieben, unvergeßlichen Mutter , sprechen wir auf diesem
Wege unseren innigen Dank aus . Besonders danken
wir Herrn Stadtpfarrer Heffelbacher für seine trost¬
reichen Worte , den $ pten Kreuzschwestern für ihre
liebevolle Pflege, sowie für die zahlreichen Kranz¬
spenden. 91480

Die tkeftrauernden Hinterbliebenen .

Reinhard Schille «w Kinder«.

DanJs -sagung :.
Sür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die mir

lich deS so jähen HinscheidenS meines geliebten
ManneS zugingen und für die zahlreiche Leichenbegleitung,
wie die verschiedenen Kranzniederlegungen sage ich meinen
herzlichsten , aufrichtigen Dank. Insbesondere danke ich den
Herren Vorgesetzten der Großh . Verwaltung und den
Arbeitern der Hauptwerkstätte , dem Militärverein , dem
Gesangverein „ Frohsinn " für den erhebenden Grabgesang,
sowie den Kollegen deS Entschlafenen für die Sammelung ,
die sie mir zuteil werden ließen . L8La

Forchheim , den 18. Januar 1914.
Die tiefbetrübte Gattin :

Barbara Gallion , geb. Rüg.

DMlWW .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme an dem
uns so schwer betroffenen

| Verlusteunserer liebenMutter ,
Schwiegermutter und Groß¬
mutter , Fr »,,

Mack Krebs
sowie für die ehrende Leichen-
begleitung und die zahlreichen
Blumenspenden sprechen wir
nnsern tiefgefühlten , innigen
Dank auS. 805

Karlsruhe , den 18. Jan .lS14.
Namens der trauernden

Hinterbliebenen :
W. Gänger .

msiäWB !Äs,rg
Hause. Rirvolfstr . 33 , 11. ltS .̂ Lfl«

Empsehle :
Apfelmost , per Ltl . 24 O
Echtes Bauernbrot ,
Milch , per Ltr . 22 Pfg-'
stets frische Landbuttek ,
Rahm . Sauer « imd

Buttermilch ,
Sauerkraut nsd SmerrNM

per Pfund 8 Pfg . Bl« '

Aug. Schwenvek
Inh . 8 . Schuster

Kronenstratze 28^
lillaa- u. M «

h einige Herren u. Da >a- ^

An gut
bürgerl .
könn . nocheinige Herren u. Dom- 771
nehm. Bürgerftr . 33 , U- 9 ^ .

Trauer - Hüte
778 in grüsstar Answahl bei

Eckert - Kramer
Karlsruhe , Kari-Friedrichstr . 22 . Rabafl-Spar-Mwke«.

7000 bis
. 10000 -m

gesucht /
Das Haus ist neu u . liegt in der
Nähe dcsHauptbahnbofes in KarlSr .

Offerten unter Nr . 814 besörd .
die Exped . der „Bad . Presse"

. 2.1

kleganker Verzwantel
schwarz , ist billig zu verkaufen.
91471 Kaiserstraffe 111, ir.

Hund zu verkaufen .
Sehr wachsamer , kräftiger , glatt¬

haariger Schnauzer billig zu verk.
Näb. erhübe,tffr . M , Bl487 .2 .1

Wer *
eine Stelle jocht, , •
eine Stelle ju oergebeop
etwas |o mietest M
etwas za oermieteo
inseriert am erfotgreichst **

billigsten in »«*

Badischen Press®
Ervedttion : ah g |,

Ecke Lamm straffe nnd
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Karlsruher Kunst - Schule
mit Vorbereitungs - Klassen für die

WN Eaiisie Hü der tilUi Miste
Kaiserstrasse 229 .

Perlfiiil I ! lier MM
1 ledeitensie intet! M lii FitiliiliaieiiL
Alle Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an den
B883 .2 .2 Vorstand Kunstmaler L . W . Plock .

-Hin» ,
1 üw...r 'Htei" ""Hii

Privat - Entbind
ÄVÄ - Frau « aniselh . P

Karlsruhe.
t Beilckenstr . 23.

Eugen von Si
Grossh . Bad. Hofspediteur

Karlsruhe L B,

Kontor Baumeisterstr. 48 Möbeltransport , Verpackung,
(frohere B&hnhofstraßo ) - - - Lagerung , - 1 - ■

Telephon 61 und 261 Kohlen, ===== Brennholz-

Kontor im Guterbahnhof Abholufie ^ Zu-
(Frachümthalle ) führung von Frachtgütern ,(rracntgutnalle )

Speditionen aller Art , Be-
Teiepnon i una förderung v. Wagenladungen

Kontor im Hauptbahnhof . .. . . . . . . . „vi nT it X Amtliche Abholung und Zu-
(Neue Eilguthalle) tatnnng von EÄgütem.

===== Telephon 602 -------
Im Interesse einer glatten Geschäftsabwickelung bitte
ich, genau auf die betreffenden Kontore und Telephone

achten zu wollen . 3.8735

gegründet 1900 .
Inhaber: Eberhard Meyer ,

konzesstonierter Kammerjäger ,
Karlsruhe , Geschäftsst . : Kg . Hackenhut ,
Genra - Flriedrichstraffe lO . wettere Annahmestelle -
Kaiserstr . 93 , Varl . — Tel .- AnrnfDahringer Nr . 2977 .
Beseitigt Ungeziefer jeder Art unter weitgehendster

Garantie . 4186a *

Beständige Ausstellung
in praktischen 11203

Verlobungs- , Hochzeits- und
Gelegenheits - Geschenken

Haushalt -Artikel
m Porzellan, Kristall , Zinn , Nickel , Silber und Messing.

Luxus - , Leder - u . Hol *waren . Figuren .

L. Wohlschlegel
KaiSOrStraSSß 173 , zwischen Herren - und Ritterstrasse.

( . rosse Auswahl . — Billige Preise .
Damentascben : Schmuck r Damengürtel

- Toilette -Artikel . . =
Andenken mit Karlsruher Ansicht .

■no .- i .i Kriur [ n ; n ;i der seinen Bedarf in Messer
IDatilil IbuCliuallll , und Stahlwaren jeder Art
deckt, wo deseiben auch fachmännisch geschliffen und
repariert werden können . 12114 .26L

Karl Hummel , Werderstr. 13. TeSepn . 1547.

Abbril
Billia zu verkaufen drei schöne , große Halle«, geeignet

t Wiederausban .
I. Halle : 18X10 Mir Dachstuhl: Eisenkonstruktion.

l>. Halle : 35 X 40 Mir . Schettdach.
II Halle : 20 X 35 Mir. Schettdach .
Ferner find billig abzugeben: ea . «00(10 guterhaltene Falzziegel .

MO cbm schönes Bauholz , ca . 700 gm Drahtglas , ein großes
ntum Mauersteine und Bretter .
Näheres bei M . TVottieä » , Abbruchunternehmer, Karlsruhe

Gluckstratze IS , Telephon 1928.
i Abbruchstelle . Maschinenhaus I und u „ alter Hanpt -
» | j | t 376 .10P

8Eilt ! Garantiert !
31 . Januar Ziehung der

Geld -Lotterie
2165 Geldgewinne ohne Abzug I

) OOC
Hauptgewinn

Soldatenheim Lotterie
des *Bad. Regiments Nr. 12

1617 Geldgew. bar ohne Abzug

6 .2 Hauptgewinn 210a

Ziehung s cher 28 . Februar .
B .-Baden - r L. k 1 .ä , IIL . 10 .* ,Soldatenh .-L. ä50 ^ ,11 L. 5J /1,Porto u. Liste je25 S , empfiehlt

Lotterie -Unternehmer

J . Stürmer,
! StraBburg i . E ., Langsstr . 107,u . Filiale Kehl a . Rh., Hauptstr .

Iu Karlsruhe : Carl <äötx ,
Hebcstrasse 11/15

II

Bildschön
macht ein zartes,reines Gesicht , rosi -
ges . jugenosrisch .Aussehen u .weißer .schöner Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd-Seife
(die beste Lilienmilch - Seise )

ä Stück 50 Pf . Die Wirkung erhöht
Dada - Cream

welcher rote u . rissige Haut weiß u.
sammetweich macht . Tube 50 Pf . bei
&. Roth , Hofdr . , Herrenstraße 26 (28,
H . Bieter , Kaiserstraße Nr . 223 .Otto Fischer , Karlstraße Nr . 74,
Wilh . Baum , Werderstraße Nr . 27,
Jul . Dehn Nachf . , Zähringerstraße ,Emil Tennig , Kaiierstraße Nr . 11 ,W . Tscherning , Amalienstraße 19.
Th . Walz , Kurvenstraße Nr . 17,G . Ellinger , Sophienstraße ,
H .Reichard .Enaeldrog .,Werdervl .44
Ludw . Bühler , Lachnerstraße Nr . 12,
Wilh . Lager , Kaiserstratze Nr . 61 ,
Fritz Reis , Luisenstratze 68,Otto Mäher , Wilhelmstraße 20,
sowie in allen Apotheken , 2826a
in Grötzingen : Hans Joseph ,
inGriinwinkelrFr .Geiger - Sinner ,in Müblburg : Strauß - Drogerie ,in Durlach : Einhorn - Apotheke .

WMMMMMDMsjlMjI1MmWsi W!!IIIIl,|Mimi1lIM !IMI IlIIIIIIII,lIimiMMWMM 'ilimiIIIIll »!lNlllIIMlll
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KARNEVAL
Unsere mit reichem Schrift- und

Ziermaterial ausgestattete Druckerei
liefert geschmackvoll , rasch und billig
sämtliche Drucksachen für

MASKENBÄLLE
und andere kameval . Veranstaltungen

VERLAG DER BAD. PRESSE
F. THIERGARTEN

Karlsruhe L 8 . Lammstrasse lb

wiuiuimu

dM» 10781Tanz -
Unterricht

in sämtlichen Tänzen , auch in
Tango, Boston, One Step und
Two Step im einzelnen , sowie
in geschlossenen Zirkeln erteilt

Tanzlehr -Institnt
tf • VoSlrath ,

235 KaiserstraBe 235 .

pelze
su ietem otmebmbaren ißreis
Zirkei32IM

Ecke Ritterstraße . 139*

Weisse Hände
ZARTE HAUT

Urei von Pickeln , Mitesser ,Pinnen, Ausschlag, Rateerreicht man durch

Rino -Creme
Bildet vorzüglichen Schutz gege-
jede Unbill der Witterung , dringtbeim Verreiben leicht in die Haut em
In der Kinderstube bewihrt

gegen Wundsein .
Sparsam Im Gebrauch.

Dose 25 Pfg -, Tube tiu Pfg.
Nur echt mit Firmat

BM.Scksbsrt * Ca. «.» .». «. WdaUkla
Denotat

Internationale Apotheke
Hof-Apotheke

Marien -Apotheke.
Rosen - Apotheke, Ruppurrerstr . , Ecke

Rankestrasse ,
Drogerie Th. Walz, Kurvenstrasse 17

Westend -Drogerie 44J
Drogerie J . Dehn Nachf.

Engel-Droperie, Werderplatz 44.
Drogerie Wiin. Baum, Werderplatz 27.

Fidelitas -Drogerie 0 . Fischer
Drogerie i . Lösch, Herrenstrasse 35 .
Drogerie C. Lösch, Körnerstrasse 26.
StrauB - Drogerie , Karlsruhe - Miihlburg .

Aerzie u . Prosessoreu empfehlen
als hervorragend gutes . wirklich ver¬
trauenswertes Mittel bei Husten ,

Heiserkeit, ß
rauhem Hals , Erkältung stündlich
1 bis 2 echte AHbuchhorster
Miueral - Pawtillen (in Rollen
4 35 , 50 u . 86 Pf .) . In hartnäckigen
und veralteten Fällen außerdem
täüliiAltbiiehhorsterHMrk -
snrudel 8tarkauelle ( i5l. 65u .
i 5 4 ) mit veißer Milch gemischt , trin¬
ken . Diese rein natürliche Kur wirkt
außerordentlich wohltuend , schleim¬
lösend , beruhigend und gleichzeitig
kräftigend und bringt meist augen¬
blicklich Erleichterung . Echt in der
Drogerie G . Roth , Herrenstr . 26/28,
Tb . Walz » Kurvenstraße Nr . 17 ,
W . Baum , Werderstr . 7 , O. Fischer ,
Karisrraße Nr . 74 ; in Mühlburg :
M . Strauß ; in Dur lach : A. Peter ,
Drogerie ; in E t t l i n g e n : Nob . Nns .
{5ti0io8 : W . Tscherning , Karls¬
ruhe i . B . . Amalienstraße 19._

GWeleber«
| werden fortwährend angekauft j
Erbprinzenstr. 21 . 2 . 6!

<» . (Hees , gcb. Sturmer .

Mk. 395 , 425 ,
450 bis 1500

10 jähr . Garantie .
Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

I Bequeme Zahlungaweise .

| JohSzSc!iiaile
I Karlsruhe, Dougiaastr. 24

neben der Hauptpost

Linoleum
Verlege « und Reparaturen »

sowie ständiges Reinigen und
Wachsen durch nur fachmännisches
Behandeln des Linoleums Über¬
nehme zu den billigsten Preisen für
jede in Frage kommenden Zimmer ,
Büros , Läden u . Restaurations¬
lokalen . Um damit Sie sich von der
Güte meiner Reinigung überzeugen
können , bin ichjederzeit bereit , eine
Reinigunpsprobe an jedem Lino¬
leum gratis auszuführen . Das Li¬
noleum wird wieder wie neu . 19930*

Si . Gerspach,
Spezialgeschäft für Linoleumbelag ,

Lxifen ' "• • ' —hon 1677.

Günselebern
[ werden sortwährendangekanstt
Adlerftr . 28 , Seitenbau , part . l
gegenüb . d. Herberg z . Heimat . 1

.
'
kfükiMMnöm

'

Lg^ cKe .brar u. Koall
fnmtr - Kocb .Back- n.
allllU « Bntgesehim

Bein
w Alnminlnm -
KttchengetcMm

'» Selbstkoeher

besten !
Durch GeschUte der Hans -,
KtUhengeräte - und Eissn -
branche erhältlich , andern¬
falls werden Bezugsquellen

naehgewiesen von
Belllno & Cie . , Emaillier -,
Stanz - und Metall -Werke ,

bi — Göppingen . »

Sondra-
Sanas
sind

etc
WW44 - 44 beste . iufnat .me

mLJ und Pflege. Bad im Hause ,
Prtv .-Heb . Böhrinaer .

/ >,ittli«ge« b. Breiten. B35310

Tffoöerne

geringe
tQn* ßötfuge , in affen So/dfartn

und 12 oersdjiebtnen 7a(ons
nactj SewicSt sefjr oorteittjaft OH

Ä TCampQues
Jumcfier

Xaiserstr. z 07. Zefeptjon 245$

Zeugnis .
*Äe ? Heiligenquelle
in Hildrizhausen tn zwei Kuren
innerhalb 4 Monaten 60 Flaschen
getrunken habe , bin ich in der Lage
die Wirkung des Wassers bei an*2r ArlmnMl» «

SchlagaiifaU
als ganz hervorragend günstig zu
bezeichnen , indem nicht allein mein
Gedächtnis , sondern auch mein All-
gei ./cinbefinden , bei meinem Alter
von 67 Jahren sich ganz bedeutend
gehoben haben . Auch Herr Pros .
E . -'ö . ,durch den ich aus die Heiligen -
auelle aufmerksam genracht wurde ,konnte schon nach dem Gebrauch
SO Fl . die Kur einstellen , um im
Herbst eine weitere Vorbeugungs¬
kur zu trinken .

D . 25 . August 1913 . C. N .
Hauptniederlagen für Karlsruhe :

Bahm & BaSter, Zirkel 30 u . A . Volz.
Augartenstrabe 89 , Telephon 8277,
Psorzheim : Dr. Gerstner , Kron -
prinzenstraße 11 . Auch erhältlich
in allen Apotheken u . Drogerien .

Prosp . d . d . Brunnenverwaltung .

Tascläpsel
ca. :.50 Zentner , schöne haltbare
Ware , so lange Vorrat reicht, zu
Mk . 12.80 , 18 _ und 16 .— , bei
größerer Abnahme billiger . 222a

Trinkler -Kielmeyer
Ossenbnrg i . B . 6.2

Steinstraße l». Telehh . 106.

Wintemn
'

erzielt man in großer Menge durch
die tägliche Beifütterung pro Huhn
von 16— 20 Gramm des sehr be¬
rühmten Geflügelfutters „Ragut " .
Zu haben bei : 5188a7 .l

Drogerien : Wilh . Tscherning ,
Amalienstr . 9 ; Wilh . Baum . Werder -
straße ; Gg . Jakob , Ludwig - Wilhelm -
straße 8 ; Th . Walz , Kurvenstr . 18 ;
Max Strauß , Hardtstraße ; Hans
Reichard , Engel - Drogerie , Werder¬
platz 44 ; Nindolf W . Lang , Kaiser -
straßc69 , Otto Fischer , »ridelitaS -
Drogerie , Karlstraße 74 ; Jul . Debn
Nachs.. Zähringerjtraße 55 ; Gebr .
Detter , Zirkel >6, Ecke Adlerstraße ,
Karlsruhe : August Peter , Adler -
Drogerie , Durlach i . Baden .

Samenhandlungen : C. Froü -
müller , Ludwigsplatz ; Karl Weiß
Nachf . , Zähringerttraße , Karlsruhe .

Weftfälifche I
Plock * Salami , Servelatwurst ,
aus rein . Rind - u . Schweinesleiich
hergeitellte Spezial - Dauerware ,
per Psd . 1.00 und 1.30 Mk . Vers,
jedes belieb . Quant , ver Nachn .
Westfälische Wurst » Industrie .Dortmund . Oeftermärschftraße 38

Bester Zahler
abgelegter Herren - und Damen -
klrtder. Schuhe . Stiesel u. s. w.

Postkarte genügt . Komme ins
HauS . Bl 329 .2. 1

»I. Brauner ,
Schwanenstraße 19.

Damen
sinden jederzeit liebev . Aufnahme
u . angenehmen Aufenthalt unter
strengster Diskretion . Vorznal . Ver¬
pfleg . bei zivilen Preisen . Privat -
Entbtndnngsheim Frau Ist. Lauer ,I . goldene Staatsmedaille ,Bad Dürkheim (Pfalz ). Herrliche
Lage . Gesunde Bergluft . Ia Reser
Prasvekte aea . Rückporto . B563 .4 .3

Der Erbauseinandersetzung u.der Geschäftsübergabe wegen
bitte ich etwaige Forderungen an
meinen verstorbenen Mann , den

vlechnermeister
M. Gustav Stichs
unverzüglich bei mir einzureichen .
t ch bemerke, daß auch etwaige

orderungen , die sich auf Gegen -
rccbnung gründen , bei mir liquidiert
werden wollen . 707.2.2

Karlsruhe , den 12. Januar 1914.

Fraa Christine StichsWwe ..
geb. Henriei

Lcheffelftratzc KV , 4 . Stock .

Eök Erfinder !
Patente , Gebrauchsmuster u. Waren¬
zeichen im ln- und Ausland , fachm .
Beratung , Auskünfte und Ingenieur¬
besuch kostenlos durch 4268a
i’iit. ntüiireau H. Haller ,

Pforzheim , Telephon 205 .

Ueberzieher
:nig getragen ) vosi Mk . 4 .— <

neue Ulster
zu jedem annehmbaren Gebot .

Anzüge , wenig getragen, darunter
die reinsten Maßarbeiten von
Mk. 8 .— an . Hofen . Joppen .
Westen rc. sehr billig. 331269.2.1
GeiegeniiettssAanfhan »

55 Kterderstraste 55 .

rautleute
erhalte« für

545 Mark
eine kompletteBrautausstattung .
Dieselbe besteht au- :

Schlafzimmer : LeugLBett¬
stellen . 2 Patentröften . 9 drei¬
teiligen Matratzen . 2 Schoner .2 Polster . 1 zweitürig . Spiegel -
schrank mit Kristallglas . Wasch¬
kommode mit weißer Marmor »
platte . Toilettenspiegel . Nacht¬
tisch mitMarmorplatte . 2 Stühle .
Handtnchständer.

Wohnzimmer : Müschdiwan.
Tisch mit Eichenvlatt «. 4 Stühle .Vertiko mit Kristallfacettglg».
Haussegen .

Kiicheneinrichtung : KNchen-
buffet mit Mekfingverglasnug.Tisch. 2 Stühle . Hocker. Schaf».

Mit 2 Oberbetten und 4 Kiste »
80 Mark höher. Di « Möbel sind
nuhbaum poliert und gebe kür
solid« Ware extra Garantie .

>kon» e » auch längere zioD r .n-
rückgestellt werden . « >,78

Möbelhaus22 Waldstratze 22 .
Komme

pünktlich !
Kaufe getragene Herrenkleider .

Tchnbe . Stiefel . Uniformen .
Weißzeug zum hoh . Preis .
J . üron , Markqrasenjtr. 6
Gii » st . Gelegenheitstanf .

Pianino ,
ganz wenig gespielt , prima Stuttg .
Fabr . , ist zu selten billigem Preis
abzugeben bei ’ 181361 .2.2

Stölir , Pianosortebauer ,
Nitterstraste II .

Betten
2 Nutzdaum polierte engl . Bett
stellen. 2 Roste . 2 Schoner . 2
drei». Matratzen, 2 Polster .wenit
gebraucht, werden für 120 Mark
abgegeben. '

Waldstraße
» 964 .4 .3

Möbelhaus .

Gebraucht , weiß . Kotzlenberdweg .
Anschaff , eines Gasherdes bill . m
nerkauf . 9J*U «itffce . to . n fk?.



oette ö Kadiftye treffe ,
Stimmungsbild aus dem Reichstag .

(Tel . Bericht unserer Berliner Redaktion.)
□ Berlin , 13. Jan . Erstens der Tag nach Ferienschlutz , zweitens

Petitionen . Jeder , der den Reichstag näher keimt , kann stch ein Bild
machen , wie es im Sitzungssaal aussteht : fast ebenso kahl und leer,
wie im Tiergarten vor den Fenstern . Der Redequell träufelt zwar
nicht spärlicher als sonst, aber das Interesse träufelt und entträuselt ,
und die einzige Abwechslung, die auch nicht sehr weit hilft , sind die
Abstimmungen. ,

Zuerst kam die Petition der Handelskammer Nürnberg , das Reich
falle für den in der Bleistiftindustrie verwendeten , aber nur unvoll¬
ständig vergällten Spiritus 20 Ji pro Hektoliter zurückvergüten.
Konservative und Nationalliberale behandeln die Sache ziemlich
mm bagatelle , bedeutsam ist sie auch nicht . Mit 1 Liter Spiritus wer¬
den mehrere Tausend Bleistifte poliert . Es dauert also eine Zeit
lang , bis ein Hektoliter zusammenkommt. Man nimmt seinen Faber
oder seinen Koh-J -Noor und notiert seelenruhig, daß die Petition
zur Erwägung überwiesen wird .

Dann aber kommt eine harte Nutz für viele Männer im Hause:
Petition des deutschen Verbandes für Frauenstimmrecht um eben das¬
selbe . Der Reichstag beginnt also gleich einen erfreulichen Eiertanz ,
den der Konservative v. Graeve nicht mitmacht, der einfach erklärt ,
wir wollen nicht , aber im gleichen Atemzug mehr politischen Sinn bei
den Frauen wünscht , damit ste hinter die Lüge des Fleisch - und Brot¬
wuchers kämen . Das Zentrum nimmt lebhaft am Tanze teil , ist aber
auch am eindeutigsten. Es will , so sagt Herr Voll, kein Frauenstimm¬
recht , aber doch die Petition zur Kenntnisnahme überweisen, damit
die Frauen eine Freude hätten . Ob sie dies bei solcher Bekundung
haben werden, bleibt dahin gestellt . Der Sozialdemokrat Cohn (Norü-
hausen) verlangt das Stimmrecht für alle Frauen und Mädchen über
28 Jahren . Dem konservativen Einwurf , dadurch werde der Bluten¬
staub von der weiblichen Psyche gestreift, begegnet er durch die Fest¬
stellung, bei einer in Fabrik oder Bergwerk arbeitenden Frau sei dag
nicht mehr zu befürchten Als er Einführung des Frauenstimmrechts
durch Kabinettsorder vorfchlägt, lacht der Reichstag ob der An¬
spielung . Der Fortschrittler Haas , besten Fraktion geteilter Meinung
ist , spricht ebenso warm für wie der Reichsparteiler Brandt gegen die
Frauen . Das Haus beschließt lleberweisung zur Kenntnisnahme .

Run kommt die öffentliche Unsittlichkeit, so weit ste durch post¬
lagernd « Briefe gefördert wird , die von jetzt ab volle Adresse tragen
und nur gegen Postausweiskarten verabfolgt werden sollen . Damit
würde , so meint der Zentrumsabgeordnet « Marcour , die Beihilfe für
allerlei Schlechtigkeiten hinwegfallen . Die Petition wird zur Berück¬
sichtigung überwiesen.

Run kommt der Militärboqkott . Ein Gastwirt in Magdeburg
wurde boykottiert , weil er al « Vorsitzender des Ortsgastwirtsvereins
vor der Wahl eines konservativen Kandidaten warnte wegen des
Standpunktes der Konservativen in den Steuerfragen . Der Sozial¬
demokrat Thiele nennt das eine Machtprobe des Militärs » la Zobern .
Generalmajor Wild v. Hohenborn erklärt , der Boykott sei längst auf¬
gehoben und vom Garnisonskommando wegen Befürchtung Disziplin
schädigender Wirkungen ausgesprochen worden. Ueberhaupt würde
niemals ein Lokal wegen der parteipolitischen Stellung des Wirts
verboten. Der Sozialdemokrat Schöpflin erbot sich, den Gegenbeweis
zu führen. Aber schon lag di« Tagesordnung bereit , zu der man Lber -
«ing.

Ein paar Petitionen zur Wandergewerbeordnung wurden als
Material überwiesen und um 6 Uhr trennt « man sich mit dem ange¬
nehmen Ausblick auf alle die unerledigten Petitionen , die heute dag
Interest « zu erregen »ersuchen werden.

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Press«.

'
= Berlin , 13 . Jan . Zur Petition betr . die Gewährung des passi¬

ven und aktiven Wahlrecht» an Frauen erklärt im weiteren Verlauf
der Debatte

Abg. Dr . Lohn » Nordhausen (Soj .) : Wir wünschen , daß di« Pe¬
tition der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen wird . Das ist
vm so notwendiger als die Frau heutzutage schon in überaus reger
Weise an der sozialen Arbeit trilnimmt .

Abg. Dr . Bell fZtr .) : Wir begrüßen es , daß die Frau von
heut« em wesentlich höheres Jntereste für die öffentlichen Vorgänge
zeigt. Eine ander« Frage ist es, ob es zweckmäßig ist. diese an sich
gesunde Bewegung durch die Verleihung de» Wahlrechts zu stärken.Wir halten die Frag « noch nicht für spruchreif. Radikale « Be¬
strebungen treten wir entgegen. Deshalb lehnen wir den sozial¬
demokratischen Antrag ab . gehen aber mit Rücksicht auf die vernünftigeSeite der Frauenbewegung nichr über die Petition zur Tagesordnungüber .

Abg. Sräfe (kons ) : Auch die sozialdemokratischen Arbeiter
würden nicht besondere davon beglückt sein , wenn man ihren Frauendas Stimmrecht gäbe. ( Widerspruch bei den Eoz .) Die Erfahrungenanderer Länder ermutigen uns nicht , den Frauen das Stimmrecht zuverleihen . Es liegt mcht im Jntereste der Frauen , ihnen vollkommen
politische Gleichberechtigung zu geben. Wir beantragen Uebergan«
zur Tagesordnung .

Abg. Dr . Hat - , ( fortschr . Dolksp.j : Ein Teil meiner Freund «
stimmt für den Kommisstonsantrag , ein anderer für den sozialdemokra¬
tischen Antrag .

Abg. Dr . Arendt (Reichsp.) schließt sich dem konservativen
Antrag an .

Aog. Meyer snatl .) stimmt für den Kommissionsantrag . Rach« etlerer unerheblicher Debatte wird die Petition nach dem Kom-
missionsantrag der Regierung zur Kenntnisnahme überwiese,».

Eine Petition >es Verbandes der Männervercine zur Bekämpfungder öffentlichen llnsittlichkeit in Cöln auf Aenderung der Postordnung
(Aushändigung nicht voll adressierter postlagernd« Sendungen nur
gegen Vorzeigung ein« Postavswetskarte ) wird entgegen dem Antragder Kommission aus lleberweisung zur Kenntnisnahme auf Antragde» Zentrumsredners der Regierung zur Berücksichtigung überwiesen.Es folgt di « Petition , betreffend Verhängung des Militärverbotsüber rin Lokal in Burg . Im Lauf der Erörterungen erklärt

Generalmajor Wild v. Hohenborn , das Lokalverbot fei er¬
gangen aus Gründen der Disziplin, nicht wegen der politischen Ge-
sinnung des Wftts . Wir wollen nicht wirtschaftliche Schädigung
herbeisühren.

Die Petition wird durch llebergang zur Tagesordnung erledigt .
Darauf werden Petitionen , betreffend den Wandergewerbebetrieb ,
nach kurzer Erörterung als Material überwiesen.

Hierauf vertagt sich das Haus auf Mittwoch 1 Uhr . Tagesord .
nung : Petitionen . Schluß nach Uhr.

MittagVlatt. Mittwoch , de« 14. Zaa. 1814. Nr» 21
preußischer Abgeordnetenhaus.

(Tel . Bericht.)
— Berlin , 13 . Jan . Im weiteren Verlauf der schon gemeldetenDebatte betont der

Abg. Röchling (natl .j : In der brannfchweigischenFrage bedauern
wir , daß die betreffenden Bundesrat -Beschlüsfe aufgehoben worden
sind , lediglich auf Grund der Erklärung des Prinzen Ernst August,
daß er nichts unternehmen werde, was gegen Preußen gerichtet fei
Ich fürchte in dieser Frage noch Schwierigkeiten. Auf di« Einzel¬
heiten des Zaberner Falles will ich hier nicht eingehen. Sehr be¬
denklich scheint es uns aber , daß der Sang des Preußen -Liedes als
Provokation aufgefaßt wurde. Dieselbe Bevölkerung , dieselben Be¬
amten , die die Verhöhnung der Offiziere als Kleinigkeit ansahen,
nahmen es übel , wenn das bereits gestellte Militär die Wiederher¬
stellung der Ordnung in die Hand nahm.

Ministerpräsident Dr . v. Bethmaan - Hoilweg : Der Vor -
redner hat über die Vorgänge in Zadern gesprochen . Ich will nicht
bestreiten, daß diese Sach« auch in gewiesem Sinne die Einzel»Staa »
tea angeht und habe auch Verständnis dafür , daß das Gefühl jedes
Preußen durch die Vorgänge unangenehm berührt wird . Ich kann es
aber nicht für zulässig erklären , daß mein Verhalten im Reichstag
hier zum Gegenstand der Kritik gemacht wird . Ich bin dort als
Reichskanzler aufgetreten und die Kritik darüber kann nur im Reichs,
tag stattfinden (Zuruf : Herrenhaus ) . Im Herrenhaus ist nur darü .
der gesprochen worden, daß die Verhältnisse im Bnndesrat sich zu
Ungunsten Preußens verschoben hätten . Im Reichstag bin ich aber
nicht als Bevollmächtigter zum Bundesrat aufgetreten , sondern als
Reichskanzler.

Ueber die branufchweigrfche Frage habe ich mich im Reichstag
ausführlich ausgesprochen. Die Regelung der braunschweigischen
Frage hat fast allgemein« und lebhafte Zustimmung, auch in natio¬
nalen Kreisen gefunden. Die Erklärungen , die Herzog Ernst Augnst
abgegeben hat , wurden anfänglich auch für ausreichend erachtet. Ein
Umschwung ist aber erst eingetreten , als die Welfen in Hannover die
Erklärungen in Zweifel zogen . Die Welfen mögen sagen, wa» ste
wollen : An dem. was der Herzog von Braunfchweig erklärt hat ,
können sie nicht rütteln und deuteln . Das Wort eines Ehrenmannes
wird nicht angetastet durch unberufen « Dritte . In einer Welfenver -
fammlung in Niemburg im vorigen Dezember sind Worte gefallen,
die nicht anders gedeutet werden konnten, als entspräche es dem
Willen des regierenden Herzogs von Braunschweig, daß die hannover¬
schen Welfen ihren Kampf um die Wiederherstellung des Königrei¬
ches Hannover fortsetzen . Ich bin von dem regierende« Herzog er.
mächtigt. vor dem Hause und dem ganzen Land« festzustellen , daß
Berufung aus den Herzog für die Betätigung der Bestrebungen der
deutsch-hannoverschen Partei nicht nur dem Willen des Herzog, nicht
entspricht, sondern direlt widerspricht. (Lebhaftes Bravo ) . Diese
Willensmeinuny des regierenden Herzogs ist feiner würdig . Wenn
nun die Mitglieder der deutsch-hannoversche« Partei fortfahren soll¬
ten den Herzog für stch in Anspruch zu nehmen .weih nun Jeder , was
er davon zu halten hat . Für den Herzog ist mit seiner Erklärung die
Angelegenheit ein für alle Mal erledigt . Kein Mensch hatte erwar¬
ten können , daß di« deutsch-hannoversche Partei stch sofort auflösen
würde. Die Ereignisse des letzten Jahres haben auf die ruhigen und
besonnenen Elemente der Partei versöhnend gewirkt. Aber es gibt
in der Partei auch viel« Menschen , die unbelehrbar find . Man sollte
die Treibereien dieser Männer nicht so tragisch nehmen. Sie wer-
den die Träume austräumen , daß Hannover jemals wieder von Preu -
ßen abgetrennt werden könnte. . ,

Gegen einige Worte des Vorredners muß ich Verwahrung ern-
legen. Ich habe im Reichstag gesagt, ich stütze mich bezüglich der
Vorgänge vom 28. 11 . 13 auf die Meldungen der Militärbehörde .
Di« Zivilbehördcn widersprachen den Meldungen des Militärs . Wer
von beiden nun Recht hat , kann ich nicht wissen. Der Vorredner sagte,
das wäre «ine Stellung , die eines Staatsmannes unwürdig sei.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch, vormittags 18
Uhr vertagt . Schluß gegen Uhr.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

28. Dezember 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Altbürgermeister
Ernst Fünsgeld in Buggingen das Ritterkreuz zweit« Klasie mit
Eichenlaub HöchstIhrcs' Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzo , haben unterin 28 . De¬
zember 1913 gnädigst geruht , auf 1 . Januar 1914 landesherrlich an¬
zustellen : den Registrator Gustav Jakob beim Evangelischen Ober-
kirchenrat unter Verleihung des Titels Oberfinanzfekretär , den
Kassier Otto Rumpelhardt bri der Pfälzer Katholischen Kirchrn-
schasfnei in Heidelberg, den Reallehrcr Heinrich Finter an der Real¬
schule in Breisach , den Zeichenlehrer Emil Bender am Gymnasium in
Karlsruhe .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 3 . Januar 1914 gnädigst bewogen gefunden, den
von der evangelischen Ktrchengemeind« Heddcsbach gewählten Pfarr -
verwalter Ernst Amann in Heddesbach zum Pfarrer dafelbst zu er¬
nennen.

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatsoisen -
bahnen vom 7. Januar 1914 wurde Eisenbahnsekretär Karl Wöntz in
Pforzheim zur Zentralocrwaltung sZentralhureau ) in Karlsruhe
versetzt.

Die Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues hat unterm
12 . Januar 1914 den Berwaltungsaktuar Franz Schweinsnrth zum
Registrator ernannt

Grnenntiim Verletzungen. ZuruhcktzWen eic.
Mt eratmäßcgen Beamten Mt SryaUsklasien h » te (4 , H' » ti
Lrnrnnungen vtrletzungen :t . »*n »ichtetotmäßigen Beamte»

mtl)l als Walzmeister nach Freiburg , di« Bureaugehilfen : JosephBasler in Tauberdischofsheim zur Rheinbauinspektion Karlsruhe ,
Georg Debachrr in Bonndorf zur Kanzlei der Oberdtrektto « des
Wasser - und Straßenbaues , Gustav Müller in Karlsruhe zur Wasier-und Straßrnbaurnspektion Bonndorf und Karl Fünner zur Kultur »
inspektion Tauberbischofshcim.

Betraut :
der nichtetatmäßige Straßcnmeister Georg Fleig in Neberlitegen

mit der Verwaltung des Straßenmeisterdienstes in Iestetten , die
Straßcnmeistergehilfrn : Anton Feigenbutz in Waldshut unter Er¬
nennung zum nicht etatmäßigen Straßenmeister mit der Verwaltung
des Straßenmeisterdienstes in Hausen i. T ., und Christoph Bleie » i«
Werlheim unter Ernennung zum nichtetatmäßigen Straßenmeister
mit der Verwaltung des Straßenmeisterdienstes in Eörwihl .

Entlasten (wegen Kränklichkeit) :
die Landstraßenwärter : Johannes Hirnerwadel in Zimmer « « M

Taver Kelterer tn Mühlenbach.
Au » dem Bereiche de » Ministerin « , de » Grytztz .

Hanfes , der Justiz und de « Auswärtige ».
Freiwillig ausgefchteden:

Kanzleigehilfe Max Misch , zuletzt beim Amtsgericht Mann heim.
In den Ruhestand versetzt :

Gerichtsvollzieher Lorenz Sieberl beim Amtsgericht Karlsruhe !
bi» zur Wiederherstellung seiner Gesundheit.
An » » e « Bereiche de » Grotzh . Ministerin « » » ♦«

Inner «.
Berfetzt:

di« Schutzleute: Ludwig Emrich in Freibuvg nach Mannheim ,
Friedrich Schulz in Freiburg nach Pforzheim , Heinrich Lang in Karls¬
ruhe nach Mannheim .

— Großh . Landessewerbeamt . — if7;
versetzt wurde« in gleich« Eigenschaft:

Unterlehrer Eduard Frey , Hilfslehrer an der Gewerbeschul« ich
Schopfheim, an die gewerbliche Fortbildungsschule tn Badisch Rhetw»
felden.

versetzt wurde :
Gewerbeschulkandidat Karl Maurer , Aushilflehrer an dar Gm

werbefchul « in Radolfzell , als Hilfslehrer an jene in Pforzheim
— 8 roßh . Verwaltungshof . —

Die Beamteneigenlchaft verliehen :
dem Wärter Hein- ich Robr bei der Heil- und Pflegeanftalt Wie»

loch ; den Wärterinnen Susanne Becker, Rosa Eibert und Margaret »
Semsemer, sämtliche bei der Heil- und Pflegeanftalt Wiesloch.
Au » dem Bereiche des Sroßh . Ministeriums de »

Finanz « «.
— Ltaatseifendahnverwnltoug . — ~

Ernannt :
zum Lokomotivführer : Referveführer Jakob Müller VTIL i»

Karlsruhe .
Etatmäßig ««gestellt :

als Bahn - und Weichenwärter : Karl Baumann , Anton Blüml «,
Wendelin Genier , Engelbert Hausmann , Peter Kranz , Ferdinand
Laner , Franz Lurker, Gustav Moier , Hermann Reumaier , Otto Web« .

Vertragsmäßig anfaenommen :
als Lokomotivheizer: Hermann Bumler von Meersbairg ; nls

Bahn - und Weichenwärter : Franz Kreiser von Wintersdorf . Ferdi¬
nand Wescheufelder von Karlsdorf .

Versetzt :
Lokomotivführer Adolf Heuser in Bruchsal nach Karlsruhe ; die

Referveführer : Karl Zink in Rastatt nach Karlsruhe , Alexander
Rahner in Bruchsal nach Karlsruhe , Fanz Sauer in Karlsruhe nach
Baden-Oos ; Lokomotivheizer Karl Henninge» in Mannheim nach
Baden -Oos ; die Eifenbahnastiftcnten : Friedrich Kriege» in Gerns »
bach nach Neckarelz . Friedrich Bieber in Heidelberg nach Schlierbach.
Ernst Häusler in Oppenau nach Rencken , Karl Grämlich in Kön'g»-
hofcn noch Weinheim , M . N . B : die Bureaugeh ' lien : Iran Kirschen«
man» in Bühl nach Eraben -Neudorf , Heinrich Schütz in Waghäusel
nach Erötzingen.

Zurnhegefeht
Lokomotivheizer: Max Dufner in Frciburg bis zur Wiederher¬

stellung seiner Gesundheit.
Gestorben:

Lademeister Karl Kaiser tn Billings «.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

13. Jan . . Ludwig Riedinger von Rotenfels , Sanitätsfergeant
hier , mit Karolinc Häringer von Rotenfels ; August Maurer von
Reiffelbach, Schutzmann hier , mit Veronika Schlick von Scheinfeld.

Geburten :
6 . Jan . : Pauline Margaret «. D . Paul Hermann, Versicherungs»

infpcktor. — 10. Jan . : Ernst Karl , 23 . Marx Kammüller , Maschinen»
infpektor; Hilda , D. Karl Sänter , Reisender.

Todesfälle :
10. Jan . : Marie Waldmin «. Witwe von Leopold Waldmann .

Rechnungsrat , 49 Jahre . —- 11 . Jan . : Wolf Maier . Ehemann , Kauf¬
mann , 62 Jahre ; Peter Geiger, Wirt , 88 Jahre ; Dr . Harry Kreitz»
mann , ledig. Einj . -Freirv . Arzt , 27 Jahre . — 12. Jan . : Anna , alt 1
Jahr 11 Monate , 12 Tage , V . Oskar Schneider, Schleifer. — 13. 3an *:
Heinrich Haffelbach , ledig, Kanzleiafsistent, 61 Jahre .

Auswärtige Todesfälle.
Ettlingem Johann Schreiber, Landwirt , 78 Jahre alt .
Pforzheim. Philipp Seyfried , Schreibmaterialienhändler , 68^ Jahre

alt . — Wilhelm Hecht, Zurichter, 72 Jahre alt .
Heidelberg-Rruenheim . Josef Lindau , 49 Jahre alt .

— Oberdirektion de » Weiser - tu . » St « » tzenbc . oev . -
Befördert :

zum Straßenmeister : der nichtetatmäßige Straßenmeister Ernst
Gerber in Görwihl : zum Bureauassistenten : oer Kanzleiafsistent Wil¬
helm Schönig bei der Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues ,

BeainteneigenjHast verliehen :
dem Landstraßenwürter Otto Buchholz in Kuhbach.

Veritgt :
Geometer Emil Wagner in Metzkirch zu dem Bezirksgeometer in

Mannheim , die Straßenmeister ' Hermann Kkoufer in Staufen nach
Bruchsal, Dani -.l Straulling in Iestetten nach Staufen , Hermann
Raftätter in Karlsruhe nach Ueberlingen , Joseph Dürke in Hausen
i. X. als WaUmeistc' nach Karlsruhe und Theodor Gerber in Gör-
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Karlsruhe . Atneüienstrasse 63 .
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Dienstag , den 20 . Januar , Schluss des

Großen Inventur = Ausverkaufs
In allen Abteilungen sind grosse Warenposten ausgeschieden , und ohne Rücksicht auf bisherigen Verkaufswert

weit in den Preisen herabgesetzt«
Durch mein grosses
Reservelager in

Kostüme

Taillen-KIeider

Kostüm-Röcke

Morgen-Röcke

Bnter -Rflcke

Kmüer-Paletots

Damen - u . Kinder- Konfektion sind die
Vorräte

kosten j«
netto >
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kosten je

netto &
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kosten jetzt
netto Mk.
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netto

noch sehr gross und überall gut sortiert
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püittn Kleiderstoffe
,

Kostümstoffe
,

Blusenstoffe etc
.

Ganz enorme

Frisch «
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...

in schwerster Eisvackung treffen
Mittwoch und Donnerstag ein :

8 . 8

Große, 1—L p fündig . . Pfund ^ ^ 2 Pfg .

SrdlfifdSic . 27 m
M! i (IUm27 Pfg . AuZschnitt36Pfg.
SloWche . Pfund 23 P^

Als bester Butterersatz empfehlen

Pfund ** Pfg -

«44V vrtivc vmicmiaq eiupretjten

CshU < i « ° - S- rM ,
gg

beÄte ? VerKa«f» **£ S

Mantenre , Pcdicute ,
Massate .

>31874.2.1 Kaiserstratze 39 , S. St .
(Buten Mttiagsttslh

findennoch ca . 4—5 Herren bei Frau
G. Kuhnle . " arl .Wilbelmftr . 8Z , III .

Tüchtige Schneiderin
nimmt außer dem Haufe noch einige
bessere Knuden an.

Offerten unter Nr . 31362 an die
Exped . der „ Bad . Presse."

Grosses Lager aller -an baren Sorten

sowie aller einsch 'äaigen Bedarfsar ikel
Spezialität : Nouauferlieritn «:
von rlauptan .neb -, Oyra no - u . Eiektro
Motorriemen bis zu den grössten

Dimensio -en.
Reparaturen zu jeder Zeit in
und ausser dem Geschäfte sorgfältig.

schnei ! und billig . 49a

Bad. T<e nnsmeo ■Indastrii
.Schmidt & Oassin , Karlsruhe «,
Telephon 819 Winterstr. 27.
Milk Laöen -HmiWllg

für Kolonialwaren , sowie Oelbe -
hälter . « alzstßnder , Eistgtässer .
Firmenschild rc . sind billig zu verk.
31469.2 .1 Bdlerstra ' e 8«.

WllRti-Lerkau
Drei gebrauchte Landauer und

ein Viktoriawagen mit abnehm-
dareni Bock, alle sehr gut erhalten ,
wegen Platzmangel äußerst billig
adzuaeben . 800 .6.1

M . OSwald , Karlsruhe ,
Sstüstenstraße 42 .

Ein «an neuer lleinec Füllofen .ein grüner Radfahrer -Anzug mit
2 Paar Hosen , 2 Maskenkoitüme
(Clown und Harlekin ). 4 Flaschen
Amehengeist u. 1 graue » Herren »
Lweater billig zu verkaufen. G""

Näh, »lltiringerftr , IS , Hlb» M„ l .
Saalponkartrn von Jt 1 .60 vis

4 .— sortiert 100 St . Sopliienstr. 6,KunsthandL Weg . Aufg. der Ge -
schaits wird all. sehr billig verk. ®*

Perfekte Weißnäherin
empfiehlt sich im Anfertigen sämt¬
licher Wäsche . Zu erfrag . Maria «
Merandrastr . 45 , 4. St . 31234.3.2

Heirat .
Fräulein aus g . Fam ., 40 I . alt ,

evg. , angen . Erscheinung, mit etwas
Vermögen, im Hauswesen durchaus
bewandert und erfahren , wünscht ,
da es dis setzt an paff . Gelege iheit
fehlt, auf dies . Wege die Bekannt¬
schaft, zw. Heirat , eines in sicherer
Lebensstenung, soliden, häuSl. ge¬
sinnten Herrn , welch, mehr auf ei»
angen . glückl Heim rechnet , alS auf
Vermöaen. Vertrauensvolle Offert ,
unter Rr . B ' 446 an die Exped . der
»Bad . Presse" .

Reelle Heirat .
Geschäftsmann, katb . . 30 I . alt .

mit Landwirtsch. , Obst - u. lliosen-
schulen , eig . Heim in schönst. Geg .
u . Nähe mittl . Stadt Süddeutsch! .,
wünscht die Bek. ein. bäusl . erzog .
!g . Dame , Frl . v . 20—28 I . zu
machen . Standesg . Vermög. sowie
Vermittl . v . Bekannten erwünscht .
Off. beliebe man unter Nr . 31056
unter gegenseitiger strengst . Diskr .
a d. Exp . d . »Bad . Presse" zu richt .

Heiratsgesuch.
Zwecks baldiger Heirat suche id

mich mit einer Dame von 25—30
Jahren , größerer ang . Erscheinung
g Ruf u . Char . u. entsprechendem
Perm , bekannt zu m . Suchender
ist übermittelgr . . ang . Aeußcre, in
guter Position . Akad. . 87 Jabre e
u . vermögend. Off . mit Angabe
von Konfession . Alter u . Vermög.
nichtanonhm unter Nr . 31174 an
die Eped . der »Bad . Presse" erbet.

MK . 21000
als 2 . Hvpothek auf hiesige» prima
rentierendes Wohnhaus gesucht.

Offerten nur von Selbstgeber
unter Nr . 31289 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

Geschäftsmann wünscht Anschluß .
Beteiligung erwünscht. WafferjMd
bevorzugt. Offerten unter Nr.
31806 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten._ SU

Kinderliegwagen und Klappfport»
wagen billig zu verkaufen. 827

Lachnerstraß« 18, part ., r . 1

Maie . Dnpout 23.2

Hebamme
Anne » » » »» « (Frankreich), bei
Genf nimmt Pensionärinnen auf .
Mäßige Preise . Diskretion . 3860

Fräulein , .SLAS .»
lavierstunden geg. bill . Honorar .

Offerten unter Rr . 668 an die
Exped . der »Bad . Presse"

._ Z2

Wer fertigt
staatl . Berechnungen über Eisen¬
beton (Treppen ) alS Neben -
beftfia tinnng an . 2.2

Offerten unter Rr . 265a an die
Exped . der »Bad . Presse" erbeten.

Verlaufen
Rottweiler Hündin . 31456

Abzugeben A ielandtstraße 18.
Bor Ankauf wird gewarnt .

G«Wf-Lkrka»s
Schönster u . erster Gastbok klei¬

nerer Stadt , weitbin berühmtes
Geschäft , am besten Platze gelegen ,
wird mit oder ohne Güter für
24 000 M verkauft. Anzahlung
3—4000 Jt . Näh. unt . Retour -
marke. Off . unt . Nr . 228a an die
Erpcd . der »Bad . Presse" erbeten.

Verkauf.
EinsamilienhanS . evtl, auch für

2 Familien geeignet, ist hier billig
zu verkaufen. Offerten unt . 3140 !
an die Exped . der »Bad . Presse" .« « Wer. lEAS
Bildnis Kaiser Friedrich 1888 zuverkaufen. Offerten u . Nr . B1402
an die Erved . der „ Bad . Presse" .

Billig abzugeben .
„ Zwei einfache gute Zett -n . doll-
ttandtg . sind brllra abzn ^ eben .061 Zälirinaerflrntze 24 , 2. Et .

Bügelmaschine
fast neu, für Gasheizung, preiswert
zu verkaufen. Dieselbe »st auch zumKragenbugeln geeignet. 31190.2.2

A . W tssner , .Hirschstraße 77.
Zn verkaufen :

. 12 Stück Brieftauben , daselbst
M massiv eich . Kiiiderlernpult .Kriegstr. 143 . 2. Stock. 31293

‘k Um» >. bomiitz.
Abt . A , per 1 . Febr . abzugeben.
31442,2. 1 Tübenbstr . 24 . 3. St .

Bäckerei , Konditorei
mit Kaffee.

In industriereichem Orte (10000
Einwohner ) nächster Nähe Mann »
heims, Bahnvervindung , Staats »
oahn u . Elektrische , ist Krankheits¬
falles wegen ein prima Geschäft
bei kleiner Anzahlung per sofort
zu verkaufen. Aeußerst günstige
Existenz für Anfänger .

Liebhaber wollen Offerten unter
Nr . 31433 an die Exped . der. Bad.
Presse" einreichen.

Schöne Maskenkostüme verleiht
zu 8 Mk., evtl, verkauft 31463

Kaiserstrafte 175, 3 Treppen.
% Holländer Bauermädchen «

Kostüme zu verleiben , für 3 Mk.
31869 ndlerstr . 7 , 3. Stock r..

iasMoHünt «Viertelte"
schwarz Samt , preiSw. zu verkauf.
B'«°2.2 Philivvstr . »3 , Part . , r.
Elegantes Maskenkostüm
>Pierrette ) billig zu verkaufen.BI413 Mmj,iistraue 88 , Laden.

®u! erhalt. Masken-Miim
(LiebcSbotelgelbeSeide mit schwarz
für mittl . Figur ist billig abzugeb.
31410 Kreuzstraße 2 - , hl .
Maskenko .tüm ,

Polin , grün Samt . Gl äße 44 . zu
rerk. Hübschür . 30 , I . 31440 .2.1

Masrenkostümtgriech .Tä > zerin),Seide , sowie schwarzfeid . Domino
bill . zuverk. Kreuzstr . lv . il . BI463

rrhaHeneS MaSKeüK0stÜM
billig zu verkaufen . Bl461

' ialdstrnße 14, Laden.
Äamen-MasKenhoHm?°ufrm
31375 Nasser raste 39 . 3. Sh

Schönes tv. aslenkostüm billig
zu verkaufen. 31443

GotteSauerstraße st. IN.

Spanierin “ aSffi
31446 Scheffelstraße » e. 3 , <|jj

Kinderskier
und dazu paffend« Schuhe , Gr . 37-einmal getragen , billig »u verkam
792.2.2 « arlstrafie 87. 4
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Im Badischen Uunstverein .

R -E . Karlsruhe , 1-2 . Jan . Eine Kollektion Trübnerscher
eandschaftsbllder noch neueren Datums empfängt den Be¬
sucher im ersten Saal . Trübners breite , lustdurchträntte
Malereien sind seit langem Allgemeingut eines kunstsinnigen
und kunstverständigen Publikums geworden. Es wäre müßig,
über seine reife Kunst unnötige Worte machen zu wollen.
Auch ist dem , was früher über unseren einheimischen Meister
hier gesagt worden ist , nichts neues hinzuzufügen. Merk¬
würdig erscheint nur , daß kein einziges seiner prächtigen, wre
in Holz geschnitzten Bildnisse diesmal den Reigen der Land-
schastsbilder unterbricht .

Unter den Malerinnen , welche im Kunstverein die
Wände des großen Saales mit ihren Werken beleben,
die sich im Ganzen auf einem ziemlich hohem Niveau be¬
wegen (Bund Badischer Künstlerinnen ) , ist Alice Proumen -
Karlsruhe in erster Reihe zu nennen . Sie weiß durch eine
eigenartige Durchgeistigung ihrer Arbeit Auge und Sinn des
Beobachters zu fesieln . So entbehren ihre Porträts nicht
einer gewissen Tiefe , die weit über das einfach Modellhafte
der dargestellten Personen hinausgeht . Die Künstlerin be¬
vorzugt offenbar Modelle, die sie mit einer rätselhaften
Schwermut zu bekleiden weiß. „Wehmut" möchte man es
nennen , was leise über die Gesichter der Dargestellten spielt ;
doch klingt dies Wort fast zu lyrisch ins Ohr für die Festig¬
keit und Einfachheit , das selbstbewußte Können , das aus
ihren Werken spricht . Auf der anderen Seite ist Alice
Proumen , wie ihre Stilleben , Landschaften und Blumenstücke
beweisen, ein starkes dekoratives Talent , welches über det
Liebe zum Kleinen das große Malerische nicht aus dem Auge
läßt . Das Bild : „Puppen " weist kraftvolle koloristische Fein¬
heiten auf ; nur ist zu bedauern , daß der geschickt in das
Bildganze komponierte nackte Frauenkörper in der malerischen
Behandlung schlechter weggekommen ist. Zm Gegensatz dazu
ist bei Eugenie Bandell -Frankfurt das Rätselhafte wie das Kon¬
zentrierte geschwunden , die Bilder dieser Künstlerin atmen
kühle Klarheit und robuste Stärke ; es muß eine Freude sein ,
sie bei der Arbeit zu sehM, wie sie sicher und frisch drauflos
den Pinsel führt . Dabei sind ihre Bilder dekorativ wirkungs¬
voll und klardurchfonnt. Die „Straße in Cronberg" von
Frieda von Zoeden-Frankfurt ist ein durchfonntes Bildchen,
auch das „Stilleben " weist gute Qualitäten auf . Luise Korn¬
sand-Karlsruhe liebt die gedämpften Töne, die sie mit un¬
endlicher Geduld auf die Leinwand zu bannen weiß. ( „Kon¬
serven ") . Ihre „Ballettänzerin " zeigt einen freien Zug und
köstliche, malerische Reize, namentlich in der Behandlung des
duftigen leichten Gewandes.

Eine ganze Reihe in Farbe und Form gleich glückliche,
Blumenstücke bringt Helene Albiker-Ettlingen . Helle Lust
lacht aus ihren ftohen Farben , und die körnige, frische Art
ihrer Technik erhöht noch wesentlich den Reiz der Bilder .
Man spütt ein gestaltendes Wollen, das nach Freiheit von
der Konvention strebt. Das Pastellköpfchen der gleichen
Künstlerin ist nicht ohne Anmut und bringt den kindlichen
Sinn gut zum Ausdruck . Marianne Lesier -Knapp , Mannheim ,
erweckt mit ihren feinempfundenen Landschaften, die wie tn
Farben aufgelöst erscheinen , das Interesse des Betrachters
Don Marianne Spuler ist ein Blumenstück in der bekann¬
ten Güte da.

Eine Künstlettn , welche den Farbenschmelz französischer
Meister mit glücklichem Geschick zu handhaben weiß, ist Edith
Weck -Mannheim . Ihre genremäßigen Bildnisie atmen viel
Lieblichkeit, ohne indessen süßlich zu werden. Sie ist eine
Meistettn in der Luftbehandlung und in gedämpften Farb¬
tönen . Eine tüchttge Landschasterin ist Dora Horn -Zippelius ,
Karlruhe , ihre „Dorfstraße" und „Portofino "

, vor allem aber
das große „Pleistorstal bei Delphi" enthalten eine flim-

imernde Glut farbiger Reize. Wie bleiern liegt die südliche
Luft über dem letzten Bild . Berta Weltes (Karlsruhe )
„Blumenstück " atmet Frische und Unmittelbarkeit . Emilie
Stephan -Karlsruhe zeigt das gut getroffene Bildnis des
Herrn Stadtpfarrers Bruckner; auch die „norwegische Land¬
schaft" der gleichen Künstlettn weist gute Qualitäten auf.

Erfreulich in ihrer schlichten Sauberkeit und Helle sind
die Blumenmalereien von Amelie Höchstetter -Freiburg . Das
große „Damenbildnis " und das „Interieur " von Maria
Waag -Karlsruhe strömen ttne schöne Ruhe aus und sind
kraftvoll hingesetzt . Lora Eggers (Karlsruhe ) Blumenstück

Badische Presst
füllt voll die Leinwand und wirkt angenehm dekorativ aufs
Auge. Erna v. Parseval (Baden -Baden ) ist in ihrem
„Fischerboote im Hafen" nicht ohne malerischen Glanz. Claire
Äuchholz -Karlsruhe bringt Blumen -Stilleben von der be¬
kannten anmutig -gediegenen Art , außerdem einen Studien¬
kops, der in dem frischen und ruhigen Aufbau eine sichere und
feine Hand bezeugt . Das hellgehaltene Herrenbildnis von
Emma v. Zwiedeneck-Karlsruhe ist wie ein Stück aus dem
Leben, von kräftiger , impressionistischer Art , ohne dabei leer
zu wirken. E . v. Marschall-Karlsruhe zeigt feine, kleine
Stillebenbilder , die in Technik und Aufbau in gleicher Weife
befriedigen. Bon Elise Mahler (Baden -Baden ) sehen wir
einen etwas nüchtern wirkenden „Sommerabend ".

llta v. Weech-Karlsruhe zeichnet sich durch große Frische
und Freizügigkeit in ihren Arbeiten aus . Das „Schloß Hor¬
negg " von Luise Knrtz -Osthofen entbehrt in seinen grünen und
braunen Tönen nicht einer gewissen romantischen Fülle . Ge¬
diegene Leistungen sind auch der „Reger" und das „Stilleben "
von Ulla Marx -Mannheim . Die Künstlettn ist stark im Er¬
fassen des Wesentlichen, fest wie in Holz geschnitten , bauen sich
ihre Bilder auf . Das Porträt von Anna o. Mertens -Weimar
ist vornehm im Vortrag und von seltsamer Unmittelbarkeit .
Zur Gruppe dieser Künstlerinnen gehört endlich noch Eugenie
Kaufmann -Mannheim , welche durch ein kraftvoll dur ^ earbei-
tetes Holzbildnis einen lebensvollen Broncekopf, sowie an
anderer Stelle burdj einen lieblichen Mädchenkopf in Marmor
und ein großes Relief (Doppelpotträt ) in Kunststein Interesse
erweckt.

Im nächsten Saal ist es namentlich Paul Kufche-Karls -
ruhe, dessen ernst zu nehmende Arbeiten durch ein sieghaftes
Streben nach fteier farbiger Gestaltung erfreuen . In
dem „Herrenbildnis Prof . M." scheint dies Streben am ehesten
gelungen ; es ist ganz wie in Farbe getaucht und doch rhythmisch
zusammengehalten und läßt so trotz viel Eigenheit an die
besten Franzosen denken . Auch die „Mole bei Meersburg " ist
ein glücklicher Wurf, , nur verdrießt einen die zu lässige Behand¬
lung der Wassermassen . Die beiden Freilichtakte wirken noch
etwas leer und nüchtern in ihrer gleichwertigen Helligkeit; bes¬
ser muten schon die Bildnisse und dir Lichtstudien desselben
Künstlers an . An C . H. Zimmermann -Karlsruhe gefällt die
kecke Ungeniertheit des In die Farbe gehens ; fein „Selbstpor»
trät " und das „Stilleben " sind Proben eines tüchtigen Kön¬
nens . Daniela Strebinger -Karlsruhe ist uns als eigenartige
fttsche Landschasterin berttts bekannt. Herm. Eißfeldt - Mün -
chen wandelt auf Zügrlscher Spur ; er erreicht in seinen räum -
lich z. T recht ausgedehnten Bildern („Der tote Pirol ") viel
Sonnenhaftigkeit . Mit wundervoller Zartheit ist der spie,
gelnde Glanz kostbarer Geräte auf den) Stilleben von Ed. von
Speybronck -Vrügge wiedergegeben.

Den malerischen Reiz alter Häuser. Brücken und Landschaf¬
ten weiß Anton Scheuritzel -Charlottenburg mit der Radier¬
nadel glücklich festzuhalten, wobei ihm eine virtuose Technik
sehr zustatten kommt . Fritz Ruppert -Karlsruhe zeigt hier wie¬
der einmal feine bereits ftüher schon besprochenen , flott und
breit hingesetzten radierten Eindrücke einer Amerikareise. Von
C. Bössenroth-München sehen wir Meerausschnitte in allerhand
Stimmungen gemalt ; am schönsten darunter dürfte der „Mor¬
gen" mit der zarten rosa Beleuchtung und der „Silbrige Nach¬
mittag " sein . In einem weiteren Saale treffen wir noch auf
einige Landschaften und Marinen von bekannter Güte von An,
ton Engelhard -Karlsruhe .

Eine ganze Reihe großzügiger Zeichnungen machen uns
mit dem durchaus eigenattigen und kräftigen Talent Prof .
Th . Schindlers -Weimar bekannt. Bei E . Langkammer-Dres¬
den interessiert die Feinheit der technischen Durcharbeit , er zeigt
stimmungsvolle Radierungen und Holzschnitte .

Eine Ausnahmeerscheinng unter all den landläufigen
Zeichnern und Radierern , die jahraus jahrein unseren Witz¬
blättern und Modezeitschriften den Stoff bereiten helfen , ein
Gestalter von einer wunderbar konzentrierten Kraft des Auf¬
drucks und einer ' schier berauschenden Fülle in der Anwendung
der technischen Möglichkeiten , so wie wir sie seit Veardsleys
Tagen kaum wieder erlebt haben, ist zweifellos der Paraphra -
sist Alastoir - München . In seinen Blättern ist Musik drinnen ;
der zärtlich verderbliche Rosenduft des Rokoko strömt einem

| beim Betrachten beängstigend entgegen. Auch Alastair singt
j uns vorzugsweise das alte liebe Lied vom Pierrot und seiner
1 treulosen , ach so schönen Colombine. Aber er ist aggressiver als

Beardsley es war ; er hat nicht die weiche» schwere Anmut , b**
den Blättern des Engländers so viel Wärme und inneGn Reiz
verleiht . Rur im Technischen ist beiden vieles gemeinsam:
auch Alastair weiß wahre Kostbarkeiten aus der leichten Tusch¬
feder zu ziehen , man hött bei ihm die Seidenstoffe knistern
und glaubt die weiche Flut ganzer Wolken zättlich fließender
Gewänder zu spüren. So sicher spricht nur ein verfeinerter
Kulturmensch und ein großer Könner zugleich seine Empfin¬
dungen aus .

An Plastikern find endlich zu nennen : Prof . A. Volkmauu-
Frankfurt , dessen marmorne Männerbüfte durch Klarheit und
Ruhe zur Andacht zwingt , Emil Bäuerle -Eutingen , der mtt
anspruchslosen Arbeiten in Holz , Marmor und Bronze — rei¬
zend ist vor allem die Bronzeplakette mit dem Kinderkopf —.
sowie z . T . vorzüglicher Kleinplastik gut vertreten ist , und
Wilh . Sauer -Karlsruhe, , welcher Plakette und Figuren in
durchaus erfreulichen Beispielen zur Anschauung bttngt .

Kandel «nd Verkehr .
--f- Karlsruhe , 18. Jan . In der Woche vom 5.—10. ds . Mt »,

wurden im hiesigen Schlachthos geschlachtet 1142 Stück Vieh , und
zwar : 208 Stück Großvieh (56 Ochsen, 46 Rinder , 60 Kühe , 84 Farven ) ,
348 Kälber , 521 Schweine , 49 Hammel , 4 Ziegen , 1 Kitzlein »nb
14 Pferde . 46 058 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts ein»
geführt und der Beschau unterstellt , darunter ans dem Ausland : 5070
Kilo Rindfleisch , 3796 Kilo Kalbfleisch und 28 261 Kilo Schweine¬
fleisch. — Birkshof: Zum Markte wurden aufgetrieben : 1209 Stück»
und zwar : 41 Ochsen. 80 Bullen , 54 Kühe . 54 Färsen , 287 Kälber und
743 Schweine . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht :
Ochsen : vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlachtwerts , di« noch
nicht gezogen haben (ungejocht ) 100—102 M , junge fleischige , nicht
ausgemästete und ältere ausgemästete 94—98 Jl , mäßig genährte
junge mck> gut genährt « ältere 88—92 Jl ; Bullen : vollfleischige , aus¬
gewachsene, höchsten Schlichtwerts 89—91 Jl , vollfleischig «, jünger «
84—86 Jl , mäßig genährte junge und gut genährte ältere 80—82 JL ',
Kühe und Färsen : vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten
Schlachtwerts 96—102 M , vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerts bis ju 7 Jahren 84—86 Jl , wenig gut entw ckelte
jüngere Färsen 90—95 -4t , mäßig genährte Kühe 76—80 Jt f gering
genährt« Kühe 66—70 -4t : Kälber : mittlere Mast - und beste Saug¬
kälber 105— 110 -4t , geringere Mast - und gute Saugkälber 102 bis
107 -4t , geringere Saugkälber 98—102 Ji ; Schweine : vollfleischige .
von 80—100 Kilo (160—200 Pfund ) Lebendgewicht 72—74 JL.
denz des Marktes : langsam .

Der Wein» und Traube, »Import im Jahre ISIS .
# Karlsruhe , T , Jan . Das ablaufende Geschäftsjahr

brachte nach dem Berichte der Handelskammer zu Mannheim
für den Handel in ausländischen Weinen keine wesentliche Aea«
derung gegenüber dem Vorjahre .

Obgleich der ungünstige Ausfall der 1912er einheimische *
Weinernte eine Besserung des Absatzes erwarten ließ, war
zweifellos durch die allgemeine wirtschaftliche Lage, die hohe«
Preise und die Antialkoholbewegung veranlaßt , ein weiterer
Rückgang des Weinkonsums und damit auch die Einfuhr auo»,
ländischer Weine festzustellen .

Es wurden in den neun Monaten Januar bis September
insgesamt 948 600 Doppelzentner ausländischer Weine gegen

'
980 000 Doppelzentner im Vorjahre eingeführt . Davon wäre»
45 500 Doppelzentner roter Verschnitt« « »» gegen »ur 31709
Doppelzentner im Jahre 1912.

Diese Zunahme von nahezu SO Prozent der Einfuhr 0»*
stätigt neuerdings , daß zur Verbesserung der deutschen Rot¬
weine, die in der Mehrzahl der Jahre alkoholarm «nd säur«» '
reich sind, die Begünstigung der Einfuhr ausländischer Rotver »'
schnittweine im Interesse der deutschen Rotweinproduktton er»
forderlich ist, und daß, wie die niederen Einsuhrzahlen von 1911
und 1912 dartun , in guten Jahrgängen diese ausländischen Der»
schniltweine keine Konkurrenz für die einheimischen Rotweine
bedeuten.

In weißen Tischweinen teils für den direkten DerbrauÄ
teils zur Verbesserung der einheimischen Weißwein «, war dtt
Nachfrage fortgesetzt gut , trotzdem die Prttslage für diese , gegen¬
über den kleinen einheimischen Weinen , ungünstig war . Auch
bei den Konsumweinen hat es sich wieder bestättgt , daß die Ein»
fuhr auf die Preisgestaltung der deutschen Weine zugunsteu de»
Produzenten nicht stattfindet .

Aus dem

Inventur -Verkauf
offeriere ich unvergleichlich preiswert :

Ein Posten

Knaben ' Blusen
reine Wofle

** 2 . 50 ** 3 . 50

Ein PostenEin Posten

Knabenjoppen

Loden - Pelerinen Bozener Mäntel

in dauerhaften, für den Zweck entsprechend geeigneten Stoffen.

Jünglings - Anzüge und Ulster
regulär bis Mk . 55 .— Mk . I .« . fcO . OO . T 'U .

Knaben -Anzüge mcniacnSacco - und Sportformen für das Alter bis 15 Jahre . . . Mk. IU « 3U l *T«OU

n

Ecke Kaiser - und Herrensirasse .

Lei Zentralheizungen sparen Sie
10J

ßrennmaterialkosten mit

Brikettkessel
Mein schmiedeeiserner Spezial-Kessel für
Braunkohlenbrikett -Feuerung besitzt folgende
Vorzüge: Langen Dauerbrand , vollkommene
rauchlose Verbrennung , keine Schlacken¬
bildung, kurze Anheiz-Zeit , wenig und; - leichte Bedienung.

n mer
Strassburg i . E.

II. H
Karlsruhe Metz.

M. gebr«M Möbel
Neue u. gebr . Chaiselongues , Sofa ,
neu bez . , vollst. Betten v. 35 Jl an ,
gutgeh . Nähmaschine , Wasch - , Ser¬
vier - u . Zimmertisch von 6 Jl an,
schön . Sekretär , Nachttisch m . weiß .
Marmor , Chiffonnier u . Schränke
von 13 Jl an , gr . Spiegel (Bieder¬
meier ), Bilder , schön , eingel . Tisch¬
chen, 2 gute Ueberzieher 4 Jl . S8“70

Sleiniirahe 9, im Hof.
Ein säst noch neuer Ueberzieher

ist billig zu verlaufen . B >432
Slvkerftraße 27 . 3 . Stock.

Jeder Leser
der die „ Badlsohe Presse “
einer eingehenden Beachtungunterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , Qber-
z ~ ' igt sich von der grossen
Reichhaltigkeit sowie hohen
Wert .des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent
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Wohnungen,
Zimmer ,
Laden

vermieten Sie ohne große
Mühe und hohe Kosten durch
eine kleine Anzeige in der
Badischen Presse. Die Ver¬
schiedenheit de» Leserkreises
führt Ihnen schnell Interes¬
senten zu .

Vertreter gesucht !
Bad. Zigarrenfabrik sucht streds .Verirrter für badische und württ .

Landkundschaft. Reslekt. . welche
bei Kolonialwaren - und Zigarren¬
händler aut eingeführt sind , wollen
ihre Offerten unter Angabe der
Radon», der bisherigen Tätigkeit
und Ansprüche unter Nr. 257« an
die Erped . der »Bad. Presse" richt.

Tüchtiger

- und
Werkzeugschlosser
sofort gesucht . 268g .2.2
Gebrüder Hoffmann,

Gasherdfabrik .Pforzheim .

Maschinist
tüchtiger, vertraut mit Bedienung
gröberer Dampfmaschinen, auch
elektrische Anlage, wird zum bal¬
digen Eintritt gesucht.

Bewerber wollen sich melden
unter Nr . 283a in der Exped . der
„Bad . Presse"

_ _ 2.1

Tücht. Bertre er
sauch Damen » für Bouillonwürfel
1000 St . ut 7.50, Jt 9.60, Jt 11 .—

• franko Nach» , inkl. Verpackung .
^ Muster aratis . 160a .6.2
J . f . Wienholt , Hamburg 15 .

Für fleißige u.
rührige Person
ka . Pension . Leute o. Halbinvalide )
rietet fick schön. Verdienst d. Ver«

-kauf « . «ritkt. Marke Zwieback an
alle Wiederverkäufer der Lebens«
mittelvr . von Karlsruhe u . Umg .
Nur gut empf. Personen , wollen s.
melden unt . „Zwieback " Nr . B1444
an dir Exped. d. „Bad . Presse" . 2 .1

Für die „Weifte Woche " sucht
ein hiesiges Mannfaktnr . und
Aussteuergeschäft einige tüchtig «
branchrknndigeSerfifiüicriüncti
zur Aushilfe .

Offerten uiiter Nr . 812 an die
Epxed. der „Bad . Presse" . 2.1
Aetterer Kellner

oder früherer Wirt
wird tüc Sonntags gesucht als
Aushilfe in befferes Restaurant
zur Aufsicht . Gefl. Offerten unter
Nr . Bl 363 an die Exped . der „Bad.' Presse "

. 2.1
Suche "einen tüchtigen

, Schreinep
der an der Maschine Mitarbeiten
kann. Stellung dauernd . 776

Hilb . I .ölfel , Dnrlach
Pfinzstraße 44.

WMMWWMer
sofort gesucht . B1416

E . Knhuert & Co .
Kaiterftrafte 79 .

Kllmlijeger - Geiiilli.
Tüchtiger , jüngerer Gehilfe ge¬

sucht, dauernde Stellung . Eintritt
l . Februar 1914. Grimm . Kamin-
fegermeister, Karlsruhe . B1193.L.2

Junger Mann kann sich als
Chauffeur
ausbildrn . zu jeder Zeit eintreten
in dernenen , modern eingerichteten

Ltiauffvul -scffulv MkLldskut.
841 Telephon Nr. 49.

Durchaus ehrlicherjunger Mann ,
nicht unter 16 Jahren , kann als

Hausbursche
sofort eintreten bei 270a.8 .2

J . Prym ,
Rastatt . Kantine ll . i40«

ßrijicnjinrijcnöc
erhalten nach Ausbildung im
Maffage» und Badefach lohnenden
Verdienst. Lehrho.iorar 200 Jt .

Nähere» Hygiene - Institut
Baden - Baden . B2S7

«««Wer
eine erste und zweite, von sympath.
Aeußern , guten Umgangsformen
und Gprachkenntniffen für eine
erstklassige Fremden » Pension in
Baden -Baden gesucht , ebenfalls
tüchtige Zimmermädchen .

Gefl. Offerten mit Bild . Zeugnis .
Abschriften nebst genauer Angabe
von Alter u. Größe unter Bl220
an die Exped . der „Bad. Presse"

Für sofort befferes

;}ii!iiiimniiiirf |cii,
das gut bügeln u . nähen kann u.
in der Kinderpflege erfahren ist.
nach Mülhausen i. Eis . gesucht .
Gute Zeugnisse erforderlich. Offert ,
unter Nr . 280a an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten . 2.2

Tüchtige 703 .3.3Köchin
gesucht, die Hausarbeit übernimmt
nebenHausmädchenzum 1 . Februar

Frau von Meyerinck
Richard » stagnerftrafte 1.

Tüchtiges, gewandtes
KarismL- chen

mit besten Empfehlungen sofort
oder später gesucht. B1085L.2

Baronin von Salmuth ,
Weberftratze 10.

Die 265a

General -Agentur
einer alten leistungsfähigen LebenSbersicherunaSgefellschaft mit Sitzin Karlsruhe ist zum 1 . April d . I .. event. früher , neu zu besetzen.Bewerber , die in Akquisition und Organisation gute Resultate
Nachweisen können und nach einer dauernden . gutbezahlten Stellun ,streoen, werden gebeten, Offerten nub Al . H . 701 « an Rudolf
Hone , München zu richten.

Für da»

Mn : eines pjjeit Wen Betriebs
wird ei«

junger Mann
wSglichst au» der Kolonialwarendranche, zum Ein«
tritt auf 1. März d». Js . gesucht.

« efl. Offerten mitZeugniS 'Abfchrifteu befördert
fcte Sxped. der „Bad . Preffe " unter Nr . 714 . 2.2

S r Unterstützung des Generalagenten wird von angesehener,dierter Lebensversicherungs-Gesellschaft mit bewahrten Ein¬
richtungen ein tüchtiger

Reise-Inspektor
gegen hohe feste Bezüge gesucht. Herren , die bereits im Fache
mit Erfolg tätig waren , werden bevorzugt. Strengste Diskretion
zugeiicgert. 2V a .2 .2

Offerr . unt . M . F . 7008mi Rudolf Rosse , München -

±1.
gibt ihres Kindern nur bekömmliche Getränks , *or allem O nleta - Krafttrunh (Klbr .
salxbanascnkakao). Wird auch von ompfiodliehea Kindern gern genommen , wirkt
auOarordentlichkräftigend und wohltuend auf die Verdauung Amtlich wann empfohlen.

Statt Bohnenkaffee trinken Tausende von Familien O niete -KafTes - Braat «.
St schmeckt TorsügUeb, kräftigt die Non en und gibt gelandet Blut. 30 Tuten kosten
nur 10 Pfennig.

Schwächlichen ist Kräftigung durch einige Dosen Onleta -Msl » atuntuMn .
Neben der Kräftigung dea Körpers wird auch Anregung der geistigen Kräfte eraielt.
Aerrtlich warm empfohlen. Qnieta -Fr &parwta sind in allen einschlägigen OeeohäfteD
erhältlich . Man fordera stets die gesetzlich geeebfitste Marke „ Quitte ** und nehme
nichts anderes. Proben und Broschüren mit zahlreichen Anerkennungen auf Wunsch
gern gratis durch (Jul sin -Werke , Bad Dürkheim .

fcppehi h

Gesucht zum 1 . April eine zu¬
verlässige

iirtsWerin,
die der feinen Küche selbständig
verstehen kann und auch die In¬
standhaltung der Wäsche mit be¬
sorgt. Gesuche mit Gehaltsanspr .
sind zu richten an die Offiz er-
Speise -Anstalt . des Regiments

Fräulein
wünscht die Führung de» Haushalts
einzelner Dame od. Herrn zu über¬
nehmen, hier oder auswärts .

Offerten unter Nr . B1409 an die
Expedit, der „Bad . Preffe " erbeten.

IS » . Lahr i . B . 242a .3.1
Ein braves , fleißiges

J* ' Mädchen -» C
für alle Hausarbeiten gesucht aus
15 . d. MtS. B1260

Herrenstratze 46III .
Mädchen gesucht.
Wegen Erkrankung meines Mäd

chens suche sofort ein ehrliches ,
williges Mädchen , nicht unter 18
Jahren , das sich gerne allen häuS
lichen Arbeiten unterzieht . B1313

Wilhelmstraße 2. Laden.
Aus 1 . Februar fleißiges, sauberes,

^
ttebes Mädchen gesucht ,

welches alle häuslichen Arbeiten
verrichten kann. Vorstellung zw .
3 und 6 Uhr. 815

Kaiserstraft e 138 , 4 . Stock .
Wegendauernder Erkrankung des

jetzigen Mädchens wird bei gutem
Lohn ein jüngeres Mädchen für
klein. Haushalt auf sofort gesucht.
Auch solche, die noch nicht in Stell ,
waren , mögen sich melden. 2.1
331425. Weinbrennerstr . 40 , II

«Luche für kleinen ruhigen HauS-
halt <2 Personen ) fleißig. Mädchen
für Hausarbeit u . Wäsche. Vorzust.
biS nachmitt. ' /,4Ubr . B1449

Stern , Klonvrrcktstr. 41 , 2. St .
Reinliches , zuverläst . Mädchen

per 1 . Februar geiucht. B1434
Bunsenftraße 9, 3 . Stock , links.
Williges Mädchen in kleinen

Haushalt gesucht. B1458 .2.1
.Htrschstraft « 88 , Laden.

Jüngeres Mädchen für einige
Stunden vormittags gesucht.
B1455 Äuaartenstr . 31 , pari .

Tüchtige

Iflidfiiiirlifitfrir,
bei hoh . Lohn sofort für dauernd
gesucht. Bl 464
Sophie Fortlouis . Rob.,

_ Krenzstrafte 85 .
Z räulein zum Glanzbügeln er¬

lernen sofort gesucht. Bügelgeschäft
Gerwigttrafte 58 , 3. St . B1460

Junger Kaufmann
sucht Stellung als Expedient in
Engroshaus oder Fabrik . Offert ,
unter Nr . B1186 an die Expedit.
der „Bad . Presse" erbeten.
3a. SDiiiaiann Sri “

«
“ »!

würde gerne Aushilfstelle od. Haus¬
arbeiten annehinen . Derselbe ist
in Stenographie u . Maschinenschrb .
bewandert. Offert , unt . Nr . B1405
an die Erped . der „ Bad. Presse" .

Vermietungen .
. O • ■

LmWchr.
In meinem 70 Morgen »rohe

direkt am Hof gelegenen Walde, sir
Plätze für zerlegbare Holzhäust .
zum Ferienaufenthalt , Sommer ^
frische jc . zn vermiete ». Die 3
hoch über dem Wiesental ln ,bieten eine herrliche Aussicht au
den Pfälzerwald und seine Bürge
SchöneWaldspaziergänge i . nächst ,
und weiterer Umgebung. Grund .

wald.Min .
Ge

um Bahnhof.

Laden Kaiserstr.,
in bester Lage, mit Wohnung ve
1. April zu vermieten . Offertei
unter Nr . Bl 131 an die Expeditioi
der „ Badischen Preffe " erb. 6.

Kaden ,
Luuijmiiiu, nt

. . .. der Oststadt
i , ..pru zu vermieten . ~ „„..
Näh. Ludw.-Wilhelmstr.l8, .i .Weinl.

Geschäftslage
1. April zu

Ladrn zu vermieten .
Schütze» ltr . 4Ä ist ein Laden oh

Wohn , sofort oder später zu veri .
auch als Arbeits - od. Ausstellung- -
raum geeignet. Näh. Part . B

ineinanderaehend «
GaSeinrichtung als
gleich zu vermieten ,
selbst im Laden.

mmer mn
üro auf so
Näheres da

BI856 . 10.1

zu vermieten . Näb. pari . B1435
fru
Bl

eine sehr schöne, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete Wohnung
von 7 Zimmern auf 1 . April zuvermieten . Nähere» Melanchthon
straße 2, im Büro . 21 >52'

Kaufmännisch gcbild ., älterer

Hotelfachmann
sucht selbst . Vertrauensposten in
bess . Hotel oder Restaurant , .evtl ,
auch Pacht oder Beteiligung an
kl . Jahres - oder Saisonbetrieb .

Gesl. Offerten u . Nr . B803 an
die Exved . der „Bad . Presse" erb .

JungerMann,25 I . alt , gelernter
Schlosser , suchtStellung als Chauf¬
feur sofort oder später . Derselbe
ist itaatl . geprüft , mit verschiedenen
Systemen vertraut u . Inhaber van
Führerschein 3b. Es werden auch
Nebenarbeiten verrichtet. 3 .2

Off. unter ,11. R . 500 haupt -
Vostlaaernd Brnchial ._ 276a

Große Nähmaschinenfabrik sucht für dauernde Stellung einen in
Uder Beziehung tüchtigen , erfahrenen

Nur wirklich leistungsfähige , erstklassige Bewerber wollen aus -
lührlich , Angebote unter H . W . 2414/262a an die Expedition der
. Badische» Preffe ".

Lehr,kette gesucht.
Suche für meinen Sohn , 15 I .

alt , Lehrstelle als Polsterer und
Dekorateur in nur gutem Möbcl-
oder Tapeziergeichäft.

Offerten unter Nr . 801 an die
Exped . der „Bad . fl. resse"

. 2. 1

die auch kochen kann, sucht Stellung
bei Herrn oder Dame . Offerten
unter Bl 301 an die Expedit, de
„ Bad. Preise" erbeten.

Aeiecheimer Allee 32 k
2 HerrschattS-Wohnung. mit je «
Zimmern und großer Diele , Zen¬
tralheizung u . allem Komfort dei
Neuzeir entprechend per sofort zuvermieten . Näheres daselbst Part .

Leopoldslratze2S
ist im 8. Stock eine Wobnung
von 6 Zimmern mit Zubehör <2
Mansaroen ) auf 1 . April 1914 zuvermieten . Zu erfr ebendas, oder
GotteSa« erftr . 3l . 2. St . . Ik» . B934

öldhe. aefAmaeWMma
von 4 Zimmern , Bad und Zubehör
per sofort oder 1 . April in ruhigem
Hause zu vermieten. Näheres
819 .8.1 Durlacher Allee 5» , II.

Geschäftslokal
ür jede Branche geeignet, geräumig , groß« Schaufenster, in bester Lage,ür 1 . März zu vermieten , in verkehrsreicher, tndustrieller Stadt
liittelbadens

der Exped . der
Günstige Bedingungen.
Bad . Presse" Näheres unter Nr . 8455a in

6.6

Bachstrafte 4V e ist eine schöne 4»
Zimmerwohnuug . 8. Stock mit
Mansarde , Bad , Speisekammer ,
Balkon, Veranda , auf I . April zu
vermieten . Nähere» daselbst oder

USJtmmtr ohne vis-a -vir an Vestern
Serrn zu vermiet . Badez. vorhd .
S1308 Bernhardstr . 8, III . Et . , r.

Met(ir.78,ytaMM
1 Treppe hoch , Wohnung mit
5 oder 4 Zimmer auf 1 . April
zu vermieten.

Für Ärzr , Rechtsanwalt
; oder als »t üroriiume beion-
derS geeignet. 787 .3.1

Näher. Koiferftr . 78, Laden.

In laionuer Lage der Oüsravt
ist schöne, der Neuzeit entsprechende
Bierztmmer -Wohnung

mit Keller, Mansarde , sowie allein
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen Rudolf.
i . rnße 15, bei Wölber. 10525«

Balkon , 2 Mansard . , Wasser -
floiett t . Glasabschl., der Neu-

! zeitentspr . voilständ.ner. herge¬
richtet per 1 . 3!prill9I4preiSw . I
zu vermiet . Zn erfr . im Kauf -
Hans Ä ' kod Löwe - 52 '

Fräulein
Beamientochter, geprüfte Ktnder-
od . Säuglingspflegerin , flickt Stelle
in nur feinem Haufe auf sofort
oder später.

Offerten und näh . Angaben sind
unter Nr . Ä1298 an die Exped .
der „Bad . Presse" zu richten ^

defferem Herrn oder Dame.
Offerten unter Nc. 331408 an

die Expedition der „ Bad. Preffe ".
Orden ! ! ., braves Mädchen sucht

Stelle als Zimmermädchen auf
15. Januar od. 1 . Febr . Näheres

lk . - ‘ " . .Belkortstratze 11 . pt. S31465

Ecke Ludwig- Wilhelm» n . Rudolf-
straße sind 2 sehr schöne Wohnungen
von 4 großen Zimmern mit Bad
und sonstigevi Zubehör auf sofort
oder 1. Llpril zu vermieten . Lkäh .
daselbst im Laden . _ 728

hchölke 33iMer!ZMWg
im 4. Stock an ruhige Leute zu
vermieten . Näberes 820 .8.1

Dnrlamer 'Alles 5i>. 0.
h»uf 15 . . . pktt oder 1. tbtai ist

eine neu hergerichtete » Ztinme --
wohuung (Mansarde ) zu vermiet .

Unabh. Witwe sucht Stellung Näb . Angarteustr . 86 , 11 , l .
?ur Führung eines Haushalte » von BaumeisterstrafteSIim SeitenvauBaumetsterpräfteS » _

ist eine Wohnung , L gr. Zimmer
u. Küche, Mansard .. auf l . April
an rub . Leute zu verm. Bl426 .^ .1

Draisstratze 1 Dreizimmcrwohng.mit Bad nebst Zubehör per 1 .
April zu vermiet. Näh. Guten -
bergplatz 41 r . B170

Durlacher s Allee Ist gr» sonnige
5 Zimmerwohnung mit Balkon .
Bad und Garten auf 1 . April zu

- vermieten . Nähere» 1 . Stock oder
5 Beiertheimer -Allee l« c . 21057»
ü GottrSanerftratze 2 sind zwei Bier-
, zimmer-Wodnungen auf sofort od.
. l . April zu vermieten in ruhigem
( Sause . Näb . M. Stock. Bl >48
* Kaiserallee 61 ist eine schöne Bier»
z Zimmerwohnung mit allem Zu.

behör weg . Versetzung a . 1. April
oder früher zu vermieten . Näh.
pari . , link». Tel . 1895. « 1429.8.1

Kapellenstratze 46, 5. Stock » ist eine
freundl . Wohnung von2 Zimmern
und Zugehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh. im Laden. BI411

Karlstrafte 43 . Hth., pari . LZim»
merwohn. mit od. ohne Werkstätte
per 1 . April zu vermiet. Näheres
im Laden. B1475

Karlstratze 79 ist im II . Stock eine
schöne Bierzimmerwohnung nebst
Zubehör aus 1 . Apnl d . I . zu
vermieten. Näher, parterre bei
Manländer . 554

Karlstr . Rr . - 4. 3. Stock , ist eine
schöne große SechS -Zimmerwoh.
nuttn mit üblichem Zubehör aus
1. April zu vermieten . D828

Nah. daselbst parterre .
Karlstraße 129, 2. Stock, ist eine
schöne BiR -Zimmerwohnung mit
Bad u. üblichem Zubehör aus
1 . April zu vermieten. B830
Näb. zu erfr . Karlstr . 94 , pari .

Karlfriedrichstr. 3 Hinterh . , «ine
Treppe , ist auf 1. April 1 Woh¬
nung v. 2 Zimmer . Alkov, gr .
Küche u . Keller mit GaS an ruh .

Personen bill. zu vermieten. B519
Näh. daselbst parterre , links.

flarl -Wilhelmstraft « 38 ist eine
große Dreizimmerwohnung auf
1 . April zu vermieten . B900

Näh. 3. Stock links.
Lachnrrstr. 15 ist neuz. Bierzim¬
merwohnung mit Bad u. Zubeh.,
sowie Är . 13 neuz. Dreizimmer .
Wohnung auf 1. April an ruh.
Mieter zu vermieten. Näh . Nr.
15, parerw . » 1326

Leffingstratze 36 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Küche u.
Keller auf 1 . April zu vermiet.

B539 Näh. im 1 . Stock.
Luifenstraftr 78 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern .
Küche , Keller , an kleine , ruhige
Familie auf 1 . Aprjl zu vermiet.
SkäbereS parterre . B >431

Ostendstr. 19 sind ä schöne Bier -
Zimmerwohnungen mit üblichem
Zubehör, auf 1 . April zu vermie¬
ten . Näh. zu erfr . Karlstr . 94 . v .

Pliiltppstraße 1 , gegenüber der
Peter - und Paulskirche , ist im
3 . Stock eine Wohnung von vier
Zimmer mit allem Zubehör für
Mk. 450.— zu verm. Näh. daselbst
im 4 . Stock , links.

Nuppurrerstr .36 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern samt Zubehör, im
Seitenbau 3 . Stock , per sofort zu
vermieten . Näh . das . 17933*

Tuliastrahe und Beilckenstr. schöne
3 Zimmer - Wohnungen samt Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näb.Tnllnstr . 74 . 5 . St . , l. B255.6.5

Wielandtstr . 12 ist eine 2 Zimmtr -
wahnung auf 1 . ?1pril zu vermieten .
Näheres im Laden. Bl244 .2.1

Winterstraße 49 ist eine Bierzim-
merwobnung zu vermieten . Näh.
parterre . 360 .

Rorkstraß« 44 , Ecke Weltzienstraße,2. Stock , ncuzeitl . grüß . 3 Zim -
merwodnung mit Bad u. großer
Mansarde auf 1 . April zu verm.
Näh . daselbst oder Heerenstr . 54 ,Hinterh . , 2 . Stock . '331419
Grünwiukcl . Schöne LZimmer «

Wohnung . 2 . Stock , mit Keller,Speicherkammer, Slnteil a . Trocken -
sveicher , Waschküche u . Garten ist
für 280 2llk. auf 1. Llpril zu verm.'Näh . durch Gruber , Philippstr . 25.
Müblburg , 2. St ., vorm. B14 3

I » Durlach,
Werderstraße Nr . 5 ,

nahe beim Turmbcrg ist per 1 .
April eine schöne Biersimmer -
wohnnng mit reichlichem Zubehör
zu vermieten . Skäheres in Karls¬
ruhe, Kaiserstr. 155, bei Hammer
& Helbling int Laden . 217
Ant möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer zu vermieten . 590 .8.3

Stefanienstr . 34 , vt.
Gut möbl. Woha- u . Schlafzimmer

sofort od. später zu vermieten . Preis
mit Frühstück 80 Mk . monatlich. ;Bl452 Kreuzllrasie 10. II.

Zwei möblierte Zimmer zu ver- smieten an bessere Arbeiter , sofort 3
oder auf 15. Januar . '33441

Schützrnstrahe Nr. 58, 5. Stock, d

gr . gut möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension in gl. Hause sofort
zu vermieten . B1438.2 .1

schön möbl . Zimmer an solid . Frl .
lofort zu vermieten . B1127

Wohn » n . Schlaf¬
zimmer . gut möb- ^
vermiet . Eingang ,

991008.3.3
Braurrstratze Rr 13

Bl 170

ein gut möbl. Zimmer sofort oder
später zu vermieten . Bl372

A. Freie .
jeimerstr. 7, pari ., großes

.. . nöbl. Zimmer an beff. Herrn
oder Dame zu vermieten . S3128S

’

- g-Friedrichstr . 18, 2. Stock ,
sind 2 gut möbl. Zimmer sofort ,
od. später zu vermiet . BI447 .2.1

»strafte 7. 2. Stock , ist ein
„ möbliertes , freundl . Zimmer
mit GaS auf 15. Januar zu vcr- ^
mieten . B1-118

. . >e Nr . 12, pari ., ist ein ,
schöne» Zimmer , otme vis-L-tts ,mit guter Pension preiswert zu '
vermieten . 3SI414

. - . 33 . 6. Stock , Vdbs..
ist aut möbliertes Zimmer , ohne
vie - il-vis , mit sep. Eingang , sofort

später an ein anständige»
» letn zu vermieten . '131417

331403.3 .1

Bl 474

bessere Arbeiter
chloffen).

nicht mis¬
st) 1381 .21

rr ohne
SB1882

331324

931371 .5.1

Näb . in , 4 . Stack . B14 8

und Schlafzimmer zu
n . Bl 421

net . Näh.
Bl 226 .3.3

&
3—4 Ztmmerwohnung

chen Adler- und Lessingstraße

Offerten mit Preis u. Nr . B1S49

X—3 Zimmerwohn »lg, Vorder -' interhaus , wird auf 1 . April
tn geiucht. Südlicher oder
c Stadtteil bevorzugt. Of-
unter Nr . '391847 an die

:ion der „ Bad . Presse" erb.
2 Zimmer » Wohnung

. . r •- ■je oelienb , von kleiner
1 . Februar gesucht .

J . Eschenlohr »
ldstrafte 2t>, 4 . St . 39083
Zimmerwohnung mit Küche

serten an

hcvorzugt.
l gesucht . Ost-

Offerten mit
t. Ufr. 231479 an die
„Bad . Presse" .

rut meine Schwägerin
«dem Herrn

„Bad . Preffe"

Zimmer-Gesuch

Dauermieier

Off. unter Bl40 , an
der „ Bad. Presse".
1 . Febr . nabe Hirsch -

Öfferten unter
Exped . der ^ Nr . 331214 ou

Bad . Presse" erb.
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Soweit Vorrat
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Bis incl. Samstag , den 24 . Januar.

Zur gefl . Beachtung !
Während dieser Zeit gelangen die in der Inventur bedeutend im Preis herabgesetzten Warensowie

besonders günstig erworbene Gelegenheitsposten
zu sensationell billigen Preisen zum Verkauf. — Seltene Gelegenheit , besonders uer Mode
unterworfener Artikel außerordentlich preiswert zu erwerben. — Nützen Sie diese Vorteile !

Staub -

Saug -Apparat m u mmn its
leichte Handhabung

Ständiger Preis
30 .

Besondere
Gelegenheit !

5 i

Decken, Teppiche etc.
1 Post Schlafdecken . . 4 .85 3 .45 2.65
1 Post Bettücher farbig od. weiß 1 .95 1 . 10
1 Post kl . Inlaid-LinoI .-Tepp . 9.75 2 .95 1 .95
1 Post . Bod .-Tepp . 200X300 34 .50 28 .50 19 .00
1 Post InL-Linol .-Läufer Mtr. 2.25 1 .95 1 .65
1 Post Fell-Teppiche . . 14.50 6.50 2.85
1 Post Bodenlluf . BoucldMtr. 3 .50 2.25 1 .65
1 Post. Tür - Matten . . . 1 .95 1 .20 0 .90
1 Post . Sofa-Kissen . . 3.75 2.25 1 .45
1 Post Waffel -Bettdecken 3.75 2.55 1 .95

Herren -Artikel
l Posten farbiger Oberhemden ^ _ _

etwas angestaubt früher bis 6.50 letzt
1 Posten Oamituren

(Manschetten und Servitenrs ), farbig
waschecht schöne Dessins . . 954

1 » osten Selbstbinder , moderne Muster
breite u. mod. araerik . Formen St . 60

l Posten Regattes und Schleifen
znm Anssuchen . . . Stück 504

l Posten Herren - Fantasiewesten
tadelloser Sitz, versch . Farben mit

1 Posten Herren-Hüte
weich , verschiedene Farben, kleid¬
same Formen , früher bis 3.45 jetzt

l Posten Herren-Mützen
Stoffe englischer Art . Stück Jetzt

654
50 4
304

20°
|o

1 .90 I
754 I

Blusenschurzen
in dlv. Ausfuhr. 2.60 bis 1 .65 145 1 .10

Kleiderschürzen -/. Arm ~
Siamosen oder bedruckt Satin, ]e nach J

90 .

25
Ausführung 445 2 95 2.75

Gelegen-
heits-
kauf!

Ein Posten

Inlaid -
Linol .'Teppiehe

200X300 cm
20 . -

Hlusen

Ausserordentlich
. ciswert !

iniirimiiinimiiiiiiriMii=

Gelegen¬
heits¬
kauf !

Nur moderne , aussergewöhnilch billige Ware !

Bluse „ Ella “
aus reinwollener Popeline mit be¬
sticktem Tüllstehkragen , Vorderteil
mit Säumchen , farbiger Paspel und
Linsenknopfgarnierung , viele Farben
ganz gefüttert .

Bluse „Gertrud “
Geisha -Form , aus reinwollener Pope¬
line mit schwarzem Ripsshaw ], in
den modernsten Farben , enorm billig

uBluse „ Emm /
aus reinwollener Popeline , Stehkragen
und Manschetten paspeliert u . mehr¬
mals abgesteppt , Vorderteil mit
Knopfgamierung , ganz gefüttert , in
vielen Farben .

Bluse „ Lilli“
Geisha - Form aus reinwollenem
Crepon , andersfarbiger Shawl und
Manschetten , in vielen Farben¬
stellungen .

Bluse „ Hertha “
aus reinwollenem Crepe , halsfrei
Kragen und Weste paspeliert mit
Zierknöpfen garniert , auf Tüllfutter ,
in modernsten Farben .

Bluse „Susi “
Geisha - Form , aus reinseidener
Paillette , andersfarbiger Shawl und
Manschette , ganz gefüttert , in den
modernsten Farbenstellungen . . .

2 45

345

3 75

450

6 75

750
Hausschürzen

aus prima Stoffen,
Volant . . . .

Ziersdiürzen

nur völlig weit ,
mit Tasche und
. . Stück 1 .20

in bedruckt Bor-
düren -Satin . mit Träger 95 -̂ , ohne

85
48

4 i

Ein Posten

Stuhlläufer
•HHiHwnjiijjnfwitSflää«Meter

175 65 .

Kleiderstoffe
1 Posten Blusenflanell

engl, gemust ., regulär L—, letzt Mtr. 004
1 Posten Schottenstoffe , doppelbreit, für — ^Blusen- und Kinderkleider, Jetzt Meter 004
1 Posten Kleiderstoffe , reine Wolle

mit Zwirnkette, doppelbreit, Jetzt Mtr .
1 Posten Kostümstoffe , engl, gemustert, ..

130 cm breit, regul. weit höh ., jetzt Mtr . 1 .00
1 Posten Kostümstoffe , moderne ~ —-

Melangen, regulär 4.50 . . Jetzt Mtr. 4*. » O
1 Posten Composöstoffe , reine Wolle , ^

regulär Mtr . 3.50 . . . Jetzt Mtr .
1 Posten Wollbatist , reine Wolle,

110 cm breit . . . . . t Jetzt Mtr .

984

784

Seidenstoffe etc.
984

1 Posten Blusenschotten ,
reine Seide . Jetzt Mtr .

1 Posten Blusenstreifen , reine Seide , . ^ r
Paillette und Taffet . . . Jetzt Mtr . 1 .^ 0

1 Posten Paillette , 90 cm breit, reine O ßrSeide , groß. Farben-Sortim., letzt Mtr . 4- 00
1 Posten Blusenseide , ca. 110 cm breit,

röm. Streifen, reguL 6-50, Jetzt Mtr. 3 .45
1 Posten Sportflanelle,

für Blusen und Hemden
1 Posten Kleider-Velour

nur diesjährige Dessins
1 Posten Hemdenflanell ,

gestreift und karriert
1 Posten Bettsatin

grosse Musterauswahl

jetzt Mtr. 344

Jetzt Mtr . 58 484

Jetzt Mtr. 48 384

Jetzt Mtr . 55 454

Kinder=Schürzen ia. st«««-. >
div. Längen, bis 85 cm . Stück 1JS >- 04

Russen -Kittel RJCSfÄ !
arb .,in gerauhtKöperod . Wintert, jetzt 1 .451

95
125

WHiiiiiuim«1111111111111=

Verkauf Parterre billige Lebens Verkauf Parterre

Preißelbeeren Blumenkohl . . . stuck 20 4 Cervelatwurst . . Pfund 1 .45
10 Ptnnd-Eimer . . . . . . 3 .25 Zitronen . Dtzd. 404 Kleine Rollschinken
5 Pfund-Eimer . 1 . 95 Orangen . . . D tzd. so 404 im Ganzen . . . . Pfund 1 .40

IIIIIIIIMl

3m Ersrischungsraum: Messina -Torte mit Schlagsahne
Portion 25^ | Königs- Kuchenmit Schlagsahne

Portion 15
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